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Wan dem Stricker liegt noch vieles in handsehriften vergra- 
ben^ vieles, was wir haben, ist bloßer abdruck und zum 
teil aus spätem handsehriften. Für ihn etwas zu tun, 
scheint daher eine nützliche aufgabe. 

Was ich von ihm besitze und hier mitteile, ist zwar von 
geringem umfange, auch nicht einmal alles neu und von 
gleichem werte. Allein wenn das alte hier nur in einer 
befsern gestalt erscheint und wenn der leser mir beistimmt, 
daß unter dem zum ersten male gedruckten das meiste gut 
ist, einiges sogar zu dem trefflichsten gehört, was wir von 
dem Stricker kennen — ich weiß nicht, ob der erzählung vom 
klugen knechte etwas in dieser art gleich komme und werm in 
den beiden gedickten, wo er über die gebrechen seiner zeit 
klagt oder sich über den glauben derer lustig macht, die den 
edelsteinen gewisse kräfte Zutrauen, die darstellung ebenfalls 
gefällt, so kommt dazu noch das höhere Interesse des Inhalts 
— so darf ich doch wol hoffen, daß dieser beitrag nicht ohne 
dank auf genommen werde. 

Ich hatte anfangs vor, außer dem texte und den anmer- 
kungen auch eine einleitung zu geben und üher namen und 
lebenszeit des dichtere, sowie über den Stoff dieser gedickte, 
insofern er sich aus ällern oder jüngern werken nachweisen 
und vergleichen läßt, soviel ich auffinden würde, zusammen- 
zustellen. Doch da ich diesmal nicht so glücklich war als bei 
meinem Otte und mir zum teil die gewöhnlichsten hilfsmittel 
abgiengen, so muste ich davon abstehen. 

Das einzige was ich zu leisten vermag und was auch gar 
nicht unwichtig ist, besteht in einer aufzähbmg der stricker- 
schen spracheigenheiten. Denn da er sich in seinen kleinem 
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gedickten beinahe nie nennt — in denen hier tagt es nur 
von dem sechsten die airfschrijt im kotocaaer Codes — so 
wird man ihm ohne eine genauere kenntniss derselben bald 
au wenig bald au viel auschreiben. Freilich sind diese eigen- 
heiten nicht gar häufig gebraucht und in gedickten von weni- 
gen aeilen aeigt sich öfter davon keine einzige spur, allein 
dann hat man wieder ein mittel an den besondem Wörtern, 
ausdrücken und Wendungen, deren er sich gerne bedient. Zu 
th$t^ hai« ich, dq die vorliegenden stücke formell, weniger 
atu hand boten, stets meine Zuflucht genommen ^ftd, die 
sten anmerkungen sollen nichts als nachweisungen von. pqrql- 
lelstellen sein. Wenn ich darin vielleicht bisweilen au weit. 
gieng% *o wlTd man mi^ das leichter naclwehen, als weuß ich 
hinter^ tßeiner Schuldigkeit zurückgeblieben wäre, 

Vas kam mir bei meiner arbeit sehr zu gute, 4ßfi ieh 
eine altschr^t der mölker Sammlung kleiner, eumsist defß 
Stricker qngehöriger gedickte, inr besUze von. Jqcob VrifOPf., 
gleichwie eine von Daniel, nach der twünehrwr^ hs, von herrn 
Franz Pfeiffer gefertigt, letztere durch bfetfsmmns. penmitt- 
luttg, zur benütaung hatte. Dieser Danie.l namentUeh., ühxi- 
gens von geringem poetischen werte, ‘*') wie beinphe iifle ge- 
dickte, deren rfoff dem Sagenkreise vop Artus entrummpn. 
hat insofern grofse bedeutung, als mpn iß ihm euch quf sol- 
che freiheiten stöfst, um derentwUien, man. bisher manches, 
gedieht dem Stricker abgesprochen hat. Zwar ist die.mürwh^ 
ner hs. nicht sehr verläfsig und dieses oder jenes mag aßf 
rechnung des Schreibers kommen, jednefl gewiss, nicht alles 
wird man für unächt erklären dürfen. Ich werde vorsfcM.s 
halber bei diesem gedickte gewöhnlich zp dem citot auch die 
stelle fügen. 



') Es Schemen darin auch stellen aus BoKtietum geborgt au tm«. 
a. b. V. 25 (in der abschrift, die mir vorliegt, ist das erste blatt, wel- 
ches in der m. hs. fehlt und aus Ngenip ergänzt ist, nicht paginiert, 
daher citiere ich hier nach dem verse) irt in etwan daz gnot foU 27 a. 
na half doch got dem rehten ie fol. 93 b. iuwer leben ist nutzer 
denn daz min fol. 9& b. unz er wart bldz ab ein bant vrgl. ho. 2906. 
T62& a. Heiw. 914. iu>. 4^, 3^ 
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De$ Stricier$ apracheigenheiten. 

1. ) a statt o? a. tr. 8, XXII, 8. wal : geswal. Dan. 89. b. 
die es (das houbet) sehent an, der komt nimmer keiner dar 
Ton, tnufi uiol keiner dan heifsen. Aufser rexm hei uns IV, 
227. dart, welches ich ohne bedenken aufnahm, dt gl. gr. 3, 
174. ferner VI, 70. warden in V, Karl 113. b. margens cod. 
Birk. 22, 10. erwarben und öfter. *) Vrgl. auch gr. 1, 450. 

2. ) A statt b. Karl 65. a. swä (duae) : di, auch in den 
beiden wiener hss. Überdies verbietet auch der sinn zwd : dö 
%u lesen. Ebenso cod. Birk. 46, 14 zwi ; 8&, unrichtig bei 
Docen Mise. 2, 222, swb : alsft. Auch im ahd. schon, die 
form zna gr. 1, 761. 

3. ) o statt il. Kart 85. a. Amis 421 kopher : opber 
bei uns VI, 00.- kopherrar. Ferner Dan. 40. b. tom (tur- 
rim) : zom 45. b. tome : zome 96. a. : Terlome 96. b. hol- 
den (huiden) ; vergolden (vergolten). öfter bei verbis o) 
der IX. cenj. fl. praet. Karl 57. b. 61. a. 83. a. verlom 
(perdiderunt) : som 50. b. : gebom. Am. 721. körn (vide- 
nint) : gesworn Dan. 63. o. logen (mentiti sunt) : geflogen. 
b) plur. praet. der Xlt. cing. Karl 108. b. engolten (incom- 
modo affecti sunt) : gölten, c) plur. praes. des anomalen ver- 
bnm guln Karl 42. <r. 116. b. ir solt : holt. 19. a. 127. b. : 
golt. Auch bei uns IV, 167. XI, 16. 

4. ) o statt fl. Aufser reim vor statt tut Am. 2109. 

5. ) fl statt fl1 getflrste : vflrste Karl 19. a. türstmi : tAp- 
sten ebda 16. a. 93. <t. 116. b. Man sollte den vorhergehen- 
den fällen analog eher yflnte t getörate erwarten, worauf 
oaok einmal die hs. deutet. Vrgl. Wack. Leseb. 219. a. 

6^) no st. fl. duo (tn)' : zno Wack. Leseb. 452, 27: da- 
her auch aw schreiben dno : nuo Karl 77. a. 110. <i. bei uns 
W, 211. 

7.) 1 kurz a) in der silbe -Ikh, unbillich : ich jfyt. 64^ 
ebenso beiimsV,M. VI, 3. IX, 26. XI. 184. XII, 24. vrgl. 
Reinh. F. s. CLXXXII, auf welche stelle ich ein für allemal 
verweise, b) in dem wort in (intns, intro) i'gin Karl 19. b. 

*) Kicht ou vargefstn, daft er o/t inahte für mohte »mgt. 
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bei uns 23. 80. XI, 171. c) im dat. drin (tribus) Karl 
77. b. Wenn es Karl 11. a. keifst drin : sin (sumus), so 
beruht das auf einer falschen lesart st. drl : bl; ,die eine 
Wien. hs. hat dft man got sol erkennen bl die andere dä man 
got erkennet bl. 

8. ) i lang, 1 a) in der silbe -liehe Karl 128. b. Mise. 
2, 223 und oft bei uns III, 59. 90. VI, Si. VII, 93. VIII, 
21. XI, 208. XII, 510. — Anm. Die form -liehen scheint 
nicht im reim vorzukommen. Einzelne stellen wie bei uns 
XII, 275. (nrg/. die lesart in P.) Karl 121. b. sind leicht ge- 
befsert. b) in den ableitungen auf -in, eseltn Karl 2. b. 
trehtln 11. a. kunigln 05. a. bei uns VIII, 9. 

9. ) n statt m a) auslautend gaden : sehaden Wack. Le- 
sebuch 447, 18 : entladen Am. 841. am (braehium) : bewam 
Karl 40. b. hein (domum)- : ein Dan. 47. b. 48. b. Beson- 
ders zu merkenfSDan. 77. a. dö wir erheizten bl im (dem ri- 
sen) : ez ist nu gar sin ungewin 08. b. daz ieh hiut nieman 
niht dan im mit minen diensten gehbrsam sin {lies bin), b) 
inlautend sant (una) : lant Karl 45. b. Aber im Dan. 34. b. 
keifst es sogar daz getwerc was staro und grimme, daz 
wart Daniel wol inne. 

10. ) ht für eht gemäht : naht Am. 1524. — ht für ct 
Terdaht : gemäht Karl 129. b. 

11. ) verschiedene consonanten reimen inlautend auf ein- 

ander. gr. 1, 445. Karl 9. a. gegeben : segen die beiden 
wiener hss. gewegen. Ferner Karl 131, b. gegeben ; gewe- 
gen die eine wiener gewegen : geregen die andere beidemal 
gewegen, ungeschickt. Ferner Dan. 44. a. si g&heten unde 
drungen und häten verbunden alle sament diu engen. 
b. wffir ieman nu sö gcfüege, daz er üns den künde [genen- 
nen und] vinden, daz er uns hülfe von hinnen 127. b. 
gie müezen — an disem berge verderben (verderren? hun- 
gere sterben) ich wil in vor versperren allez daz sie ie 
gewonnen. ^ 

12. ) dat. sg. der stark, masc. und neutr. ohne flesion. 
ze fuoz : gruoz (nom.) Karl 70. b. Dan. 72. b. strlt {dat.) 
: Davit {dat. fleetiert Davide) Am. 652. rit {dat.) : t&t (nom.) 
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ebda 2506. tac (dat.) : hantslac (notn.) enpUch da minen 
hantslac hiute an disem tac. Dan. 143. b. Bei uns got {dat.) 

: gebot (acc.) JIT//, 45. Dasselbe wort ist ebenso gekürzt im 
gedickte vom lotter Birk. 84, kflgg. der von got kamt a5 verre, 
daz im niht frumt weder nimans rftt noch gotes gebot. Die 
wU er sich verret von got, die wile ziuhet in sin geselle etc. 

— hüs {dat.) ; tüs {acc.) Am. 2483. : Artüs (nom.) Dan. 7. b. 
: müs {nom.) 40. b. blat {dat.) : sat Am. 235. [Ater haben 
G. K. H. zwischen ietslidi blat, auch nicht falsch., da der 
Stricker die praep. zwischen auch mit dem acc. construirt 
Dan. 51. a. er nam daz ros zwischen die sporn and Ute im 
nich in grözem zom. 129. b. dö het si in zwischen die ar- 
me genomen 141. b. si sazten in zwischen sich Vrgl. Wilh. 
146s 3. :daz ich mlne hende zwischen de iweren ie geböt gr. 
4, 802.] In unsern gedickten IV, 13. holz {dat.) : stolz. 

13. ) sie (eam, ii, eae, eos, eas) : wie pf. Am. 1192. : nie 
Karl 4. a. : hie Dan. 41. a. 54. b. : gie 50. b. 105. b. Auch 
bei uns : die KII, 611. 

14. ) gkz part. praet. neben gezzen : fr&z Wack. Leseb. 

447, 37. cod. Birk. 206, 4. Aufser reim in unsern gedick- 
ten IV, 128. ^ 

15. ) hän im praet. 1) häte oft im reim z. b. Dan. 37. a. 
44. ct. 46. 4. bei uns V, 12. 2) hiete aufser reim, aber bei- 
nahe in allen hss. des Strickers. Die zweite pers. sing, praet. 
haete {gr. 1, 966. auch im Ales. cod. pal. 333. fol. 146. a. 
Klage V. 1003.) bei uns VI, 63. 

16. ) gto itn part. praet. gegdn st. gegangen, begftn : be- 
stin Karl 128. b.; die wien. hss. haben getin. Doch auch 
im Am. 430. gegin : getin Dan. 10. a. 61. a. ergin : getin. 

— Anm. Wenn gin und stin auf einander reimen, braucht 
der Stricker nie die k-form; nur selten fehlen einzelne hss. 
dagegen. 

17. ) pari, praes. auf -ant in dem subst. vlant : vant 
Karl 79. a. vlande : schände Dan. 106. b. 111. b. vlanden : 
handen Karl 71. a. Dan. 70. b. 106. b. 

Folgen nun noch besondere eigenheiten aus Daniel. 

18. ) e st. i? 7. a, daz sült ir lizen ine nlt und sült 
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iuch nilit wider ttellen, dareh imaer aller willen Mfet 
uns luwem gewerp. vrgl. T6. b. wer ieman ah geföege du 
er üns den künde genennen [und rinden] du er una hülfe 
von hinnen. Frg/. öden nummer 11. 

19.) ü st. u 52. &. ünbe : krümhe (curvor) gr. 1, S36. 

30.) 1 st. ie tivel : zwlvel {euch Ales. eed. paL 33S. foL 
0. a.) 30. b. 45. a. 74. a. 

21. ) kurten vocal auf langen gereimt n) vor r (gr. 1, 
449.) 80. b. ob er niht funde des er gerte, du er her wi- 
der kftrte 54. b. si sprachen iieber herre nu friget nne 
niht müre. 5) auch sonst. 20. n. sü v ölten ai mit im riten 
dsn und kein rede di wider hin 104. b. awu hie wunden 
ist getin, di hit Deniel schulde an. 18. «. nu sint meister 
in dem lande., die heiaent der helfande awin zesamen füe- 
ren, du si sich niht mügen gerüeren. si heiaent walt veilen 
und machent vii starker swellen unde füegent die dar üf 
zwischen dem buoge und der huf. und öfter. Falsch scheint 
aber 63. a. ob er der 6ren waere wert, du wolt er d6 ae- 
hut ervarn; si künden beide woi gebirn, du in die Sti- 
che niht enlogen. IVahrscheinlich bewarn. Dafs übrigens 
klingende Wörter schon in der besten zeit in stumpfem reime 
verwendet wurden, dagegen läfst sich nichts sagen, vrgl. Para. 
003, 11. k^rn : wem fVilb. 372, 3. löhn : zehn. 

22. ) siu (ea, nom. sg. fern. — wahrscheinlich mich netn. 
aec. pbir. neutr.) : iu 142. a. 

23. ) sin in der 2 pers. plur. praes. sint 97. b. dem dan- 
ket das wir (ir) sinnic sint, wan wir (ir). sint alle kint 
diz luge jär gewesen 

24. ) haben, hin im praet. hebte 43. b, dt rief der wol 

geborne dem wirte, ob er lebt«, du er sich wol gehebte 
84. a. er wolte vii gewis wesen, du er den tiufel hebt«;, 
mit der hut er für sich strebte (zu lesen wahrsebeinHeh: ^ 

du in der tiufel hebte.) — pari, praet. gehtn 67. a. wu 
wmnt ir waz (du 7) er het getbn, ob er sin ougen het 
gehftn. 
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Was den vsrs betritt, so ist auch einiges su hemerUen. 
Über den klingeadm habe ich nur wenig au sagen. Auffal- 
iend ist nämlieh, wie der Stricker über die gebühr die klin- 
genden reime ohne Unterbrechung au häufen pflegt. Wenn 
man Am. 321, — 332. sechs paare hinter einander findet, 
SO imchte ich schon zweifeln , ob bei frühem oder gleichsei- 
tigen dichtem solche fälle Vorkommen. Doch hier hält er 
noch mafs, denn aufserdem gewährt er kein beispiel von so 
viel paaren, geschweige dafs er ä6er diese zahl hinaus gienge, 
in seinem Karl bleibt es dabei nicht. Unter den beir 
spielen, die ich mir angemerkt habe, ist 111. a. eines von 
acht und 108. a sogar eins von zehen paaren. Mir scheint 
das ohr dadurch beinahe eben so beleidigt zu werden, als wenn 
bei stumpfen veesen eino ganz» reihe gleichUmtig reimt. Nur 
mufs man, um jenes zu empfinden, nicht vergefsen, dafs die 
klingenden Silben von rechts wegen etwas stärker auszuapre- 
ckea sind, als wir gewöhnlich au tun pflegen. 

Bei dem stumpfen verse kommt die ailbe vor der letzten 
Hebung vorzüglich in betracht. 

Unt, in der vorletzten silbe selten {anm. zu he. v. 8152. 
— bei Wolfram emige mal s. b. Pars. 111, 1. ze disem llbe 
lue unt dort 221, 18. in enpfiengen ritter jung unt alt 301, 2. 
daz tet diu minne jnnc unt alt), steht bei ilnn z. b. Karl 
22. b. die min hüetent naht unt tac 42. b. si aehent gerae 
wip unt kinh Reinh. F. kl. st. 125. die genae wären June 
und alt. Doc. Mise. 2, 212. wol geannden mac unt kan. 

Auch schliefst bei ihm vor einer mit vocal anlautenden 
letzten hehung eine kurze betonte silbe mit f, a, i. Am. 261. 
unde aprach den biachof an. bei uns IV, 302. a6 rehte holt 
ala er was d. Karl 2. b. tftaent atunt denne er het d 56. a. 
daz er ein atarker got iat. 113. b. der tet ai aich diireh 
got abe. 

Hiatus an dieser stelle bei ihm sehr häufig, a, b. Am. 
506. der allen liuten vremde iat 2598. daz er mir achuldic 
nine iat. Karl 18. b. ich weiz wol waz diu rede iat 40. b. 
und lief den keiaer drdte an. vrgl. Am, 550. 2360. Karl 
06. a. bei uns IX, 42. HI, 155. 
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Die apocope an der verleben *) silbe {anm ^ /«’• 
AßM\ ilt mir noch zweifelhaft, denn folgende stellen sind 

Wr nicht „p 

'^!L Äe eine wiener hs. einen, in der andern beide si- 
rnwUd wol .u lesen sein: daz ir mich tmt als emen 
'T und umb sin fcr und umb einen lip oder unde ohne uinb. 

2364 Er enliez niht durch sin bete wird, da dm hs. 
i o!^\ luleilen ausläfit iorgl. v. 399 mit^ auch 

TlnTZä:. l..,^ »'< Jf- "• '"■“t'h.u 

1" rtr* s j”r ««w »* « 

r / X// 434 ) den füerents hin als eine brüt geschrie 
nicht sehr häufig, statt haben kann. z. b. Am. 1138. 

rr» 1. «eM = «» «” *!”• ■' 

..... m, «'s- “f,;- 1 

.<™. 180S. .6 g'»6.n di.e ''»‘PP“ f*' ^ , j.4 

« sprich ich m»tc l«ch se™ west .oh »e. IM- »- Msi 

verfuor sin ungetriwez leben. _i~. 

Seni««ge» der Str.cArer gerne *7lhzffld’ 

«o n/ci ich beobachtet habe, nicht: Am. W«. dise 1 

ben Karl 88. 6. grözer gdt sprich dr. Dms« •»» 
gemeinen natürlich auch vom klingenden verse, so wie auch 

das. was nun noch folgt. 

Die anmerkung zu Iw. v. 6515 
Silbe mit unbetontem e verlangt eine Senkung mit d^ ««*' 
laut n“ ts< nicht von allen dichtem streng beobachtet wor- 

^fr^ngUich^i^cope und apocope .o».t an 
anstand gebraucht werden, so darf man doch ann , 
häußgst^ „„fange und zwar an dem Worte wdehesj d e erde 

Hebung fallt , eil Jen. Da die art, wie ick m,r d^ 

•teile, eolche beobachtungen erleichtert, >o erlaube ick m,r sie nachher 
in einer kleinen anzakl von beispiden anzudeuten. 
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den. Auch der Stricker scheint mir dagegen gefehlt zu haben. 
Zuerst ein beispiel, wo er sich daran hält, Karl 39. b. mit 
einer vinst^ren naht. Nun aber auch Karl 8. a. an der mar- 
tdre holn 40. b. ich bin dln eigener kneht Am. 452. ich nim 
ir ophdres niht. Ferner, obwohl die hs. es nicht unterstüzt, 
wahrscheinlich auch Karl 28. b. daz altaprochdne wort 85. b. 
den Up verwandelet hän 89. b. des reinen keiadrea nöt. 
Demnach wäre ich auch Reinh. F. kl. st. 867. geneigt zu le- 
sen zuo einem wazzdre gän. 

Zulezt ist noch von der kürzung der partikel ge- und 
anderer Wörter zu sprechen, bei denen sich der Stricker auch 
mehr als viele andere dichter gestattet. Die Schreiber ver- 
fahren hier sehr ungleich und während sie häufig die kürzung 
gar nicht ausdrücken z. b. verlom st. vlom, so lafsen sie im 
gegenteil hier und da die ganze silbe weg wie gunden, achiht 
statt begunden, geachiht. Folgende kürzungen (das heifst 
nicht nur etwa diese werter, sondern wo diese consonanten 
zusammenstofsen: gl- gm- etc.) gingen, gmach, greite, gnbz, 
gachach, gwant werden meist vollzogen, selten vlba, vluat 
Karl 60. a. 69. a. Auffallender sind schon Karl 63. a. dö 
neiger d6 zClarmine (nigen ze sagt er ebenfalls Daniel Sß. a. 
ai neic tiefe ze goie und Karl 43. b. 111. b.) und, ohne dafs 
es der vers verlangt, 'Karl 56. a. bwart dich nn dln herre 
Criat 60. b. b warten aich die gotea knaben. Andere sind 
versäumt als Karl 2. a. diu adle ze himel achone 26. a. der 
aol in allen bevolhen aln bei uns IV, 212. ze ezzen gevode- 
ret alaam duo. Namentlich ist auch die kürzung des artikels 
zu beachten Am. 696. (vrgl. 785.) do begunden die ritter 
zuo gftn Karl 7. b. dd aprächen di beide guote 11. b. daz 
vem&men di heiden. 69. b. den weinten die Chriaten alle. 
vrgl. gr. 4, 370. 

' '-V 




V» 



* 
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Kurier entwurf metrischer iabeUen. 
apocope und spncope. 
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fehlende aenkungen. 



Jtarl 32. b. 






6Ö 


dank 


et 


mich 


wol 


dil 




bi 


Amis 920. 








wie 


si 


hmt 




e 


be 


trogen 


Amh 925. 








dd 


er 


hst 




e 


ver 


nomen 


Amis 997. 








wart 




er 


be 


deck 


et 


wol 


hart 49. a. 








duo 




und 


e 


din 


e 


man 


Marl 6. 6. 






dö 


sach 


er 


sin 




niht 




md 


Karl 8. b. 






und 


oph 




er 


ent 


uns 




die 


Amis 1743. 








du 


e 


hüh 




Zit 




leben 


Karl 88. 6. 








gröz 


er 


gut 




sprach 




er 



• letzte senktmg oder vorletzte hebung zu beachten. 



Karl 3. b. 






lind 


zwe 


lif 


herr 


en 


mit 




in 


a. w, 3, IX, 101. 






81 


wän 


den 


beid 


e 


janc 


nnt 


alt 


Karl 8. 6. 






die 


liut 


e 


vdh 


ent 


si e 




hie 


Amis 78. 




t 


g« 
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klingende verae viermal gehoben. 



Amts 649. 
650. 
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Karl 34. b. 






all 


e 


die 


daz 


rech 


en 


wol 


ten 








daa 


si 


bald 


e 


kom 


en 


sol 


tea 


Kerl 63. e. 
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Ea tat geteiaa, dafs die klingenden verae uraprängliek 
nur eine andere gattung der atumpfen « irc /, und aelbat noch 
im XIII. Jahrhundert findet aich dieaer aatz beatätigt. Vrgl. 
(GedichU vom Stricker.) ^ 
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ffackemagel in der Hall. altg. litztg. 1832, nrö. 74. s. 590. 
Jedoch glaube ich, dafs in dieser periode die klingenden gil- 
ben zwar immer nicht eo ausgesprochen wurden wie von uns 
— was ich auch schon oben sagte — aber doch nur aus- 
nahmsweise die geltung einer hebung hatten. Nichts scheint 
mir dies so genügend anzudeuten, als die klingenden verse 
mit viermaliger hebung, deren sich fast alle dichter und zwar 
schon zu anfange jenes Jahrhunderts bedienten. Denn da 
sonst in den kurzzeitigen gedickten keine fünfmal gehobenen 
stumpfen verse verkommen, so darf man es auch gewiss nicht 
bei diesen annehmen. Vielmehr ersieht man aus dem, wie 
sie neben den dreimal gehobenen bestehen, dafs die in letz- 
tem eingebüfste vierte hebung in ihnen ersetzt werden soll. 

Es wäre überflüfsig auch noch beispiele über inclinatio- 
nen, betonung und drgl. herzusetzen, denn jeder wird aus 
dem gegebenen schon hinreichend entnehmen können , ob 
und wie weit ihm meine darstellungsweise des verses dien- 
te sei. 

Ich habe nun noch der handschriften zu erwähnen, nach 
welchen der teil aufgestellt wurde. 

Es sind nur zwei, welche alle stücke enthalten: P. die 
heidelberger nro. 341. und V. die wiener nro. 2705, ehe- 
mals 428 {Den. I, 357.), von Wilh. Grimm (Vrid. s. VII) 
mit recht noch ins XIII. Jahrhundert gesetzt. Wiewohl ge- 
gen das ende schon wildere Orthographie vbrkommt, wobei 
denn auch grammatisch verschiedene formen verwechselt wer- 
den, z. b. 164. d. ckahtzen ebda reiches mvtes. 

Für einige gewehte habe ich auch noch von andern 
hilfsmittein gebrauch machen können und zwar für das fünfte 
von G,, Wien. hs. nro. 2885, bei Grajf cod. phil. 119. — ab- 
schrift von Karajan — von K., koloczaer codex und L., Lafs- 
bergs Liedersaal 2, 667 — 673. lesarten mitgetheilt von herrn 
Franz Pfeiffer. — Für das sechste hatte ich wiederum K. 
und dann M. cod. germ. monae. nro. 444. — lesarten von 
herm Fr. Pfeiffer. — Für das achte, neunte und zehnte erst- 
lieh B. cod. Birkenstock {abschrift der molk. Sammlung klei- 
ner gedickte) im besitz von Jacob Grimm und nur zum ge- 
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brauch überlafierif dann C. ha. von S. Georgen nro. 86. zu 
Carlaruhe — abaehriften von herrn archivdirector Mono — 
ferner U. wien. ha. nro. 2884. bei Graff cod. phil. 120. — 
abaehriften von Karajan — endlich D. Docena Miac. 2, 225 
bü 227. ■ 

Unter allen dieaen Quellen nehmen V. und P. {womit 
bekanntlich A'., wenigea auagenommen^ überein atimmt) die 
erate alelle ein. Zwar aind aie weder treu noch aorgfältig 
genug um vorzüglich genannt zu- werden., aber ihre fehler 
und abweichungen *) sind im ganzen von der art, dafs ihr 
text dem ursprünglichen noch ziemlich nahe liegt und dafa 
mit hilfe beider das ächte ziemlich sicher herzuateUen ist. In 
einigen gedächten freilich — und bei solchen Sammlungen ist 
das kaum anders zu erwarten — verlieren aie, bald die eine, 
bald die andere, bedeutend an ansehen und das zwölfte na- 
mentlich ist in P. 80 viel kurzer als in V. , dafa ich es für 
geraten hielt, den test der leztern, mit auanahme orthogra- 
phischer nachhilf e, unverändert abdrucken zu lafsen. 

Was die übrigen betrifft, so ist in G. L. und C. V., 
zum teil auch in B., so viel entstellt, dafa sie ohne Zuzie- 
hung von befaeren handachriften für zuverläfaige texte ganz 
unbrauchbar aind. Sie stimmen übrigens so häufig in ihren 
änderungen **) überein , dafa man eine gemeinschaftliche 
quelle annehmen darf, in welcher der text schon verdorben 
war. Auch D. trifft mit B. €. U. in verschiedenen, sogar 
offenbar unächten lesarten zusammen, doch ist sie ihnen bei 
weitem vorzuziehen. B. ist wie gesagt, befaer als C. U. und 
im zehnten gedichte hält sie ziemlich gleichen schritt mit D. 
Aua einer nicht schlechten Vorschrift scheint M. genomnten: 
einige allerdings verwerfliche neuerungen ausgenommen hat 
aie ähnlichen text wie V. und P. und wenn sie neben den 
guten auch schlechte lesarten mit der einen oder andern teilt. 



') V. scheint mir nicht ganz frei von einem hange sa verbefie- 
rungen. 

”) Ich habe sie nur teilweise und probe halber in die lesarten auf- 
genommen. r 
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so verdient sie auch einmal den vorsug vor beiden. Diese 
hs. enthält übrigens aufser unserem nur noch drei beispiele 
1) Der wolf und der biber 2) Eins nuhteg dö daz liut slief 
S) Sieh verflouc ein valk M einen s6, tvelehe herr Pfeiffer 
zufällig mitten unter anderen gedickten CatOy Freidank u. s. 
w. auffand. 

Halle im Juni 1839. 



Karl August Hahn. 
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IDaz ist iesllcher katzen miiot, 
aaehe ai vor ir umbehuot 
wol hundert t&sent ezzen atSn, 
ai wolde zuo in allen gto. 

5 dea ai niht gezzen möhte 
und ir zenihte entöhte, 
daz machet ai doch unreine, 
daz ai wurden elliu gemeine 
den liuten ungenaeme 
10 udd zezzen widerzseme. 

üilaam tuot ein unreine man, 
der nimmer aö ril wtbe enkan 
gwinnen ala ain herze gert. 
er Terauochet wert und imwert. 

15 die er niht minne mac gewern, 
die wil er dannoch niht verbern, 
er benaachet boeae unde guot. 
diu alnea willen niht entuot, 
der- wil er doch wort machen 
20 und wil ai dä mit awachen, 
daz ai im ze jimgiat werde reht. 
er minnet krump unde aleht 

/• Ühertchrift in P. Ditz ist von den katzen Oie bizen vfi kra- 
tzen. 1. mvt P. 2. sehe V. P. sie — Tnbehvt P. 3. wol 
fehlt V. 4. Sie P. zr V. P. &. Daz — mohte : tobte V. 7. 

vnrein : gemein V. 8. sie P. 9. Ivten V. 10. ze e. P. wider 

zemi P. 11. ohne abtatz V, Also P. vnrein P. Toreiner P. 18. 
chan P. 13. Gewinnen so ain h. P. 14. wert v& wert P. 15. 
er mit minne m. P. 17. benachet böse P. vil P. P. 19. wa°rt 
(t beinahe wie r) P. 20. sie dar vmbe P. 21. sie — zv P. w'de 
P. 22. Tnreinet P. ehrrmp P. vfl P. P. 

(Gedichte vom Stricker.) ' 1 
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I, 32 — m, 10. 



und Mt tU ^ der katien eite, 
bejaft er katzen lop dk mite, 

25 daz dunket mich ril billich: 
er tuot der katzen vil gelich. 
ir beider werk bewmrent wol, 
daz man ir lop geliehen aol. 

n. 

Swelch boum des bluodea wunder birt, 
dk doch niht obezea Me wirt, 
des blfien wirt schiere unmaere. 
er glichet dem lügenaere, 

5 der mkr geheizet danne vil, 
des er doch geben niht enwil. 

Des boumes bluot und jenes geheiz, 
daz ist mir rehte als ich wol weiz.. 

m. 

22wkn künige wkren seiner zlt, 
die grözen haz unde nit 
ein ander truogen beide, 
dem richem dem was leide, 

5 daz der armer iht behielt, 
wan daz er grkzer sinne wielt 
und micheler frumkeit, 
er het in dicke hin geleit. 
d6 was er biderbe unde wis; 

10 dk Ton ,bejaget er solhen pris, 



23. (it ! mit V. P. 24. lobt F. 2T. geworet P. 28. lopt F. 

II. Über$ekri^ in P. Ditz ist ein mere -von einem Ivgenere. 1. 
der Wt* P. 2. niht fthlt, obzes rf F. 3. schire P. 4. ge- 
lichet P. 6. mere P. 6. niht geben wil F. 7. bSm F. blven 
P. sin geh. P. 8. Die sint mir beide ich w. w. P. 

III. Übertchrift in P. Ditz ist ein hrbsche 1er ron zwein 

krnigen her. 1. Zwene — warn ze e. z. F. 2. rfl F. P. 
4. dem eine F. «las ziceite dem feUt P. 6. arme — behiel- 
te F. 7. und 8. /«Atel P. 9. Tfl F. P. 10. beiagt F. sol- 



Digilized by Google 




m, 11—39. 



s 



daz in der rlcher niht rertreip 
und wol bl einen £ren bleip, 
unz der riebe künilc etarp. 
dd ein eun die krdne erwarp, 

15 dd weit euch er den armen an. 
daz widerrieten eine man 
und swuoren im ril edre, 
daz ein rater nie dehein £re 
an im künde bejagen. 

20 „ir enkunnet nieman geeagen^ 
eprftchen eine rktgeben, 

„war umbe.ir weit mit leide leben, 
em hät iu leides niht getän, 
des eult ir in geniezen lftn.„ 

25 der künic vil zomiellche sprach 

„mir ist ein solch ungemach - ' 

geschehen von einen schulden, 
em koms ze mlnen hulden, 
ich riche iz an im immer; 

30 der rkche erwinde ih nimmer, 
unz ich im stn bre benim. 
mir ist getroumet von im 
unsanfte und aled ewäre, 
daz er mirz offenbäre 
35 nkch mlnen dren büezen muoz: 
ode im wirt des nimmer buoz, 
em miieze haben allen tak 
den strlt den ich geleisten mak.„ 
daz begunde den wlsen allen 

eben F. 11. ziehe V. 12. beleip V. P. 14. ehren F. 15. 
er oTch F. armen han P. 16. wider r. F. P. 17. «wm F, 
18. kein P. 19. konde P. 20. im chmde niemen F. 21. lin 
eh 

F. 23. Er F. 25. zornlichen (das ch überge$6hriehen) F. 26. 
ein 10 groz P. 27. geiehehen F. gesehen P. 28. chom sin F. 
ZT P. 29. rieh ez P. iemer F. 30. ieh P. 31. hemin F. 
genim P. 33. fwere : offenbere P. 34. mir F. mirs P. 36. 
oder P. brz : miz P, 37. myzze F. mvze P. 39. begonde P. 
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Ul, 40 — 69. 



40 Tü i4re museTallen, 
daz er s6 gröze ungedult 
begie umb aisö kleine sehult. 
er nam ir rktes niht war 
und Bande slnen boten dar; . 

45 der kom dä er den künic vant. 
ein wazzer achiet ir zweier lant, 

BÖ gröz deiz gröziu schif truok. 
dö der bote dort gewuok, 
waz dar bl im enboten was 
50 und man den brief dar zno gelas 
und der brief des selben jach, 
der künic zuo dem boten sprach 
„DU sage dem herren dtn daz, 
treit er mir deheinen haz, 

55 daz wil ich gerne stillen, 
em hät mit mlnem willen 
dehein sin laster nie gesehen, 
ist ez unwizzende geschehen, 
daz büeze ich flizicilche. 

60 ich bin vil wol s6 rlche 
beide rlter nnde guotes 
nnde llbes unde muotes, 
daz ich im bnoze niht versage, 
von hiute über vierzec tage 
65 heiz in her an ditz wazzer körnen, 
swenne sin klage wirt vemomen, 
si sl krump ode sieht, 
ich wil im büezen über reht.„ 
der bote dö mit urloup nam. 



41. so fehlt y. 42. begiench P. vmbe ein so chl. sch. y. 
44. sante P. 45. Er qnam P. künic fehlt y. 47. daz y. daz 

er P. 48. der P. 49. mit im P. 50. zv P. P. 53. dinem 

h. P. 54. keinen P. 55. gern P. 66. er P. 57. kein P. 
58. iz P. vnvizzent P. vngewizzent gesehen P. 59. willicliche 
P. 61. 62. vfi dreimal P. P. 62. leides P. 63. vetsagd : ta- 
gd P. 67. si sei P. si sie P. oder P. 69. bot P. 
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70 dö er zuo sinem herren quam ' ■ 
und er Ternam diaen tac, ' ■' ' 

„swaz rltr ih nu gehaben mac^ 
die müezen,, sprach er ,, alle dar. ’u 
Wirt ich denne dä gewar, l ‘ 

75 daz er mir ienden wideratit, ' ■- '■ 

ich nim im allez daz er hftt,., 
dö ai des tagea> beide erbitea, 
zuo dem wazzer si dö riten^ ■ 
daz ir zweier künicrlche achiet.. 

80 der ärmer künic dö geriet, 

daz ietweder swelf riter nam'iT. 
und gevarnde in einem schiffe quam 
tf einen wert wol getön: i > 
den aach man in dem wazzer atin. 

85 dar begundena beide gihen. 

dö ai an einander sähen, ; i i. 

der ermer sprach „löt mich veratän, 
durch got, waz hön ich iu getän?,, ■ 
dar wider sprach der riche 
90 „iu ist bescheidenllche ' 

min brief und ouch min bote körnen, 
die habet ir beide wol vemomen. ; . 
geloubt ir den niht beiden, 
sö wil ichz iu bescheiden . 

95 und wil der wörheite jehen. 

mir ist ein leit Ton iu geschehen, . ' 
des ich biliich enbaere: 
mir ist ein troum sö swaere 



72. riter V. ich nv Ritter haben P. T8. mrzxen V. 74. 
wiröe — danne P. 75. inder P. dr V. fMt P. > 79. chrachrich 
y. 80. amner V, 81. ietwederre V. zwelef ritter P. 82. ge- 

ram P. 83. werde P. 65. hegenden P. si V. sie P. ' 86. sie 
einander an P. 88. was P. 89. Da P. 91. brif — bot V, 
bote Tfi auch min briet P. 92. habt V. 93. gelorbet P. P. dem 
V. 94. ich ea P. 95. warheit P. P. 96. gesehen P. 97. 
billichen P. . ' " . 
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III, 99— m. 



TOD iu getroumet benamen, 

100 das leb micha wolde iemer schämen, 
Irn büeaet mir den imgemach, 
der mir des nahtea geschach.,, 
dft het der ermer daz bed&ht, 
daz er tü rlter bete bräht, 

105 die besten über al sta lant, 

und diu besten ros diu man vant. 
diu ros hetens fiberschriten 
und wären üf daz stat geriten 
(der stuont daz velt allez toI). 

110 dd sach man in dem wazzer wol 
der rlter schat > begarwe 
und onch der rosse varwe. 
des nam der ermer künic war 
und zeiget im mit der hant dar 
115 indaz wazzer an die schate. nu ■ • 
er sprach ,^ch hän des guote state, 
daz iu hie reht von mir geschihi. 
mich ensümet ouch der wille niht, 
slt ir s6 grdzes leides jehet, 

120 swaz ir der rlter Inder sehet 
in dem wazzer fiber al, > 
hin üf unde her zetal, r ‘ i ' 

die sint mir alle undertin, 
daz sint die besten die ich hin, 

125 die riieret gerangen hinnen 
und lät si danne gwinnen 
iwer hulde sd si nshest megen. 



1 100. mich ez immer weite P. 101. daz vng. P. 102. daz m. 

P. 103. het er daz P. lOS. allez V- P. 106. die echSneten 
P. man fehlt V. 108. warn V. den stade P. 110. da V, m. 
garwe P. 112. rfi aller der r. P. 116. den V. schaten : staten P. 
116. grt V. IIT. geschihet : nihet V. 118. ensormet V. P. 
119. jeht : seht V. 120. ir da r. P. 122. md V. hin rf oder 
bin ZT P. I 12t. ih P. 125. Ton h. F. P. 126. denne ge win- 

pen P. J?T. mvge p. 
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dt mit wU ich hin le^en 

da 2 leit das itt von mir geschach.,, 

130 der richer künic d6 aprach 
„wer möhte die berüeren 
oder inder gefüeren ' 

ait ia alles niwan achate'aint. ' 
ich wene ir habet mich für kint, 

135 das ir min apotet alaö.^^ 
der arme künic aprach dö 
„nu habet ir mir doch veijehen, ' 
das es in troume ai geachehen, 
das leit das ir von mir claget. 

140 alt ir mir selbe habt geaaget,"' ' 
das iuch ein’'achate hkt gemuot, 
ob das ein achate widertuot, 
diu bueze ist eben unde sieht; 
die sult ir nemen, das ist reht. 

143 geschehe iu von mir iemer mü 
in deheinem troume aisö wü, 

körnet aber her zuo mir; " > 

die selben buoze rinden wir 
ze allen zlten hie bereit 
150 weit ir grbze rlcheit 

mit iwem troumen bejagen, 
s6 sult ira alten wlben sagen, 
die aagent iu waerliche, 
daz ir sselik unde rlche 
155 werdet unde dar zuo alt; 



130. riebe P. kmeh F. 131. mohte F. P. 132. o. hin g. 
P. 133. Sint P. ti alle newan echahe (da$ h idtleckt eorrigiert) 

F. echaten P. 134. wesT — ein kit P. 135. ipottet P. 13«. 

wmier P. 13T. habt F. 138. iz — sie P. 139. ‘chleit : ge- 
aait F. 140. habet P. 141. 142. eohat F. 143. bvezze F. 

brzze P. rfi F. P. 145. geachiht F. ron mir feilt F. immer 

▼Ott mir P. 146. kdnem P. ao P. we feilt F. 147. chomt F. 
148. vindet ir P. 149. aUe sit F. 151. trewen P. 152. ir al 
P. 153. wcrlicben F. 154. 155. rfl. F. P. 
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lU, 15«— 184. 



der rrume ist danne triralt. 

BUS wart sin spoten s5 gröz, 
daz ea den riehen bedrftz: 
der Tuor zornklichen dannen 
160 und sagte slnen mannen 

vil rehte waz diu rede was. 
daz er von spotte dö genas 
di muos ein wunder an geschehen, 
si begunden allesamt jehen, 

165 der iemer denhen solte, 
wie man im büezen wolte, 
der kimde niht bezzers vinden. 
dd muose der künc erwiuden. 
daz wazzer was sö werhaft, 

170 hete er dannoch groezer kraft, 
ez hete der ander wol erwert. 

Swer ine wlsheit üz vert, 
tuot er die widerkire 
ine Trum und ine ire, 

175 da enist niht wundere bl gewesen, 
swer eines willen wil genesen 
und ine guote witze lebet, 
swi der nich vremden iren strebet, 
die herte sint ze werben, 

180 des gwerft sol wol verderben, 
man verliuset der iinwaegen spil 
von den schulden harte vil, 
daz si alle tumbe witze hint, 
die daz unwaegist ane gint. 



156. frum V. drivalt P. 157. «vst — «potten P, 158. ez 
P. ein V, verdros V. 159. zomikliclt P. 161. was P. daz K. 
163. mvz P. P, 164. mvsen a. V. 165. gedeachen P. 167. 
beiz* V. 169. werfaft P, 170. bet P. grozz’ P. groze P. 
171. Iz P. 17a. ohne ahaatx P. nv vert P. 174. an — an P. 
175. Oonen ist P. da ist. P. 177. gvt P. lebt : strebt P. 179. 
ZT w. P. 180. der P. gtjw. P. 181. verlvset P. vnwegen P. P. 
t, sinne h. P, 184. vnwegist P. vnwegest P. 
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IV. 

Uloeret waz einem manne geachach, 
an dem sin dlich Mip zebrach 
beide ir triwe und ir reht. 
dd het er einen gefüegen kneht, 

5 der wart des an ir innen, 
daz si begunde minnen 
heimlichen ir pharraere. 
daz was dem knehte swaere. 
er halz den meister umbe daz, 

10 er vorhte er wurde im gehaz, • 
ob er im des veijaehe, 

£ er die wftrheit saehe. 

der Wirt vuor ze acker und zeholz. 

daz wlp höfsch unde stolz, 

15 sö si in den hof sach rümen, 
sone wolde siz niht sftmen, 
si koufte met unde wln: 
swaz guoter splse mohte sin, 
der briet si vil unde sdt. 

20 s6 si dem phaffen denne enbdt, 
daz der wirt was entwichen, ‘ 
s6 kom er dar geslichen, 
als ein minne diep ron rehte sol. 
so si denne gftzen harte wol, ' 

25 so begimdens an ein bette gftn 
und begunden dä kurznile hkn. 
alsö Tertriben si mangen tak. 
ie nahtes s6 der wirt lak 

IF. Übeneirift in P. Ditz ist von einem Icvndigen knehte Ein 
yil dos übrige nicht zu lesen. 1. Höret F. P. was P. 4. der 
bet F. 6. begonde P. 7. heimlich P. 9. hal ez dem P. 11. 
z’’ge“he F. 13. zT — zv P. 14. waz hTbsch P. rfi F. P. 16. 
Sonen P. rrmen : STmen F. rormen : sormen P. 17. chofte F. 
vfl P. F. 18. gvte P. 19. Tfi P. P. sSt F. 21. waz P. 22. 
^ram er or dar g. P. S4. danne P. 25. begonden si danne a. 
P. 27. manigen F. 
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bl dem wlbe unde slief!, 

30 b 6 phlac si daz sia ane rief, 
unz er sin aläfen muose län: 
aie hiez in balde 6f st4n 
und hiez in bin ze holze vam. 
si sprach „wilt du die rart sparn, 

35 unz uns diu naht gerOmet, 
sd hftst du dich versümet: 
die tage sint zemftzen lanc, 
daz nim in dlnen gedanc 
und. rar enwek balde. 

40 ez ist rerre hinze walde, 

ouch sint diu rinder harte laz: 
du solt dich vriien deste baz.„ 

„dßswär,, gedähte der kneht, 

„ez waere billich imde reht, 

45 west min meister iwem muot, 
waz ir untriwen uns tuot. 
döswftr mag ichz gefnegen, 
ich wil iuch schiere rüegen 
s5 rehte mit der wärheit, 

50 daz ez iu wirt ein herzeleit.,, 
dö si zuo dem fiwer qu4men 
und ir gwant an sich genkmen, 
d6 swuor der kueht dk TÜr, 
em koeme tälanc TÜr die tuTy 
55 em wser vil wol enbizzen d; 
im taete der hunger s6 w^ 
daz er enblzen solde, 

29. Tfi V. P. so. si in anr. P. 31. mvate P. 33. zt P. 
bolz V. 31. wil P. 35. gervmet : T'ivmen (n ichlecht corrigiert) 
P. geroTmet : v’aovmet P. 42. frv*n P. rrven P. dester P. 
43. Deiiwar P. gedacht P. 44. Iz P. vft P. P. 45. wesse P. 

46. ir Tns vntrewen P. 47. ich iz P. ich ez P. 48. schire P. 

schir P. 49. reht P. 60. h'zenleit P. 51. 51. fe'"irer P. 52. 
gewant P. 53. dar vor P. 54. er chome P. Em qveme P. ta- 
gelanch P. 55. Em wäre P. Er wer P. 56. täte P. tet P. 
57. enhiezzen P. enbizzen P. 
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11 



t er Inder vam wolde. 

daz was der rrowen ungemach. 

60 iedoch d6 si den ernst eraacb, 
dö brftht si einen kaes und br5t. 
si sprach „na iz den grinunen tbt. 
dune tuest ez durch den hunger niht: 
mäht du daz werk gesftmen iht, 

65 des bistu alle zlt bereit 
durch dlne gröze schalkeit.,, 
si ftzen als si wolden 
und fuoren als si solden. 
do si verre qukmen an die vart, < 

70 „meister, nemt disen gart„ 
sprach der kneht wider in, 

„unde Tart ein wile hin. 
ich muoz hin widere gän, 
ich hin di heime rerlin 
75 mlne fiustelinge und mlnen huot.„ 
des wart der meister ungemuot. 

IDoch sprach er „nu louf balde,, 
und Tuor er hin zewalde. 
daz was dem knehte harte liep. ' 

80 er verstal sich tougen als ein diep ^ 
hin in daz hhs an einen gmach, 
di man in hörte noch ensach. 
sin vrowe diu was ril gemeit; 
si greif an ir gewonheit 
85 and bereite vil guot splse. 
dö winde diu unwtse. 



58. iender P. 60. Idoch P. aacb P. 61. rn V. P. ■ ein 
brot P. briht« ein kss und ein bröt? 62. grimmigen V. 63. 
Dv entvst P. 64. gesr^inen V. gesoTmen P. 65. zallen al- 

ten y. 66. din P. 67. azzen F. P. 68. fSm V. 69. rero 
y. 72. rfi F. P. 73. wider P. 75. fenstlinge F. fr^itelinge 
P.' 77. absats in P. Do ipr. F. 80. tongen fejilt P. 81. ge- 

mach F. P. 82. Do P. niht horte F. 83. din ftkU P. 84. 
Die greif P. 85. beraitet P. 
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ez waere harte wol verholn 
und alder werlde vor reratoin, 
dft si sich selben mit betrouk. 

90 ein schoene varch daz dennoch souk, 
daz fult si imde brietez wol: 
ein kennen guotes metea toI, 
die holt si dä siii Teile vant: 
dar zuo buoch si zehant 
95 ein vochenz wlz als ein sn& 
und Sande aber aisam 6 
heimlichen nüch dem phaffen. 
dochn mohtes fliht geschaffen, 
daz si die splse bereitte, 

100 unz si s6 lange gebeitte, 
dos zetische w&m gesezzen, 
t si begunden ezzen, 
daz der wirt hin wider heim quam, 
dö man dd sin kunft vemam, 

105 dd winde der pharraere, ' / 

daz ez der knelit w'acre: 
dd Ton erkdmen sie niht. 
durch die niuwen geschiht, 
daz der kneht dd heime beieip 
110 und daz der meiater selbe treip 
slniii rinder von dem walde, 
er lief zuo der tür balde 
und atiez dar an mit grimme, 
dö schuof des wirtes stimme 
115 und ouch der zornkliche stöz. 



87. £« P. 88. aller P. werlt P. r'drl (it. vor) F. 89. 
Do P. (i fehlt y. 90. schone V. schön P. swin F. 91. falte 
F. iz P. 92. Chanel F, 93. falte (f loie scdeini au$ h eorri- 
giert) F. si in F. 95. vohenzent F. bochnitz P. aisam der P. 
96. als P. 97. haimlich — ir pf. P. 98. doch ne F. doch ea 
P. si P. sie F. 99. bereite : gebeite P. 101. do si F. P. wa- 
ren P. 104. da fehli F. 107. si F. P. • 108. niwen F. 100. 

heim P. 111. sine P. 112. lief er P. 113. dran P. IIS, zom- 
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du Bi bi einander Terdrftf, 
beide den phaSen und daz vtp. 
^rrowe, hilf daz ich den 11p 
behalte,, sprach der phaffe. 

120 „ich wirde ein rehter affe, 
be^lfet mich der wirt hie. 
ichn g^an sd gröze angest nie: 
ich haere wol, im ist zom: 
ich waen ich hin den lip verlorn.,, 
125 do gewan si manigen gedanc 
und hiez in under eine banc 
in einen winkel ligen gin. 
daz si di giz solden hin, 
daz bare si allez ron dem wege. 
130 daz nam der kneht in sine phlege, 
daz er vfoI sach, war siz bark, 
er wu der rrouwen ze kark. 
do den wirt niemen in liez, 
mit grimme er aber an stiez 
135 und begunde des wlp schelten, 
noch balder denne zelten 
lief si dö hin zuo der tür. 
si sprach „ob ich den 11p rerlür, 
ichn mohte niht i her komen. 

140 ich het ein werk in dhant genomen, 
dazn mohte ich dr&z gewerfen niht. 
sag an, wirret dir iht, 
du du sö Truo komen bist? 
waz meinet, daz dir zorn ist?,, 
145 unze diu rede wart vernomen. 



lieh P. 116. bei F. bedroz P. 118. hilfe P. 122. Ich F. 
gewan P. »Tit grozer P. 123. höre F. 124. habe P. 123. 
mangen P. 126. ein P. 128. gazze F. gezzen P. 129. «i 
gar all. P. 130. ein P. 131. wa aie cz r'bark P. 132. rro- 
wen F. P. ZT P. 135. begonde P. daz F. P. 136. danne P. 
IST. tfir : t'ISt F, trr : r'Ifr P. 139. IvA ; genvA P. 140. 
die hant F. P. 141. dar tz F. 143. avst P. 144. to zorn P. 
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d& was der kneht hin nmbe komen 

und be^ zem tor in 

dft er si ensamt sach st4n. 

IDb sprach der meister wider in 
150 „welch tlvel het dich hiute hin, 
daz du niht kocme hin widerl 
du leist daz werk raste nider.,, 
dft mähte er ein maere 
und sagte daz er waere 
155 ril wundem unmüezec Bit. 
d6 lie der meister den strlt. 
er was bi derbe, der kneht; 
d4 von was des meisters reht, 
daz er einen kleinen zom 
160 ril schiere haete rerkora. 

„rart enwek,, sprach daz wfp, 

„und enspart rinder noch den 11p 
und bringet holzes genuok, 
daz ir hinze sumere den phlnok 
165 niht ensAmet durch die holzrart. 
ir habt iuch übele bewart, 
daz ir iuch als& sümen solt; 
unz ir zwei fuoder noch geholt, 

8& ist iz weizgot rinster naht. 

170 dä Ton gäbet über mäht: 

ir tuet uns anders grdzen schaden.,, 
si half den wagen selbe entladen, 
si sprach „l&t ot in wesen gäch: 
ir habet iuch versümet näch.„ 



146. nitz F. 146. hübe (ohne komen) F. 14T. begonde zv dem 
P. ze den F. torre? au« torre eorrigiert? V- gan : «tan V. 148. 

Do P. 149. o&satz in P. 150. welich V. terfel P. hat P. 151. 

qveme P. 153. machet P. 154. sagt V. 156. liez P. 160. 
achire hete F. P. 162. ringer P. 164, zv armer P. 165. en- 
aVmet F. ensormet P. 166. rbel P. 167. ich irch F, aiarat 

P. BT&en F. aormen P. 168. ir fdUt F. noch fehlt P. 169. 
ez P. 173. rfi sprach F. ot fehlt F. 174. reraoTmet P. 
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IV, m— «0. 

175 IDd sprach der kBeht dem meister zuo 
„ez ist benamen Boch sö fhio, 
daz ich zwei fuoder wol gehol. 
herre meister, tuet sd wol 
und lAt uns ein wbnic ezzen. 

180 mich hftt der hunger s6 besezzen, 
daz ich den Up niht kan bewam, 
aol ich s6 hin ze holze vam, 
daz ich des ezzens enbir. 
ezzet ein w£nic mit mir. 

185 swes ir dar nich an mich gert, 
des slt ir gar von mir gewert. 
ist aber das des niht geschiht, 
son geniezet ir min nimmer niht,, 

IDer meister sprach „daz st get&n. 

190 wir suln entriwen ezzen g&n. 
swie lützel ich gezzen mak, 
ich seze 6 allen disen tak, 

£ ich dich von hunger verlür.,, 
db giengen si in db zer tfir. 

195 daz gie dem wlbe anden 11p. 
ez müet ein iegiieh wlp, 
diu einen zuomanjibt, 
ob man in be ir beg&t. 
unz si die hende heten gedwagen, 

200 d6 het si 6f den tisch getragen 
bröt, kaese und ein tuoch. 
ai tet in tougen mangen vluoch. 

IDoch sprach si „ezzet vaste.,, 

175. a&iotz m P. 176. zeM F. 177. wol fehÜ V. ISO. 
bat /e&U V. 189L zv P. holtz V. P. 185. Swez P. 18’7. tü 

ist daz V. dez P. 188. so V. Sonen P. 189. absatg in P. d. 

wiit get P. 192. ezze F. P. allen einen t P. 193. dich feUt 
P. Ton banger dich Torlörl 194. da fehlt P. ze der F. zr 

der P. 196. ieUlich P. 197. zt man P. 198. bi P. 199. 

getwagS P. 201. dues F. 202. im F. manigen F. 2011. ab~ 
antn in P. Oveh apr. P. 
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über zw6 unt trliek raste 
205 wsem si ir lieber beide 
denne an ir ougen weide, 
der Wirt sprach zuo dem knehte 
„dln TTOwe diu tuot rehte 
hiute allen den tak sam si dich 
210 s£rre rürhte danne mich. 

ich weiz wol, het ich ir nun 
ze ezzen geroderet aUam duo, 
sin waer mir nimmer s& gereht.,, 
,,entriwen, meister,, sprach der kneht, 
215 vich hin nu lange den sin, 
mit swem ich her gew'esen bin, 
daz man min nie niht engalt, 
wan seiner zlt : d& was der walt 
mit loube wol behängen: 

220 dö kom ein wolf gegangen 

hin under mlnes meisters swln. 
diu schulde enwas niht elliu min, 
wan ich sin leider niht ensach 
sö lange unz mir ein leit geschach, 
225 das er begreif ein wingez swln. 

daz was reht als daz rärheltn, 

« 

daz dart üf 11t gebriten. 
ichn kan des niht erriten, 

■ wederz ir groezer waare.,, 

230 „sich bezzernt dlniu maere,, 
sprach der meister wider in. 
er gie tU vroellchen hin 



S04. iwoe V. zwu P. tü K P. drizzick P. 205. waren P. 
Jiber P. 209. alle den P. alden? 210. noch hart' t. y. 211. 
mir y. nu : da V. P. 212. geeUchet P. also P. 213. si V. 

Sine P. were P. niender P. 214. meister fehlt P. 217. daz er 

P. 218. ze einer P. 219. 1. gar beh. P, 220. qvam P. 222. 

schrlde dir was P. 223. ih P. 22S. wenigez V. jmges P. 
226. reht — Tcrelin P. rerhlin P. 227. dort P. rife P. leit P. 
228, ich P. daz P. 229. grozzer P. P. 230. bezzerent V. 
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und nam daz varch dft erz geaach. 
der kneht aber dö aprach 
235 ,,do der wolf zuo den swlnen quam 
und ich ir achrten Temam, 
d6 kom ich dar geloufen ai. 
dd lügen breite ateine dü: 
der selben wart mir einer: 

240 der waa grcezer noch kleiner, 

wan ala diu Tochenz diu dort atit. 
ich euweiz wer ai gemezzen hüt: 
ich geaach nie niht aö gelich.,, 

„unaer herre got geaegen dich,, 

245 ad aprach der meiater zehant, 

„dtniu msere diu aint wol bewant.,, 
er nam die rochenz her abe. 
dd aprach der kündige knabe 
„dd ich den aelben atein genam, 

250 d daz der wolf von mir quam, 

. dd warf ih’n an daz houbet, 
daz er wart ad betoubet, 
daz er mir vil küme entran 
und eine wunden gewan, 

255 diu bluote, dea ich aweren wil, 
vil vollicllchen alae vil, 
d daz er koeme dannen, 
ala des metea in der kannen, 
die ir dort hinden sehet atdn.„ 

260 do begunde der meiater dar gdn 
und nam *die kannen her für. 



232. tU fehlt V. vrdlichen V, vroUchen P. 233. daz twia V. 
do P. 237. qvam P. «ä : dd V. 240. daz wai V. grozzer V. 
P. 241. bochentz P, 242, ichn P. 243. icbn P. 244. her- 
regot P. 245. a6toiz in P, 247. bochentz P. 248. kvndige y. 
P. 249. «eiben fehU V. 250. daz fehU V. 251. ih in V. ich 
in P. 252. wart fehlt P. al«o P. 253. mir fMt V. chdme V. 
chovm P. 254, ein P. 255. al« ich V. «wem V, 256. ToIUolich P. 
als V. 257. chome V. qveme P. 258. «am P. 260. begonde. P, 
(Geäiebt* vom Stricker.) 2 
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IT, 263 — S88. 



er sprach „entriwen ich spür . 
die saelde an dlnen mseren wol, 
daa ichs immer gerne haeren sol: 

265 si sint beide guot unt reht.,, 

„entriwen, meister,, spradi der kndit, 
dö ih den wolf als6 traf 
und im engienc sin bestes saf, 
d6 moht er IQtztl TÜehen. 

270 do begimde ich im n&ch ziehen: 
d6 slouf er in ein Teste: 
dS wirn'tbnen und este 
sd vil zesamene geslagen, 
daz ich in md niht mohte gejagen. 
275 dar ander teit er sich nider 
und sach vil rehte her wider, 
als jener phaffe ieino siht, 
em trouwet euch genesen niht, 
der dort stecket under jener bank.,, 
280 der meister aomlich öf sprank 
und gevie den pfaffen bl dem hftre. 
er sprach „au bin ich zewkre 
dlner maere an eia ende körnen 
unde hkn tU rehte vemomen, 

285 wes mich dln Trowe üz jaget 
ze allen ziten k ez taget.,, 

I£)er phaffe wart gebnnden 
s6 skre in kurzen stunden, 



261. Tfi trrck P. chanel V. 262. spur (für V. P.) F. 264. ich 
■ir y. immer fehlt V. horn V. 26S. Tfi V. P. 267. abeatz in 
P. ich P, draf P. 268. ongle P. bestes P. 269. flihen V. 

270. begond P. ira fehlt P. zihea V. P. 271. eine V. 272. Do 

waren P. 273, ze samen P. 274. in fehlt P. mere V. niht 
me P. 276. herwider V. 277. jeger ph. V. ie zt V. 278. Der 
tr. V. 279. der banch V. 280. mit zorn V. %1 — 283. Er 

sprach ich bin zeware aller diner mere yil gar an etc. V. bar : 

zwar P. 284.. Tft P. 286. wes P. 286. « fAU V. is P. 287. 

oisats in P. 



Digitized by Google 




IV, 389»S17. 



10 



unz er dem wirte gehiez, ^ 

290 daz er rii küme w4r geliez, : ^ 
eines guotes alsö rii, 
daz im waere ein kindes spil, 
het er daz wlp nie gesehen. , 
er miiose des ze saelden jehen, rf 
295 swaz er schaden an dem guote nam, 
daz er mit dem Übe danne quam, 
daz wlp diu wart euch geslagen, 
daz si den 11p mohte klagen 
Ton schulden über manigen tac. 

300 swie wol si slt des wirtes phlac, 
ern wart ir dar nä«di niemer raü 
sö rehte holt als er was i. 
der kneht was dem meister Uep, 
daz er im zeigte einen diep 
305 so gefuoge än boesiu maere. 
ez wsere ein michel swaere, 
het er imz anders geseit. 
der Triuntliche kündikeit 
mit rehter fuoge kan begän, 

310 dem hät dar an niht missetün. 

ICfindikeit hät grüzen sin. 
er rewirbet ralschen gwin, 
der si mit valsche zeiget: 
der hkt sin lop geveiget. 

315 der dä friuntllchen wirbet mite, 
daz ist ein höfischllcher site. 
man mac mit kündikeit begän, 

290. ehome y. korme P. 291. «inez P. 292. chindeipil P 
294. mr*«e P. mr^ste P. «elden P. 295. Daz P. grt P. 296. dannS 
P. 300. »wi V. lit si P. mannes P. 301. Er V. Damoch nimm* 
P , 304. im fehlt P. 305. gefuge P. gefv'ge P. 306. were P. wer 
P. 30r. im ez P. 308. yrTntlich P. 310. Der V. 311. o5- 
satz in P. het P. grSzen? P. 312. ewirbet P. erwirbet P. ge- 
win P. 814. dar P. lob geneiget P. 315. da fehlt P. rrrat- 
lichP. 316. hofchücher P. hovelicher P. sit:mitP. 317. mag P. 
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IV, 318— V, 8. 



das tH hofscbUchen iat getin. 
das merket bt dem knehte. 

320 bet er gesprochen rehte 

„der phaffe minnet iwer wtp, 
als tuot si s£re slnen lip„ 
daz bet der meister niht verswigea 
und bete sis zehant gezigen 
325 und hetes ouch übte geslagen. 

so begunde siz dem phaffen sagen: 
sd schuofen lihte ir sinne, 
daz der wirt ir zweier minne 
nimmer rehte erfüere 
330 und se jungist wol geswüere, 
der kneht biete in betrogen 
und bete die vrowen an gelogen 
durch stnen bcesen baz, 
tmd wurde im Ttent umbe daz. 

335 das was allez hin geleit 

mit einer gefuegen kündikeit. 
desn hasse ich kündikeit niht, 
dk ai mit fuoge noch geschiht. 



V. 

I£z was ein rtcher büman, 
der skre schallen began 
an Sande Marttnes naht. 



318. hohschlichen V. hovlich P. 320. geiprorchea V. 324. 
Er het «i lin P. 825. «i o*ch V. beide fehlen P. 326. OTch 
s. y. si is P. 32T. «chTffen V. ichTcffen P. 328. ir fehlt P. 
329. erfSre : getw°re F. erfrre : iwfire P. 330. yntz er zt P. 
e 

siTonist F. 331. hiet F. het P. 332. het P. 333. bösen P. 
334. Tint P. im Trabe daz gehaz F. 336. mit der P. 33T. en- 
hazze F. 

F. Überechrift in P. Hie ist wie an sente Hertines naht Ein ge- 
boTwer se vaste trank vb* mäht. 1. boman F. P. K. Q. bnrraann 
X>. 3. sente K. sant 6. L. sent P. marteins G. martis L. Mer- 
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81 



er trank ril raste über mäht: 

5 alsö tet daz gesinde sin. 
er bete harte guoteii wln. 
do si des s6 ril getrunken, 
daz in die Zungen hunken, 
dd körnen karge diebe dar 
10 und wurden des ril wol gewar 
an den werten diu si täten, 
daz si wol getrunken hüten, 
dö wurden si des zerftte, 
daz si braschen ril drite 
15 ein loch in einen rinder stal. 
doch entsäzen si des Wirtes schal, 
daz ir iesltcher höze beleip 
und einen gesellen drin treip. 
dö was ein kiiener under in, 

20 der ril frSrelichen sin 
zuo diebes ampte truok 
und was ouch knndic genuok: 
der slouf des örsten dar in. 
dö heten im den gewin 
25 zwön hovewarte näch benomn: 
die gunden zornkllchen konm 
und bullen raste in den stal. 
do rernam der wirt disen schal 



« 

tlnu P, K, 5. Als P. K. Said' tett och h. 7. so fehlt V. sin : 
e 

win V. 9. qraineD P. Jf. L. karge fehlt G. 10. Die worden P. 
JT. G. L. 11. geperda G. 12. getruchen F. daz si niht sinne 
baten P. IC. L, daz si rnsinnikleich teta (hetü) G. 13. Dr F. 
Si wnrda G. zv P. 14. brachen P. K. Na rorchteos G. 17. 
ir fehlt G.. ietsHcher p. JC. yegleich’ G. hie rpr F. hie aoz G. £. 
dar rzze P. dar rz K. plaib G. 18. rnde K. sin G. L. dar in 
F. L. bin ein G. 19. Da waz ain’ rnd' 6- 21. ze G. L. 23. 

ze dem ersten L. zr (ze Af.) jrngest P. K. 24. des h. F. gwin 

F. gew. sein G. 25. hofwart F. P. K. hofwarten G. L. gonv® 
P. K, L. 26. gönnten L. hond G. begrnden F. P. MC. zornli- 
chen L. zomiclich P. K. G. 27. rnde AT. 28. erhört — den G. 
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und gie mit einem iiehte dar 
30 und wart des diebea gewar. 
dö dea der diep wart innen, 
daz er niht mohte entrinnen, 
d6 gwan er grdze ungehabe 
und zuhte ein gewant abe, 

35 daz in der wirt nacket vant, 
und tet mit einer zeswen hant 
fiber den wirt und slniu kint 
und über ieslich ein rint 
daz kriuce mü dan zehen stunt. 

40 dar zuo ruort er den munt 

reht als er epraeche einen gegen: 
des begunde er fllzecUchen phiegen. 
d6 der wirt daz gesach, 
do gestuont er daz er niht engprach 
45 und nam ot glnre gebaerde war. 
dö winkte im der diep dar. 
der wirt gienc hin n&her baz. 
dö gprach der diep „gihatu daz, 
wie ich din guot geaegent hin? 

50 ich wil dich niht verliegen ltn. 
ich bin iz gande Martin 
und wil dir gelten dlnen wln. 



29. mde K. lihte V. P. G. 32. mocht P. K. G. L. 33. ge- 

wan P. K. Er gw. G. h, 34. vnde K. zvckte P. K. L. 36. tet 

im mit P. 37. Tfi yber P. P. tC. G. sein G. 38. iealiche K. 
iealicbez (ohne lin) P. JT. yegleicba aein G. vber allfi ainu L. 
39. mere P. m' G. wol L. denne P. danne P. K. G. fehlt L. 
zweinzik P. K. hundert L. tawsent G. 41. rehte P. den aegfi 
G. L. 42. rliziclich P. K. fleizig G. fehlt L. 43. eraaoh G. L. 

44. geatmde P. atrnt P. K. L. en fehlt G. L. 45. ot fehlt G. L. 

er P. einer alte gperd G, 46. winkt P. K. G. £. 47. gie P. JST. 

G. hin fehlt L. dar P. da JST. hin zv paz G. 48. aiatv P. ai- 
heat dr P. £. sichtu L. 51. iz fehlt P. £. G. aant P. K. G. L. 

e 

Martein P. 6. Martin L. Mertin P. K. 52. vnde K. win P. 
wein G. 
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den du getrunken hUt durch mich. < 
dln trinken ist s6 grceilich, 

55 daz du durch minen willen tuoat, 
daz du Bin wol geniezen muost. > 
ez wftrn diebe her körnen 
und wolden dir hin genomen . ^ 

dln rindr und ander dln gnot. 

60 durch daz hin ich mich her gemnot, 
daz ich din guut unde dich 
behüeten wil, daz Uz an mich: 
des wil ich flizeclichen pflegen, 
ich hin getin minen segen ■! 

65 über dich und allez daz du lisi, 

Bwi du diu guot ligen hist, 
daz dir niemen niht rersteln kan. 
nu lesch das lieht, lieber man, 
und ginc an dinen gmach hin. 

70 dannen ich her körnen bin, 

dar wil ich onch hin wider Tarn > 
und wil dich iemer bewsm. ,, . • ' 

dö weinte der wirt vor liebe 
und geloupte dem diebe, 

75 daz ez sande Mertin waere. 

„wol mich armen sündaere,, 
gedihte er in dem muote sin, 

„daz mich sande Martin 
hie heim hit gesuochet 

54. groziich P. K. Q. 56. tU wol P. K. fehlt O. L. 5T. 
Hie warn P. K. Da warent. L. 58. Die wolden P. K. G. dir gerne 
P. J£. haben P. Die hetten gern de'r g. L. 59. Diniv V. din 
ander P. K. L. ander fehlt O. 01. tB P. G. h. 62. laize V. 
63. abeatz in G. vliziclich P. if' L. 65. dich und fehlt L. mde 
Tb* y. md T*br G. 66. nn eingetekaltet vor din P. K. vor Il- 
gen G. 67. dira G. L. nieman P. MC. G. niht fehlt K. G. L. 
veratelen P. K. 68. lösche P. P. K. 69. din G. gemach P. P. 
K. G. 70. hrmen P. K. 71. oreh ich P. K. 76. er P. K. O, 

h. sente K. sant P. G. L. martein G. 78. aente G. lanl P. 
a L. Mertin P. ÜT. 79. hcime K. 
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80 und der geniden ruochet, 
das er mich unde min gnot 
mit alnem gegen hit behuot.,, 
er neik tU wiliecltchen dar 
und erlascht das lieht gar. 

85 er wolde tU gewie sin, 
es wmre gande Martin: 

(das kom von giner trunkenheit;) 
deg wart der diep ril gemeit. . 
er gie vroelich hin wider in. 

90 «wol mich, das ich gft saelik bin,, 
gft gprach er zuo den ginen, 

„ich hin gant Merttnen 

mit mtnen ougen gegeben: 

mir mac nu nimmer roiggeschehen. 

95 er hit mir des gesaget danc, 
das ich s6 ToUeclIchen träne 
durch sine grdse liebe, 
er gibt, das ich die diebe 
gefürhte niemer mire. 

100 er hit mich alsö sire 
geaegenet unde min guot, 
das mir deheiner niht entuot. 
die mir nu triwen gchuldic sin, 
die trinken hlnte mtnen win 
105 durch sant Mertlnes ire. 
ich wil nu niemer mirc 
an glnem lobe gehinken. 
wolten mlniu hnener tr ink e n . 



80. gnaden P, 6. 84.jirleicht 6. erlaechte P. rerleacbte P. 
MC. löecht L. 85. Tfi weite P. K. G. L. 86. Iz P. K. sant P. 
G. L. sent K. 87. Der qram P. K. 88. was P. MC. G. lip P. 
MC. 89. TrSlichen P. 90. so feUt P. »2- «ande P. 94. niht 
G. 96. ie so P. MC. beidtt fehlt G. ToUiclich P. MC. 97. sin P. 
K. G. 101. gesegent P. MC. er segflt G. gesegnet L. 103. Dir 
mir P. 104. heinaht G. bia P* MC. hie nu L. 105. aande P. 
108. wSlten P. K. 
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den wolde ich schenken,, sprsch er. 
HO „schenkt vrcelichen her,, 
sprach er zno slnem knehte: 

„ich hin befunden rehte, 
swer die heiligen tret, 
daz ist vil wol bektret. 

115 wir suln trinken minen win 
sd stre, daz sant Mertln 
iemer nitr ein herre si, 
nnd suln trinken dt bi, 
daz er uns sin iemer dank sage. 

120 sit ich im sö wol behage, 

daz er mich vor schaden wil bewarn, 
nu enwil ich niemer niht gespam: 
swaz ich getrinke hinnen hin, 

* daz wil ich trinken durch in: 

125 des htn ich rehte schulde, 
wie möhte mich sin hulde 
iemer sanfter ane körnen! 
sit ich Ton im htn remomen, 
das er trinkes gegert, 

130 des Wirt er von mir wol gewert.,, 
ÜBr sprach wider sin wip 
„nu ginc, s5 dir din 11p, 
und trage ein alten ksese her: 
des sül wir ezzen,, sprach er: 

135 „dt ist daz trinken guot ntch.„ 



100. «cbenke V. P. K. icbenlc vnt h, Trolichen P. K. L. frö> 
leich O. 111. linen V. 113. besrndern K. T’nomen F. 114. 
das er sin Vincke meret L. 115. Ir snlt (118. vnd snlt (die tweite 
person auch L.J ß. 116. ser L, fehlt 6. sandc F. 117. mer 
dancknem si L. 118. nnde K. 119. sin feMt L. iemer fehlt G. 

sagd P. 122. en fehU F. G. L. gewinne P. E. G. L. frrbaz hin 
JT. nn hin G, 126. mohte F, mocht P. E. L. 127. kvmen : 

VnTmen P. E. L, 128. han tö im G. 129. trinkens gert P. E. 
Cr. L. 131. abtatt ia G. 133. trag P. G. h. einen F. P. E. kes P. 
E. G. 134. Den P. E. O- snl F. schrl P. solle E. send L. 
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V, m— 161. 



d& wart dem w)be tU §4ch ' > 
und bräbt im swaz er vor apraeh. 
waz dö d& trink ena geschach! < 
dea wart ein vil michel teil.’ 

140 ai trunken umbe zwei heil, 
der s41e und dea llbea. 
ain ainne und atnes wibea 
und der andern aller g;meine, 
die wurden dea nahtes deine. 

145 er apraeh „trinket raate, lieben klnt! 
ez iat rehte allez ein wint, 
awaz hie trinkena iat geacheben. 
man aol noch, aolche trünke aehen, 
die wol mit 4ren mugen ain. 

150 wol dir, herre aande Marün! 
wer möhte dir gehchen! 
ai müezn dir alle entwichen, 
die d4 zehimdrlche aint. 
hebet üf dea becher, liebiu klnt, 

155 und achenken in dea kalten, 
aant Martin müez ea walten, 
daz wir hlnt getrinken aö, 
daz ain di ade werden rr6. 
trinket vaate über raabt. 

160 welch heilige Mt ouch eine naht 
aö guote als aand Martin! 

13T. Si br. V. 138. »waz V. 140. rmb (umbe K.) die (div 
6.) zw. P. K. G. L. 142 sine V. 143. alle P. K. al L. fehlt 
G. gern. alle. 145. liebir V. L. 146. rebt P. G. 148. »olche, 

c übergeschr. V. ivlche P. K, »olh» Gr. lolich L. trvnke P. K. 

trinkeo V. G. L. 149. Daz P. G. rarge V. mag G. 150. »ente 
P. K. »ant G. L. Mertin P. K. L. 151. mohte P. mochte P. K. 

möcht G. L. 152. müzzen P. P. K, L. 154. liebo G. 155. 

■chenket P. K. G. Z>. alten L, 156. »ande P. »ente K. Mertin 
P. K. h. myzze »in P. mvz »in h. Sein müzz G. mvz ez P. K. 
157. heint P. hinacht L, 158. »in fehlt P. K. G. £<. yn»er s. P. 
K. G. h. 160. ein P. K. G. L. 161. grt P. K. G. L. »o P. K. 
G. »ente K. 
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moht wir »Uen mtnen wta 

noch blute getrinken tta, 

dai wände ich niht ndt einer grhz.,, 

165 sus trank er und die sine ' 

dem guoten sant Mertlne 
selobe und aeminnen, 
unz si körnen von den sinnen 
und deheiner witze phlögen 
170 unde enwessen wä si lögen. 

UDar an geschach dem diebe 
des nahtes ril liebe; 
der treip öz einem stalle 
die starken ohsen alle 
175 und dar zuo manic guote kno. 
dft der wirt des morgens fmo 
erstuont von sluer trunkenheit 
und hin zestnem stalle schreit, 
dö was er rinder laere. 

180 nn sagt er boesiu maere: 

er sprach ze dem gesinde sin 
„ich waene, uns sande Merttn 
diu rinder elliu höt genomen; 
ich enweiz war si sin körnen.,, 

185 dö wart der morgen, dnnket mich, 
dem öbent ninder gelich. 



162. mohte F. P. mocht K. möcht G. möchtent L. ir O. 
h. 163. hinacht K. L. 164. lehn want P. K. grrz : vz V. 
166. lande V. lente K. 167. zt P. liebe P. K. G, L. minne : 
■inne F, 168. qvamen P. K. L. 168. keiner P. ÜT. G. L. Wi- 
tzen P. 170. weiten P. K. G. L, 171. absatx in P. Da geicb. 

F. 172. harte P. K. gar G. manig £. 174. Sin it. P. K. G. 

Dii grozzen L, 175. vnde F. inange P. K, grt P. G. fehlt L. 

qy P. 178. ynde F. zr P. K. L. 180. Do P. K. G. L. 181. 

r6 ipr. P. K. G. zy P. K. G. L. 182. lant P. K. G. L. mar- 

tein G. 183. elliu fehlt G. L. hab L. 184. lehn (Ich G. £.) weiz 
niht (niht fehlt £.) war li liat P. S. G. L. war diy rind' F. kvffii : 

genyth P. K. L. 185. Denen w. P. iu 186. abende P. JT. 
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dem er des ibents hete «ol 
geschenket zweinsek becher rol, 
dem schankt er nn nibt einen. 

190 er begunde vaste weinen: 
als6 Uten elliu slniu kint. 
dö sprach sin wlp, er wsere ein rint 
an aiden witzen einen, 
daz er sant Mertinen 
195 mit sinen ougen wilnde sehen. 

sns was im schade und schände geschehen; 
doch klagt er michel vaster 
den schaden dan daz lasten 

Wi mane ich raine vriunde bl, 

200 swie guot des diebes rede sl 
und sin gebaerde dar zuo, 
daz man im doch sin reht tuo 
und in für einen diep habe, 
er muoz die liute leiten abe 
205 mit sinen witzen swk er mak. 
em wert niht einen halben tak, 
jaehe er selbe, er waer ein diep. 
des ist im nöt unde liep, 
mit swiu er sich gevristen kan. 

210 man sol in vür ein getriwen man 
durch stniu wort niht enMu, 
em Uz die werk der näch gftn. 

187. nbendea F. P. K. L. het P. K. G. L. 189. achancb P. K. 
L. nih P. K. 191. aam L. alle P. tC. G. L. 192. wer P. K. 
G. L. 193. allen L. allen den V. P. K. G. 194. lande F. die- 
ter und der folgende ver> fehlen K. 196. des was V. 197. chlaht 
V. michls G. 198. danne P. K. denne V. denn L. wan G. 
199. ab$atz in P. man P. K. G. main L, 200. sl V. 201. geheizze 

F. 202. in P. rehte F. dz reht G. 203. in fehlt P. hab : ab 

P. K. G. L. 204. rihten F. 205. Worten P. K. G. L. 206. Er 
F. Ez L. werte F. P. K. h. wer G. ain G. L. halben fehlt P. 
K, 207. 8. vn alle. 209. mit wew G. swa (wa £.) mit F. P. K. L. 
210. einen F. P. K, vnget'w G. 211. han F. P. K. G. 212. 
er G. L. iazze F. P. K. die F. P. K. G. dar F. £. 6. L. 
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ern triuget niemen s6 tü, 
s6 den der im getrowen wil. 



VI. 

I£x wären zwöne zimberman, 
den an ir kfinste niht zeran, 
ein wtere harte meisterlich, 
geratern hiezen sie sich 
5 und wärn gesellen dar zno. 
eines morgens vil ttuo 
giengen si houwen in den walt. 
dö wart ir g&hen manicralt 
unze hin umbe mitten tak. 

10 d6 twank si manic grözer slak, 
den si täten mit tie, 
daz si lägen eine wlle 
unde ruoweten umbe daz, 
daz si aber mohteu deste baz. 

15 diu ruowe wart Tii unlank, 
unz daz der eine üf sprank ' 
und nam sin axs in die hant. 
er sprach „ez ist alsö gewant, 
gevatere, daz ich dir den fuoz 
20 benamen abe slahen muoz. 



213. Er G. L. 214. in P. Jf. gelorben P. K. G. L. 

VI. Üharichrift in P. Ditz iit ein schone« mere von zwein zim- 

bermannen gewe. in K. Ditz ist von zwein zimermanne leret ans 
der Stricker danne. 1. warn V. zwen M. zimerman P; K. IS. 2. 
kznste V. P. K.. künst IS. 3. Sinen wer P. si wzrn V. Sinen 
weren K. Sie waren IS. 4. si alle. 6. waren P. ü. M. 7. 

howen P. ÜT. 9. Tntz P. Jf. Bi« Af. rmb P. M. 10. groz P. 
IT. 11. in ir ile V. 13. vnde äT. räten IS. 14. dester P. K. 
16. re P. me K. riz IS. vor wart ein d und da» w in wart ist cor- 
rigiert aut iz. 16. ein IS. daz einre K. daz der zf eine P. 17. 
Sin azes (backen K.) nam er P. X. 18. znd spr. K. M. 19. 
gezater P. K. IS. 
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nu strecke in her In ungehabe, 
ode ich slahe dir das houbet abe.,, 
IDer ander sprach „gerater min, 
den zom lä dnrch got sin 
25 und durch geräterliche triuwe. 
ich gib dir &ne riuwe 
daz guot das ich geleisten kan, 
daz du mir tU armen man 
noch Uzest mtnen gesunt.,, 

30 er sprach „tuo suo dinen munt. 
ich sage dir waerllehe, 
gsebst mir ein kfinicrlche, 
ichn nsem es ihr den fuoz niht. 
si dir umbe den Up iht, 

35 8& strecke den fuoz balde her.,, 

„ich tuon, gerater,, sprach er ; 

„ich Terliuse noch den fuoz 0, 
denne ez mir anden Up g^ 
slt ich is eines rliesen rnuos.,, 

40 mit jftmer strahte er den fuoz 
üf ein bloch ze mäzen h6ch. 
sin gevater die axs M zdch: 
die sluog er rreisUchen dar. 
des nam der ander g^oten war 
45 nnde zuhte den fuoz her wider, 
sin gevater der sluok nider 
einen grözen slak in daz bloch, 
er sprach „ich hän den fuoz noch: 



21. ane F. 22. oder P. JT. M. 23. abtaiz in P. K. 24. 
den zom den P. 23. triwe F. trewe P. M. 26. gibe K. riwe 
F. rewe P. K. M. 28. armem P. K. At 29. noch fehlt P. K. 
Sl. «ag F. 32. gaebeat dr F. P- K. gebetu Af. 33. ich F'. 

34. ai dich P. ai dir din Up li^ iht K. 36. ao sprach K, 37. 
doch P. K, 38. gd : 4 F. 39. verlieaen oUa. 40. atrackt P. 

K. M. 41. Tii ein P. K. et P. K. M. 42. axe P. (AI?) ha- 

cken K. 43. alTge P. K, 44. gut Af. 45. vnde K. srckte P. 
K. M. her feUt P. K. 



Digiiized by Google 




VI, 49— T6. 



S1 



dera gesage ich dir niemer dank.,, 

50 zuo Blner axg er dA iprank 

und sprach „tuest du mir nuo iht, 
dazu Wirt dir unrergolten uiht.„ 

IDer ander sprach „gerater, weizgot, 
ez was allez min spAt. 

55 ich wil dir wserlichen sagen, 

fchn wolte dich niht hin geslagen. 
ich Tersilohte dich di mite, 
daz ich gesaehe dlne site.„ 

U)er ander sprach „gevater min, 

60 diu rede roak wol wir sin. 
swie guot dln wille w®re, 
der slak was wandelbaere. 
swelhen willen duo haete, 
daz du Af daz bloch taete 
dß5 einen alsA Treisllchen slak, 
sA rehte di der fuoz lak, 
desn wirde ich dir niemer holt, 
dln rede ist schoene als daz golt, ‘‘ ' 
dln triwe ist aber kopherrar: 

70 des bin ich worden wol gewar.,, 

SOan rindet noch der Hute tU, 
daz einer dem andern schaden wil, 
des er doch solde schAnen, 
wolt er' im rehte lAnen. 

75 so ez dann« understanden wirf 
und ez in slnen danc rerbitt. 



49. Del F. M. gesag P. JT. M. 60. axe P. (M. ?) hacken AT. 

dr F. 51. DT olle. 52. daz belibet rnTgolten niht F. 53. ab- 
satz in P. K. 55. werliehe P. 68. ich F. St. 57. yeratchte P. 

CSt.l) venuche K. 58. beaehe P. JSC. aeh St. 59. aizatz P.K. 

63. dv oUe. bete : tete P. K. M. 65. «o F. 67. Dea enw. F. 

]>ea W. M. 68. achone P. K. (Af.?) achSn P. ala ein g. P. K. St. 

69. krpfer P. K. St. 70. warden F. 71. absatz P. K. 73. 

■chSnen P. 76. ao ez P. K. ane F. 
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s6 sprichet der ander „vriunt m)n, 
ich wolde dea vil ^wia ain, 
daa du min vriunt waerest 
80 und aö vil g;eme enbaereat 
mlna guotea unde mlner habe, 
dun gwunneat mir» friuntllchen abe.„ 
aö wil er aich der achulde entladen: 
„ich gwan nie muot suo dinera achaden„ 
85 aprichet der ander „daa iat wir. 

„aolde ich leben tüaent jir, 
dun fundeat andera niht an mir, 
wan daa ich gerne diene dir.,, 
awie wol er aich bereden kan, 

90 iat jener denne ein keker man, 
im iat doch iemer ungemach, 
daa er die gebaerde an im aach, 
diu dem bceaen willen waa geUch. 
ea eniat niht unbillich, 

95 ob man dem manne dea willen gibt, 
dar ntch man in gebären aiht. 

Swenne ich daa an dem wolfe aihe, 
daa er alichet auo dem rihe, 
awie guoten willen er hit, 

100 ich zlhe in doch miaaetit. 
awer die gebaerde begät, 
diu auo dem dinge wol atät, 
er Wirt dea unaanfte erlän, 
man jehe er wellea an gän. 



T8. gewit alte. 79. wereat : enbereit (begerat M.) P. K. M. 
mde ÜT. 81. niine« alte. 82. dr ne V. dv M. gewinneat 

K. M. mir ez P. mifieklich' P. K. M. 86. ahtatt in P. (f. 
T) 86. aold P. K. M. hvndert P. K. manig M. 87. Dr V. 

niht andera V. P. K. 89. So wol V. 93. boaen alle. 94. 

ezn P. K. M. 97. ab$at* in P< (f. At.1) 104. iahe P. welle 

ez P. (M.?) 
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vn. 

Ifiz jach ein triegaere, 
daz er gar blint waere, 
und gesach iedoch niemen baz. 
alsö lange tet er daz, 

5 unz man dea wände, er het wär. 
dar näch wol über ein jär 
nam er aich wär sagen an. 
daz hai er wip unde man; 
er begundea mit den kinden. 

10 er sprach „weit ir bevinden 
die gnäde diech von gote hänl 
daz Wirt in schiere kunt getän.,, 

„jä, gerne,, sprächen diu kint. 
er sprach „alle die hie sint, 

15 die snln ez iemer verdagen. 
ich kan vil wol wär sagen; 
nu Tersuochet ob ez wär st. 
hebet Af vier vinger oder dr) 
ode swie manigen ir weit: 

QO die hän ich schiere gezelt.,, 
awelch kint die hant Af rakte, 
awie manigen vinger ez strakte, 
daz sach er imde riet ez ouch. 
siia machte er manigen jungen gouch. 

25 diu kint vrägten in gar, 
wie ir roke wmrn gevar. 
daz sagt er in vil rehte. 
junge diem und junge knehte, 
die bräht er alle an den wän, 

VII. Überichrift in P. Ditz iat ein hTbscbez mere von einem 
triegere. 5. daz man de« wenet P. ez wsr war V. 8. vfi V. P. 
begrnd ez P. 11. genade P. die icb v. got V. P. 12. die 
P. acbire P. «cbir V. 13. gern V. 19. oder P. mangen P. 

«cbire V. P. 21. raste : straste V. 23., sabe P. vfi. V. P. 

er riet P. 24. mangen und so beinahe immer P. 24. macht V. 
26. weren P. 28. dime P. 

(Gedichte vom Stricker.) 3 
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30 daz si gewis wolden Mn, 
er waere ein rehter wärsage. 
dannoch bl dem selben tage 
wart ez den jungen wiben kunt; 
daz dühte si ein saelden fiint. 

35 die westen wol, er was blint; 
si täten alsd diu kint: 
si Tersuochten in in kindes w1s. 
dä von gewan er soihen piis, 
daz er ver ^vlse wart erkom. 

40 si beten alle wol geswom, 
er weste, swaz er wolde. 
si sprächen alle, er solde 
ir miete nemen nmbe daz, 
daz er in sagte deste baz, 

45 waz in noch künftik waere. 
dö wart ein michel maere 
in die gegende getragen, 
er künde vil wol wär sagen, 
dö kom der liute ein wunder dar. 

50 dö wart ein wiser man gewar, 
daz er niht wan tören siiochte 
und anders niht enruochte; 
dö rou in daz er dar quam, 
er wart dem triegaer sö gram, 

55 daz er im diu ougen üz brach 
und im zomkllchen zuo sprach 
„stt daz du tören häst gegert, 
dich hät got eines gewert, 
der sich niht scheidet von dir. 

31. wer y. witsage P. 32, Dennoch P. 33. er V, 34. 

duhte y. doTchte P. 37. verinaten y. 38. «ylchen P. 39. 

für y, 43. Tinb P. nemen etewaz y. 44. dester P. 47. ge- 

gent y. P. 48. krnde P. 49. livt y. där P. 50. d' wie m. 

y. 51. Ce&ao 57). torn y. euhte : ruhte y. 52. nihte P. 54. 
triegere y. triegere P. 56, zornlich P. 58. so hast dich got 
y. 59. sich, wie scheint, ous dich F. 
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60 kanstu nu gesa§en mir, 

wie maniger dirrer vinger ai, 
d4 muge wir uns gerillten bl, 
ob du die wirheit füerest 
und die lüge niender rüerest.,, 

65 don wolt er niht wissagen: 
er begunde siniu ougen klagen, 
do begiinden die liiite alle jehen 
„nun moht ir doch niht d gesehen: 
des ist diu klage ein ungelimph.,, 

70 der triegaer spracli „ez was min schlmph, 
daz ich der blintheite jach, 
ob iemen baz denne ich gesach, 
daz was vil gar ftne nöt. 
mir waere lieber der tbt, 

75 denne ich min ougen hän verlorn.,, 
daz was den Uuteu sö zom, 
daz si sprach alle geliche 
„nu 16ne im got der riche, 
sit ir uns habet geaffet, 

80 derz als6 hit geschaffet, 

sit ir uns allen habet gelogen, 
daz ir ouch selbe sit betrogen.,, 

IDem hät ein man geliehen muot, 
der sin selbes Tarnde guot 
85 got und den liuten versaget, 
swie vil der guotes bejaget. 



60. kanst dv F. 61. manger dirre P. 62. mTg P. berihten 
P. bl : si V. 63. daz dv P. 65. do — mere V. 66. sin ovgen 
sere P. 6T. alle fehlt P. 68. nvnen P. nv enmohte er V. c 
fehlt P. 70. trieger P. triegaere F. min fehlt F. 71. blintbeit 
F. P. 72. danne P. ich fehlt F. 75. danne P. miniv F. 77. 
sprachen P. 78. Ion iv F, 79. (und 81.) habt F. 80. Den er 
a. P. 82. vor dieiem vert eteht in P. ein anderen daz ir evch selbe 
habet betrogen. 83. abaatz P. 84, varende F. xwiaekin 84 und 

85. noch ein ners in P; Mit gantzer stete tvt. 85. «‘seit : beieit F, 

86. er P. 
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vn, 8T — vm, a. 



er giht ot, em habe niht, 
unz ein wunder dä geschiht, 
daz ez dem diebe wirt beschert 
90 oder mit dem roubaer hin vert 
oder ertrinket oder verbrinnet, 
oder swer imz ane gewinnet: 
sö swert er grözllche, 
er waere unmäzen rlche; 

95 sb ist er rtche &ne guot. 
b was er arm und nngemnot: 
die wlle unz er des guotes phlak, 
do ne gejach er nie deheinen tak, 
daz er ie guot gewünne. 

100 swer alsö werben kfinne, 
der müez sin guot Verliesen, 
airbst s6 mag manz kiesen; 
ez war anders iemer toiigen. 
des guot und jenes ougen, 

105 die wil ich Intzei klagen, 
ich wil des gote danc sagen, 
swenne er guotes kne stät, 
des er gar verlougent h&t 
und sin iemer lougen wolte, 

110 ob erz behalten solte. 



vm. 

Ifiin blinder diep wart gevangen: 
der hiete diu dinc begangen, 

87. ern gibt em V. 89. er P. 90. mvbstre V. roubere P. 
91. oder er ert. P. 93. im ez P. 94. grozlich riebe V. 95. 

rieb P. 96. uagemvt P. 98. Donen P. geiabe P. 101. mvz- 
ze P. mvz P. 102. alrebt P. man ez P. 105. die P. 106. 
got P. P. ■ 207. des gvtes P. 109. vntz ez immer P. 

Vlll. Übertthrift in P. Ditz ist von einem blinden diebb Got 
▼ns ZT im gelPbe. 1. man B, V. C. auch cod. Pot. 9. hiete cod. 
Pot. hatte V. bet P. B. C. 
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das ma^ in morgen wolde 
Af hihen, als man solde. 

5 des nahtes slief er s6 sSre: 
do geschach im ein blindiu £re. 
im troumte ein troum ahtpaere, 
wie er ein rlcher keiser waere 
und hiet ein edel keiserln, 

10 diu niht schoener mohte sin. 
d6 er zwelf siui mit ir gewan 
und die gewuohsen zeman, 
dö gwan er iesllcliem zeliant 
künges kröne und künges laut. 
15 dö truogens alle kröne 
und lebten alle schöne, 
unz iesllcher gewan zwelf kint. 
dö döhte in allez daz ein wint, 
swi riebe iesllcher waere, 

20 ob er der kröne enbaere. 
er half in kurzllche, 
daz ein rlchez künicrlche 
der eninkl iegllchez besaz. 
im was vil wol und dannoch baz 
25 hundert jör, als in bedühte, 
unz in der tac beiühte. 
dö nam diu vröude ein ende. 



3. mome U. 4. uf fehU P. V. C. 6 . Da F. U. C. blint V. 
7. Bchbere P. B. U. 8. ein feMt B. richer fehlt B. U. C- 9. het 
P. C. bette V. edele U. C. 10. nimmer mohte schöner P. nie- 
mer möbte schöne V. nimmer schöner mochte B. gesin 17. C. 11. 
kint P. B. U. C. 12. wuchsen B. V. C. g. also z. P. 13. et- 
lichem B. V. jetlichem C. 14. krönen P. 15. Da U. trvgen 
si P. B. V. 16. also P. B. V. C. 17. biz P. C. etlicher B. U. 
C. zwei k. 17. C. 19. iglicher B. V. jer jetlicher C. 21. hälfe 
B. ime 17. 22. richez fehlt B. V. C. 23. eningchel F. der 

eine islicher P. ir islicher (iegelicher U. jetlicherr. C) B. V- C. 
24. TÜ fehlt B. V. C. 25. iar tu in F. iar Tfi alse in 17. im P. 

doTchte P. B. V. C. 26. biz P. tü in 17. 27. nan F. dis« 

sein fr. C. 
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VTU, 28—58. 



man bant im atne hende % 
und fuorte in für gerihte hin. 

30 man verteilte im unde hienc in. 

geschiht dem gesehendem blinden, 
der aich nimmer laet rinden 
in kriatenlichem lebene: 
dem göt aln dinc vil ebene 
35 alad tet dem blindem diebe: 
dem geachach dar an vil liebe, 
dö er alAfende lac 
und betrogener vroude phlac. 
alaö alaefet der verworhte, 

40 der noch minne noch vorhte 
zuo alnem achephaere hdt. 
aö den ein gaeher tdt beatAt, 
ad Wirt er rehte erachrecket 
und ala unaanfte erwecket 
45 ala der blinde diep wart. 

noch michel bceaer wirt aln vtrt, 
die er mit dem tiufel tuot. 
dd wider hdt ez der ad guot, 
der kriatenlichen wirbet 
50 und kriatenlichen atirbet: 

der lat der heiligen engel trüt, 
den füerenta hin ala eine brüt 

29. Tor P. an (in B. für C.) daz ger. V. B. C. 30. im wart 
▼erteilet rll V. im fehlt B. in V. C. 31. abiatx in P. Also P. 

B. V, C. geaehenden C. geschanden B. geachenden (?) U. sehen- 
dem P. 82. lezet P. lasset C. lat B. V. 33. leben : eben P. 

P. B. C. 84. gat B. 35. plinden C. dieb : lieb B. V. C. 35. 
und 36. fehlen P. 37. Da P. ü. raste sl. P. slafenden V. 38. 
▼revden P. 40. der fehlt V. weder m. V. B, U. C. 41. schopp- 
fer P. Schöpfer C. schepher B. 43. rehte fehlt B. V. hart C. 
danne P. 44. als fehlt B. U. C. also P. 43. aam P. 48. D. w. 

ist es so gnt. B. U. C. 49. christenliche P. V. kristenlich B. 

50. christenliche P. stirbet : wirbet P. 51. heiligen fehlt B. V. 

C. engel fehlt P. 52. fnren V. P. si olle, hin fehlt P. B. sam 
P. ein V. B. V. C. die brrt P. brf t : trf t V. 
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und babent in ^wicltchen liep. 
b 6 füert man den als einen diep 
55 xe dem Ewigen unheile, 
der dem tievel wirt zeteile. 

IX. 

I£in jiger fuor in einen walt: 
dA wAm die affen ungezalt: 
dA wolder jagen inne. 
d6 each er ein äffinne. 

5 den huuden er vaste dar schrei, 
diu affin het ir kinde zwei: 
der was si einem vil holt: 
andern andern het si wol verdolt, 
daz ez hindr ir bliben wsre: 

10 daz was ir gar ummaere. 
si truoc daz liebe kint hin. 
dö het daz leide den sin, 
daz ez si umbe den hals gevienc 
und ir s6 vaste ane hienc, 

15 daz siz onch hin muose tragen, 
do begunde der Jager alsö jagen, 
daz si im niht mohte entrinnen, 
des wart si vil wol innen 

54. fnret F. B. fiiret V. ein F. den 17. C. 55. z& V. zw 
C. ZV P. B. ewigem P. 56. den tiufeln B. P. V. C. zv B. 

IX. Übertchrift in P. Ditz bvch heist der ieger Got ri nnser 
pfleger. 1. kam B. U. C. 2. Da vant er a. P. B. U. C. 4. Da 

vant er P. Er vant U. B. C. 5. Sinen h. er da (da V. dar C. 

fehlt P.) ZV aciirei B. V. C. P. 6. afiinne F. P. B. V. hatte B. 

V. ir fehlt P. 7. Des P. 17. 8. Vnd waz ir lieber denne golt 

B. V. Ez wa» ir 1. d. g. C. wol fehlt F. 9. hinder — beliben 
F. P. 10. 11. Daz ander gar nnmcre Swi si doch daz kint gebe- 
re B. V. C. 10. vnmere P. B. 17. C. 12. hete P. hatte 17. leide 
kint B. V. C. 13. vmb B. P. C. vie P. B. V. fieng C. 14. 
an P. V. 15. si ez P. 6. 17. C. onch fehlt P. mvste bin P. B. 
V. C. 17. fan fehlt F. 18. vil fehlt F. 
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IX, 19—36. 



und warf daa lieber kint von ir. 

20 daz waere ir wille und ir gir, 

daz ai von dem leiden waer entladen, 
daz machet ir vil grözen schaden: 
ez hienc ir an unz an die vart, 
daz si dä mite gerangen wart. 

^ ^u hoeret linde merket mich, 
waz dem Jäger si gelich, 
der die äffinne briht in n6t. 
daz ist der ril gewisse töt, 
der uns allen ist beschaffen: 

30 der jaget ril mangen affen, 
nii merket diu kint beide, 
daz liebe und daz leide, 
daz liebe kint ist werltlich guot, 
des man sich müelich abe getuot. 

35 daz hät mangr unz an den tac, 
daz ers niht m6r gehaben mac. 

19. Sie warf daz liebe P. B. V. C. 20. daz waz V. C. Do 
was P. Daz war B. rnd orch P. 21. wer si des leiden orch 
enti. P. 22. macht P. 21. 22. Wer ir daz leide kint genomen 
si wer da gerne ron körnen (gerne d. ▼. k. 17. C.) B. U. C. 23. 
banget V. an ir B. U. C. biz P. C. avf P. 24. mit F. P. B. C. 
25. abiatx in P. höret F. P. B. horent U. C. rft F. P. V. rnd 
B. C. 26. geliche (glich D.) sich P. B. U. C. 27. in die not 
P. in groz not B. Der effinne (effin C.) brahte grozze not 17. C. 
28. ril fehlt P. B. V. C. grimmige B. V. bitter grimmig C. 29. 
geschaffen V C. 80. lagt F. iagte B. manigen B. U. C. Auf 
vers 30 in B. V. C. folgende verte (nach B.); Daz er immer not zr 
der helle hat Incifer der satanat Der hat tnmber leut ril betrogen 
di er von got bat gezogen In dez tiufels gewalt der geit in weiz 
manicfalt Den snndigen affen die in selben habent verschaffen Der 
sele ist ewiklich verlorn die not hant si in selbe erkorn. 31. Di 
kint merket (da 17. C.) beide B. V. C, 33. werltlich F. ist daz 
gvt B. 17. C. 34. vngerne ab tvt P. des sich nimnn gern abe tat 
B. 17. C. 35. Iz hat manger biz rf d. t. P. manger auch V. Ez 
spart der arge rntz an d. t. B. Ez spart (sparetz C.) der iager rn- 
ze an (iegerr bis an C.) V, C. 36. d. e. sin niht me (nrme 17. 
nimmer C.) B- V. C. Darauf folgende verte in B. 17. C. (nach B. 
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die Bunde sint das leide kint. 

Bwie leit si doch dem menschen sint, 
si halsent sich sö vaste an in! 

40 s6 en guot muoz werfen hin 
und ez niht fürbaz bringen kan, 
s6 hangent im die sünde an, 
unz in der tievel [dermite] vaehet. 
het er si & versmsehet 
45 und hete sich ir abe getftn, 
sö >vurder manger nöt erlin. 
die affen sint junc ode alt: 
ir aller muot ist sö gestalt, 
daz si vrömde fröude borgent 
50 linde selten rehte sorgent 
umbe dehein künftige nöt: 
daz ist vil manges affen töt. 



X. 

IDriu dinc sint gut unmaere 
und sint der werlde swaere: 



mitgeteill); Daz in der grimme tot bestat iwaz er veiges gutes hat 
Daz niezzent ander leute hie als ez sin eigen wurde nie Er wirt 
mit schalle gar verzert si enmchent wi die sele vert In der heiz- 
zen helle rost da er immer brinnet an trost. 37. sin P. 38. 

leide P. B. U. 39. Si haben P. doch vaste V. vmb in P. 40. 

er daz B. V. C. daz fehlt P. 41. brengen P. 42. hangen P. 

banget V. 43. d'mit V. da mite P. fehlt B. U. C. veht : ver- 
smeht P. 46. wurde er P. wer er B. V. C, 47. sin V. 49. 
vromde frovde V. 50. vfi. V, Statt der letzten 6 verse in P.: Die 
er ZV helle liden mvz Da der pine nimmer wirdert bvz Swer sine 
sele wil bewarn Der sol heino wi°s sparn Sine srnde biz denne 
Daz lip vnde sele brenne. Dagegen in B. U. C. (nach B. angege- 
ben) folgende 4 veree: Di er ze heile liden muz der klage wirt 
im nimmer bnz vntz an den iungsten tak in kolt der tiofel swa 
er mak. 



X. Übertchrift in P. Hie sint drei dioch 
1. gotte V. vngeneme : wid’zeme V. C. 



Oie got vnmer sint. 
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X, 3—26. 



des armen höhrart, diu daz birt, 
das er dft ron aespotte wirt: 

5 daz ander ist des riehen liegen, 
der al die werlt wil betriegen: 
daz dritte [ist] der ait huoraere: 
wanimbe die drl unmsere 
beidiu got und ouch der werlde sint? 

10 si dunket, ir sünde sl ein wint 
wider ander grözen sünden. 
nu wii ich iu rehte künden, 
daz ir sünde sint die greesten ' 

und sint die aiier boesten. 

15 armuot unde höhrart, 

die sint von ungeilcher art. 
der arme hät unwerdikeit: 
daz seit im höhfart machen ieit. 
durst, hiinger, rrost und hitze, 

20 daz soit im geben witze, 
dazer die höhrart rerbaere 
und gar deumüetic waere. 
sit er sö vil gebresten höt 
und doch die höhfart niht rerlöt, 

25 Bwelch armer aisö tuot, 

der höt den muot, und bet er guot, 

3, Der a. P. da b. V. 4. zv P. C. 5. der r. P. ligen : be- 
trige P. 6. Die P. alle C. al die D. alle die V. P. B. U. 
werlte D. P. B. triegen V. 7. iat fehlt P. alte P. D. P. B. U. 
niinnere V. bülere C. 8. dar vnib B. dir driv D. B. die drev 
dinc P. die treuw C. (U.1) 9. beidiu /«Alt D. beide P. B. V. C. 

ouch fehlt F. V. C. 10. dvnchent ir «rnde gar ein yr. F. 11. 
Bi and. F. andern F. C. fehlt U. der andern D. 12. iu fehlt P. 

Daz wil ich iv chvnden F. 13. 14. fehlen F. 14. tB sint gar 

die b. P. 15. rnde D. 16, die fehlt B. 18. die V. C. solde 
P. U. 20. daz fehlt D. die sollen F. die witze D. B. U. C. 
22. deinntig V. C dimntik B. diem&tlich F. diemvte P. 23. 
Sint P. sit daz D- also D. B. U. 21. doch fehlt P. D. B. V. 

niht enlat F. nimmer lat D. B. U. 25. swenne der arme (arm 

D.) P. D. B. V. C. 26. het er gewalt rfi grt P. D. B. V. C. 
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er hete mßr h6hfart eine, 
danne diu werlt algemeine. 

Bwem got gaotea glt die kraft, 

30 der waere, wolt er, wftrhaft: 
den riehen twinget niemen. 
möht in getwingen iemen, 
der twiinge im wol sin guot abe. 
swer hkt von got gröze habe 
35 und sich liegena niht gem&zen kan, 
waere der selbe ein arm man, 
daz im liegen n6t taete, 
sin liegen waer sö staete, 
dazer alle tiufel überlüge 
40 und himel und erde betrüge, 
swen got daz alter laet geleben, 
der sol die tumpheit üf geben 
und sol fürbten einen tüt 
und sol einer sde nöt 
45 an allen dingen underetän; 
daz diuhte die Hute wol getin 
und diuht ouh got michel zit. 
swem got roannes alter glt, 
der sol dem toerischen site 
50 zerehte niht Tolgen mite. 

laet er sin reht dann under wegen 



27. me P. D. V. alelne F. 28. alle gemeine P. V. al dir 
W. gemeine D. 29. gibet P. geit D. git gvtea P. B. V. C. SO. 

der aolde wol ein w. P. der were wol w. D. (7) B. V. C. 31. 

nieman : ieman P. U. C, 32. Mocht ich twingen P. 33. wol 

fehlt P. ouh D. B. V. C. 34. Ton guote D. B. ü. C. 35. sich 

niht liegens gemazen (mazen P.) P. D. B. 36. wsr B. P. B. V. 

C. selbe fehlt P. 37. tA im ligens P. 38. were P. B. U. so 
weer er daran so V. 39. tivel F. alle die werlt rber l%e P. 
verlTge F. C. B. U. C. 41. swen in got in daz alter lest leben P. 
42. Solde P. begeben P. 43. 44. solde P. 45. In P. wider stan 

D. B. U. C. 46. duhte got ril wol g. F. 47. dnhte die werlt 
▼il michel z. F. goto D. 48. swem er m. P. 49. torschen D. 
totlichen B. V. C. chintlichen F. SO. nicht me B. U. C. 61. daz 
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X, 52 - XI, 5. 



und wil der tdrheite phiegen, 
swelch altman hit die untugent, 
der hit den muot, und het er jugent, 
53 er waere michel unreiner 
danne der tlrel deheiner. 
dar umbe gprichet Salomön, 
daz die drle geliehen lön 
von gote und von der werlde hin. 

60 ir muot der ist alsö getin, 
daz b! der Bünden weiten m^ 
dan man mit werken begd. 
waer daz si mühten alsü vil 
gesunden aia ir herze wil, 

65 ei begiengen groezer missetftt 
denne alle diae werlt begit. 

Bi hknt unzäliiehen geluBt: 
des Wirt unzällich ir verluBt. 



XI. 

lieh merke an edelen steinen wol, 
swelhen ich tiwer gelten boI, 
man müez mir einer tugent verjehen 
und muoz mich danne läzen sehen. 



reht D. B. V. C. lat er den allez daz vnd. w. P. 52. torheit F. 
P. D. B. C. nach dieiem veri 2 andere in V. D. B. V. C. Dir da 
gehöret zu dem hvre ril manich r'fluchet ffire. 53. Sw. alter (al- 
te I/.) P. D, U, C. 54. und fehlt P. die jngeot P. 55. so waer 
er F. waer auch D. C. 56. einer P. inder einer D. Inder kei- 
ner U. innen k. C. davon F. 68. dii D. C. fehlt B. 60. der 
fehlt F. D. 61. der fehlt — michele me F. 62. danne F. B. 

denne D. V. den P. mack begd P. 63. were F. V. als P. B. 

66. dan C. allir disir D. alle die P. U. C. 67. rnzelliehe P. 

nnzall. B. V. C. Statt der beiden letzten verte in F. Da von eint ei 

so rnwert daz ir got noch dir werlt gert. 

XL Überichrtft in P. Ditz ist von den edelen steinen von den 
grozzen vn ron den deine. 1. edeln F. 3. mvHe P. muz F> 
sin P. tagende F. P. 4. denne P. 
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5 ob man mir wir habe gesaget. 
awie mir aln tugent danne behaget, 
dar nich wil ich in gelten, 
man koufet daz vil selten 
in dem sacke und ungesehen, 

10 des man zegwinne mügei jehen. 
die steine sint gar üz erwelt, 
dk mit man sllfet unde melt 
und müret unde wetzet, 
aber die man dk setzet 
15 beidiu in silber und in golt, 
eines dinges ir gelouben solt, 
von den hkt man uns her gelogen 
und s& tH guotes mit ertrogen, 
daz man die henken solde, 

20 der in rehte Iknen wolde, 

die si unz her veile gehabet hknt 
und es noch niht die werlt erlknt, 
sine sagen ot, wie giiot si sin. 
diu maere und der varwe schln, 

25 daz ist ir güete garwe. 
ein glas der selben varwe, 
daz tuot den ougen alsd wol. 
sU man dk mit niht schaffen sol, 
wan daz mans et sol an sehen, 

30 (niht bezzers mac der von geschehen, 
daz habet Af mime heile) 
swa si beidiu ligent veile, 
ein glas und ein edel stein. 



5. hab gesagt ; behagt y. 9. Beidiu in dem sacbe vnbeseben 
y. 10. »V gew. P. 12. 13. Tu y. P. 13. movret V. mawert 
P. 15. beide P. 17. vns ber fehlt P. 19. hoben P. 21. 
gehabt P. 22. vtl sin noch die werlde erlant P. 23. Sinen P. 

sagen vns wie P. 24. vfi ir varw. P. 25. ist gut g. P. 26. 

glai — varwd P. 29. da fehlt — niht mit P. 29. man si ot P. 

an sol s. P. SO. da von gesehen P. 31. minem P. 32. bei- 

de P. 
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ist gllchiu rarwe an in zwein, 

35 8Ö ist daz glas, swer es gert, 
baz eines pfenninges wert, 
danne der stein sl veile umbe ein marc. 
nu ist manges tumpheit sö starc, 
daz er wol swüere, ea waere wär 
40 die lüge die man manic jir 

von der steine tugende Mt gesaget. 
wseren diu maere verdaget, 
s6 wurde ir lützel gegert: 
si sint von lügen worden wert: 

45 si gulten anders kleine: 
ditz verkauft die steine, 
daz diu mxre dk von üz komn sint. 
er ist noch tumber danne ein kint, 
der steine vil gekoufet Mt, 

50 ob er sich des niht enstdt, 
daz er deheinen habe gesehen, 
von dem iht des sl geschehen, 
daz er grbzes guotes wert sl. 
ich stkn den steinen des wol bl, 

55 si sint schoene unde wol getkn. 
man soltes billlchen hkn: 
dane wolte ich niht wider streben, 
der si et rehte wolde geben, 
mir gevellet daz nimmer wol, 

60 daz man umb einen geben sol, 
dk mit hundert vergolten waeren. 
si sint von gingen maeren 



34. geliche P. 35. (w. «ia g. P. 37. vmb P. 38. ma- 
nigea P. si were P. 40. die auch P. Ivgen P. 41. von d* 

tagent d* steine V. gesagt : v’dagt P. 43. gigert P. 46. 

verkovfet P, P. in die P. 47. vf P. 48. denne P. 49. vil 
steine gesehen P. 50. v’stat P. 51. hat P. 52. den P, ist 
P. 54. ste P. 53. vn P. P. 56. solde si P. billich P. 57. 
Dänen P. 68. ot P. 60. vbe (vmbe) P. 61. hvnd’t pfvnt v. V, 
62. gelogen. P. 
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ze grözer werdikeit bekomen. 
ich Mn Ton sagene Ternomen, 

65 a, ai der atein, awer in habe, 
ain guot genenie nimmer abe. 
daz muoz mir gar ein lüge ain. 
daz wart zeKimatenüpel achin: 
dA het man algemeine 
70 aller der hande ateine, 

die zedeheinem lobe wären komn, 
und wart in doch ir guot genomn. 
mühten ateine aaelde geben, 
eine beten ir guot und ir leben 
75 niht Terlom und alle ir Are. 
dannoch aage ich iu märe, 
die zeRüme TOgte aint gewesen, 
die hiezn üz allen steinen lesen 
die edelisten und die besten, 

80 die si in der werlde westen, 
unde hiezen die t 11 schöne 
setzen in des riches kröne, 
swie gröze tugent die steine hin, 
eine mohten doch niht understin, 

85 der künic Pfllippe wurde erslagen. 
wem suln si danne wol behagen? 
so ist ouch der keiser Otte 
zeschaden imd zespotte 
mit den selben steinen komen. 

90 awaz ich msere hin vemomen 
Ton der tugent der steine. 



63. ZT grozzer — Icomea P, 64. sagen V. P- 65. absati in 
P. ez V, 66. genem V. 68. waz zt P. cliunstnopel P. 69. 
hat P. alle g. P. TO. alle P. 71. zv P. warn P. T4. si P. 

76. dan noch P. Dennoch P. 77. Togte P. Toget P. 81. hiez- 

zen P. P. 81. Tfi P. P. 82. in die kröne P. 83. groz tr- 
gende die stein P. 83. philippes P. 86. denne P. 87. onch 
fehlt P. 88. ZT — ze P. 90. T’nvm P. 91. den tTgenden P. 
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XI, 92-119. 



der gloube ich harte kleine. 

IDaz valsche wlp, der edel stein, 
die gilchent beidiu wol en ein. 

95 swer der niht enbem wil, 
si müezn in beidiu kosten vil. 
ezn ist aber niht ein wlser muot, 
swer dar umbe glt ein michel guot, 
ezn si danne ein koufman, 

100 der der steine wol geniezen kan. 
koufet er danne als ein gouch, 
s6 rindet er slnen tbren ouch, 
des er dannoch geniuzet ril. 
der des Steines niht rerkoufen wil, 
105 ob inder gütet sSre, 

daz enist weder frum noch 6re. 
ich wil iedoch der wArheit jehen: 
ich liAn etwA den stein gesehen 
sö edeln und s6 tugenthaft, 

110 daz er hf buob mit slner kraft 
einen halm nnd habte den. 
rindet man dar umbe ettewen, 
der in koufet umbe zehen pfunt, 
dem ensint niht guote witze kunt. 

115 waz gewinnet man dar an, 

daz er den halm üf haben kan? 

Uch hoere ron den steinen sagen, 
die natem unde kroten tragen, 
daz sö gröz tugent dar an lige. 



92. Den gelorbe. P. 93. ohne abtatz V. rn der P. 94. die 
V. gelichent baide — in ein P. 95. des V. ewern P. 96. mr- 
gen beide P. 97. Ec P. 98. der V. geit P. 100. wol fehlt 

V, 101. ChorfFet V. P. 102. einen P. 103. dennoch P. 104. 
geniezen V. 103. in der P. 106. en fehlt P. 107. iedoch fehlt 
und zieht Halt etwa in der folg, zeile P. 109. edel V. 110. hrp 
P. 112. etwen P. 114. en fehlt P. 115. gwinnet P. 116. 
heben P. 117. abaatz in P. 118. rfi. V. P. 119. groze V. 
dran P. 
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120 Bwer si habe, d6r gesige. 
möhten das sigesteüie wesen, 

8Ö solt ein wunu vil wol genesen, 
der in sinem übe trüege, 
daz in ninuner man erslüege. 

125 sit man dem wurme an gesiget 
und er bi dem steine töt geliget, 
dä von ist. der gloube min, 
daz iz niht sigesteine sin. 
swaz man von sigesteinen saget, 

130 deist niht wan daz man tbren jaget, 
wan ir enwart nie deheiner. 
waer ir etwft einer, 
het den ein Jude in einer pflege, 
er fuorte mit im after wege 
135 die Juden algemeine 
und erstriten alterseine 
ze Jörusal^m ir lant wider, 
er slüege alle die der nider, 
die im wolten widerstto: 

140 sin Wille müese vür sich gin. 
het in aber ein beiden, 
der gesiget an in beiden, 
an Juden und an Christen: 
wer möhte die gevristen? 

145 het in aber ein Christen man, 
der het nu gesiget an 
den beiden algemeine, 
sit sich der sigesteine 



120. daz er P. 121. mohten V. P. 123. in insinem P. 124. 
ordvgS P. 125. wrm V. den warmen P. 126. liget V. 127. 

gelovbe P. 128. d. er niht sigeetein mvge (in V. 131. wan 
fehlt, irn wart nach nie deh. P. 132. iender P. 133. hete V. 
134. furte (fvrt P.) in m. F. P. 135. alle g. P. 136. vnentri- 

ten F. 137. zv Iher. P. 139. die fehlt F. dar n. P. liO. 

mvtte P. 141. dehein F. 144. mohte F. P. 146. het mir 

(mit?) ges. F. 147. allen g. P. 

(Gediente vom Stricker.) 4 
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XI, 149— ITT. 



die Juden ftne begAnt 
150 und ir ouch die beiden niht enhAnt 
und ouch die kristen Ane sint, 
des ist er gar an witsen blini, 

8 wer gibt, daz sigesteine sin. 
ich nim ez M die triwe min, 

155 daz nie deheiner slahte man 
deheinen sigestein gwan;- 
SQan saget Ton hansteinen, 
swer ir in den munt nem einen, 
daz er gnot vür den dnrst st. 

160 swer vier marc ode dri 
dar umbe git urabe daz, 
den hülfe ein trunc wlnes baz 
in dem munde, denne der stein tuot, 
und enkost doch niht sO grAz guot. 

165 I£)en rehten topaztiis, 
den hosre ich loben alsus, 
er st bezzer denne zwelf marc: 
sin tugent diu si alsö starc, 
swie sAre ein wazzer walle, 

170 ez lAz den wal mit alle, 
werde er geworfen dar in. 
nu sehet wie wlse ich denne bin: 
ich enrer im ouch sin wallen wol. 
ein schüzzel kaltes wazzers toI, 

175 die nim ich imde ginzes dar: 
sö laet ez ouch sin wallen gar. 

IDer sapfier, der ist tugenthaft 

150. ir fehU P. 151. ir OTch. P. an P. 163. D' gibt K 
156. keinen sigesteine gew. P. 15T. ohne abaate V. sagt Ton ha- 
nen steinen V. 158. Der V. neme P. 160. oder P. 162. wi- 

nez P. 164. en fehlt P, kostet V. P. groze F, grozzes P. 165. 
oAne ahtatz F. 166. höre F. P. 168. dir ist F. die sint P. 
ITO. Er lazze P. ITl. wrde F. 172. seht F. wi's P. ich nT 
bin F, 174. schvasel — wassers P. 176. tä. F. P. gerze P. 

177. ohne abaatz F, saphier P. 
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und Mt 8d löbliche kraft, 

8wer eine blatem hkt, 

180 Bwk 81 an slnem llbe etät, 

8i sagent bint er den saphyr dar, 
diu biater diu zebreste gar. 
die selben tugent kan ouch ich: 
daz ist ouch harte löblich. 

185 swer eine blatem hät, 

ist daz er michs versuochen lät, 
ich briches im vil woi en zwei 
und kouf zw'ö nädel nmbe ein ei 
und briche dä mit, ob ich sol, 

190 fünf hundert platera wol: 
dft bin ich tü gewis zuo, 
swie joch der saphIr getno. 

@6 hüt der edel rubln 
Ton siner art solhen schln, 

195 daz man in wol siht in der naht, 
ein fülez holz hüt ouch die mäht, 
daz man ez nahtes wol siht 
unt enahtet dar üf niemen uiht. 

H)es Smaragdes tugent ist s6 starc, 
200 daz man s!n nimt wol zweinzec marc. 
daz ist ouch kne lougen, 
swer siech ist an den ougen, . . 

strichet er den Smaragdes dar, 
einweder er erblindet gar, 

205 ode er muoz immer siech sin. 



178. Der hat so lobeliclien kr. P. 179. ein P. 181. binde 
V. 182. KO ZV breste die b. P. 184. maisterlich P. 185. ein 
P. biater V. 187. briche ai im P. 188. oder chovife zwn n. 

vmb P. cboTfe oucA V. 189. briches P. da fehlt P. 190. 

plater P. vil w. P. 192. fwie halt P. tu P. 193. absalz in 
P. Do P. 194. svlchen P. 195. in sihet P. en fehlt P. 199. 
ohne absaiz V. 200. Daz m. in nimt für zw. P. 203. Smarag- 

g 

dos V. Smarades P. 204. ein wed’ P. entweder P. 205. 
oder P. 
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XI, 2M — XII, 11. 



daz wart ze Venedje woi achtn 
an dem herzogen Heinriche, 
d6 er träne vil ataetecltche 
Az eim amaragdea umbe daz, 

210 daz im an den ougen wurde baz, 

und bestreicha d4 mit unz an die vart, 
daz im der tac ein naht wart 
und waa unz an ain ende blint. 

I£r iat an witzen gar ein kint, 

215 der der ateine krefte niht enaiht 
und in doch hAher wirde giht. 
aine aint niht Ane tiigent, die ateine: 
ai helfent mich aber kleine, 
daz min atrlt immer dar an wert, 

220 aine eint niht grdzea guotea wert. 



xn. 

Swaz ich uuz her getihtet hAn, 
daz was durch kurzwile getAn. 
dea enmac nu leider niht geschehen, 
ich hAn ein ander dinc gesehen: 

5 da ist lützel kurzwile bl. 
doch sol man wizzen waz ez at. 
ezn wart nie dehein maere, 
awie ängestlichez waere, 
man müeze ez hmren unde sagen 
10 und müeze ez zuo den liuten tragen, 
ichn weiz waz unser werde. 

206. ZV venedien P. 208. Der tranck P. 209. eime V. ei- 
nem P. Smaragde V. 211. bestreich sich P. sie P. dar m. P. 
214. ohne abaatz V. 218. die kraft ist aber so k. P. 119. dran 
P. 220. grozzes P. 

XU, Überachrift in P. Dise dinch claget zv mere Des bvches 
lichtere. 2. wart zv kvrzewile P. 3. en fehlt was P. 8. en- 

gestlich ez P. war. P. - 9. mvz P. hören P. P. vfi P. P. 10. 
mvz P. 11. Ich P. 
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ich kan üf tiutaclier erde 
ninder suo der fröude komen. 
ich hin euch niemen rernomen, 

15 under alten und under kinden, 
der ai inder künde rinden, 
diu werlt ist gar gehoenet. 
unfröude ist nu gekroenet: 
der habent die riehen gesworn 
20 und habent für die fröude erkora 
tragen diu wkfen alle, 
swie mir daz misseralle, 
ezn Iset nieman durch mich. 

. nu dunket mich ril billich, 

25 slt ich bl in mnoz genesen 

und .mag ir landes niht entwesen, 
daz ouch ich singe ir aller liet. 

Bit si der tlrel sö verriet, 
daz si die fröude üf gebent 
30 und alsö riwecllche lebent, 
nu wil ich mit triuwe 
erzeigen mlne riuwe 
und «il ir bürde mit in tragen, 
ich wil klagen unde klagen 
35 und klagen dennoch fürbaz. 
min klage füllet manic faz. 
min klage wirt sö manicvalt, 
daz iu noch nie wart gezalt 
BÖ manic kläglich dinc. 

40 mlu klage ist ein ursprinc, 
dar üz manic klage fliuzet 

13. den vrevden P. 14. ovh P. nieäk P. nieman P. lo. 
kvnne P. 17. gehonet P. 18. gekronet V. P. 21. vli tragen! 
ir w. P. 23. Gz P. 26. ir leider P. 27. Sint ich onh s. P. 
28. tevfel P. 30. trvriclichen P. 31. Nv wil ich im mit rewe 

P. mittriwen V. 33. mit ir P. 34. vB V. P. 35. den noch 

V. dannoch P. 38. Daz vns P. 39. clegeliche P. 40. wirt^ 

ein P. 41. Dar zv P. 
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XII, 42 — 71. 



und s6 grözlich bef^iuzet, 
daz min klage wirt erkant 
noch Terrer denne in Oaterlant. 

. 45 i[ch wil alröat klagen got, 

daz wir alle sin gebot, 
die höhaten minne, entragen. 
alle die nöt die wir klagen, 
diu kumt uns von den schulden, 

50 daz wir wider gotes hulden 
uns selben wider streben 
und niht nkch slnem willen leben. 

Dar nich klage ich daz zweien, 
daz die pfaffen und die leien 
55 wider gotes hulde ensamt hknt. 
wand sich die pfaffen baz verstint, 
dar umbe waere billich, 
entwichen si und erkanten sich, 
und si mit h&hfart umbe gknt 
60 und ir ölich wip hknt, 

die wlle sint in die leien gram 
und sint ungehörsam. 
daz si wider ein ander beide 
zehazze und zeleide 
65 s6 stritlich sündent 

und ein ander schündent 
mit werken zuo den sünden 
danne zuo der geistlichen t, 
daz ist der widerrart bejagt, 

70 daz st dir herre got geklagt. 

' Sch klage der vrowen ungemach. 

42. Tfi (0 gar er gerzzet P. 45. aller erste P. 46. daz wir 
•in ein g. P. 47. niht entr. P. 51. vm selben schedelichen str. 
P. 54. die — die fehlt P. 55. wider got e. P. 56. was sich 

P. 58. si fehlt P. erkenten P. 59. Tfi *1 P. na si? wan si 

P. 62. sint in yng. P. 64. zr — zt P. 65. striticlichen P. 
67. md P. 69. denne P. 69. die wider Tart gejsget P. 70. 
•ei P. 



Oigilized by Google 




XU, TS— 101. 



56 



daz man ai besser nie j^eaach 
und man inz nie ad miaaeböt, 
daz iat ein unverschuldet nöt. 

75 nu wil doch wol ein aaelic man, 
daz niht ad aüezea werden kan, 
in den dren noch in den ougen, 
weder ofenlich noch tougen, 
ad ein gar volkomen wip. 

80 des aolten ir tugent und ir 11p 
zereht enpf&hen solhen Idn, 
daz vemaem ir lobea tdn 
über al diu werlt gellche 
und in dem himelrlche. 

85 lieh klage der herren unreht. 
daz billich, eben unde sieht 
von ir gndden waere, 
daz machent si wandelbaere. 
so si einen keiaer gemachent, 

90 daz si den denne awachent 
und Idzent in niht volkomen, 
den sit habent in genomen 
genuoge herren umbe daz, 
daz si ir willen deate bas 
95 mit unrehtem gwalt hin; 

durch anders niht hint siz getin. 
ez si wdnic ode vil, 
awBz man den armen nemen wil, 
daz muoz der arm nu vertragen; 

100 em darf dem keiaer niht klagen, 
die herren hint daz wol behuot. 



73. in P. 75. Nv wei* doch P. 76. avre P. 77. vfl In P. 
78. offenbar P. 79. ala ein g. P. 80. acholde ir tvgentlicher 
lip R. 81. teitht fehlt avlchen P. 82. daz man vememe — don 
P. 83. dir to V. 85. der fvraten P. 87. genaden P. 89. 
kvnich P. 91. lant P. vollen kvi& : genvmen P. 92. alte hant 
P. 93. fvraten P. 95. gevalt P. 97. Ivtzel oder P. 98. 
dem armen P. 99. arme P. 100. Er P. 101. fvraten P. 
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daz in der keiser niht entoot. 

81 Iftzent in s6 swach wegen, 
daz 8i wol trowent genesrai 
105 und lützel TÜrhtent slnen zdm. 
der von der meide wart gebom, 
der rihte uns gelbe, des ist nöt. 
reht gerihte ist vil nftch tbt. 
des ist diu milte gelegen: 

HO triwe und wArheit ist verpflegen: 
die tugent sint alle hin getAn, 
sIt reht gerihte wart verlAn. 

Uch klag« des hoves lasten 
der ist gehoenet' vaster 
115 an slnem Ingesinde, 

danne er immer überwinde, 
ze hove stuonden hie bevor 
vier stüele wünneclich enbor. 
der stAt niht wan einer dA. 

120 die dri sint leider anderswA. 
daz schadet dem hove sAre, 
daz er nu nimmer mAre 
wider andie Are körnen mac 
der er bl den vier stüelen pflac. 

125 ich wil iu rehte sagen daz, 
wer die drle stüele besaz, 
der der hof sö schedlich enbirt, 
daz er nu nimmer sselic wirt. 
ir besAzen einen die alten. 

130 die gänzlich heten behalten 
ir triwe, ir lop, ir Are. 



104. träwent P. 105. vfi niht enfvrchten P. 105. magde P. 
war V. 107. selber P. 108. nahen P. 114. gehonet F. P. 
115. 116. umgekehrt m P. 116. Denne P. 117. iv P. ie bev. 
P. 118. wnnnenclich P. 119. nv niht P. 120. drei P. 121. 

so sere P. 123. wider fehlt P. an sin P. 124. viem P. 126. 

drei P. stnle V. 127. sohedelich enpirt P. 128. nu fehlt P. 
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des genuzen si sö z^re, 
daz si zehove wärn wert, 

8wie lützel man ir nu gert. 

135 den andern bezäzen die wlaen 
die jungen und die grlaen, 
die rehter wlsheit wielten: 
die besftzen imd behielten 
ir stuol und ir werdikeit: 

140 die sint nu zehove ieit 

und sint gar die verkomen. 
dö beten die wol gebornen 
den dritten stuol besezzen: 
der ist nu gar rergezzen. 

145 8 wie edel er nu weiden kan, 
ist er et ein arm man, 
ern darf zeliove nimmer körnen: 
im ist sin stuol d4 benomen. 
und ist ouch der wise än guot, 
150 son darf er nimmer slnen muot 
zehoTe mt k^ren; 
er h4t di nu niht iren. 
swie wol der alte hit gelebt 
und ie nich werdikeit gestrebt, 
155 ist et er des guotes fri, 
em kom niht di der hof sl. 
kumt er ärmklicben dar, 
man nimt sin di tU kleine war. 
der riehen stuol ist di beliben. 
160 die drl sint von dan vertriben. 
der liehe stit für sich einen 



132. geoTzzen P. 133. zv P. waren P. 134. nv da P. 135. 
weilen P. 140. xv P. 141. die gar verkom : geborn P. 145. 

werlden? werden P. 146. et fehlt armer P. 147. zv P. 149. 

und fehlt P. ane P. 160. So P. 161. bin zv höre k. P. 152. 

Ern hat niht da er. P. 153. gelebet : itrebet P. 155. et fehlt P. 
156. wa P. 158. da fehlt P. 160. ron dannen getriben P. 
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XU, 149 — 189. 



lind für ander deheinen: 

man aol in ouch niht für ändert hin. 

des muoz der höre alsö sUn, 

165 daz er nu immer eine frist 

uns 2 eliger denne die andern ist. 

Uch klage der rütgeben rkt, 
den daz niht zehercen glt, 
swie TÜ ir herre missetnot: 

170 si hänt ir £re niht wol behuot. 
sö man den herren schiltet, 
swes der herre danne engiltet, 
des Silin si alle engelten. 
er sol si vaste schelten, 

175 sIt man den herren schiltet umbe daz. 
giengen si hin dan baz 
und voigeten unde rieten, 
daz si ir äre niht verschrieten, 
pflaegen des die rätgeben, 

180 sö müesen die herren rehte leben, 
ö herren liute enbaeren 
und immer alsö waeren, 
si taeten ö daz beste, 
swelch herre daz wol weste, 

185 daz sine boese raete 

mit werken niemen taete 
noch mit Worten nieman lobte, 
in dühte selbe, er tobte, 
und begunde löblicher leben. 



162. anders P. 163. auch fehlt, fvr anders niht P. 164. 
Des mTZ der hof an ere stan die beiden folgenden verse fehlen P. 
168. ZV P. 169. Til fehlt P. 170. habent P. 171. Do P. 172. 
danne der h're P. 173. si ovch e. P. 174. Man sol si r. P. 
174. Mit den herren t. P. 176. wan giengen si P. 177. t 8 P. 
envolgten niht noch enrieten P. 178. Da mite si ir ere verschr. 
P. 180. mvsten P. 182. i. eine w. P. 184. Swelich P. 185. 
sin bösen P. 186. nieih P. nieman P. 187. niemen P. 188. 
selben daz er tobt : lobt P. 189. vfi mv^ste löblich 1. P. 
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190 waz suln solich ritgeben, 

die niht enkunnen wan den liat, 
awie boese ir herren rät iat, 
den lobent si und rätent auo, 
daz er noch boesUcher tuo. 

195 6 ir einer ane vienge, 

daz er von dem räte gienge, 
er riete gtnem herren ä, 
daz er dar näch immer mä 
in einem winkel laege 
200 und anders niht enpflaege. 

Itch klage umbe die rihtaer« 
der gerihte iat wandelbaere, 
die durch got niht enrihtent 
und iriu reht elliu tihtent 
205 näch der liebe und näch dem guot« 
und näch ir selber muote 
urteil gebent unde sagent. 
dem diu reht übel behagent, 
der muoz Terswtgen wäriu reht, 

210 diu reine waereu unde sieht, 
und muoz in Tolgen umbe daz, 
er fürhtet der rihtaere haz. 

Itch klage der lösaere kunst 
und versage in dar zuo mine gunst. 

190. triebe P. 192. irr herren leben P. 193. Daz lob. P. 
raten P. 19!>. an P. 196. rfi von dem r. P. 197. 4 : m4 P. 

198. da noch nimmer P. 199. einer hvlben P. 201. vber P. 
204. ir P. 205. der — dem fehlen libo P. 206. telbet P. 207. 
Die vrteil P. vfi P. P. 208. die teidinge P. 210. vfi P. P. 
rebt : reht P. 211. Der mvz P. 212. dea richterei P. 213. 
lötsre P. Der ahtats von v. 201 — 212. eCeht in P. vor v- 167. Der 
folgende aitatz 213 — 230. fehlt in dieser hs. ganz. Nach v. 200. fährt 
tie ohne absalz so fort: Min h'ze vfi min zvnge klagten die wande- 
Ivnge Daz wir die vrevde han v'lan vS haben daz niht drrch got 
getan bete wir vrevde hie gegeben vmb daz ewige leben So en- 
bere wir mit eren Nv mag ich niht v'keren Den h'ren ir tiecheit 
Die«machent vnt vil manich leit. Ich fvrebte daz tie nimmer m& ete. 
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215 diu werlt ist leides niht sö toI, 
man funde noch den herren wol, 
der ettewenne waere 
vroelich äne swaere 
durch einer fniuide liebe. 

220 BÖ koment die selben diebe 
und sagent s6 boesin maere, 
daz in der muot sö swaere 
von zom und ron gedanken wirt, 
daz er die rrönde rerbirt. 

225 der vroude erwendent si uns sö vil, 
daz ich des got bitten wil, 
daz er si noch beköre 
nöch sö grözer unöre, 
daz ir Öre und ir Tröude 
230 nimmer kom für gotes beschöude. 

lieh klage der herren siecheit 
und ist mir sicherlichen leit. 
ich fürhte, daz si nimmer mö 
gesunt werden alsam ö. 

235 si mugen leider niht genesen, ' 
wie möhtens immer siecher wesen? 
si enfröut beizen noch jagen, 
seitspii, singen noch sagen: 
sine fröut der frowen minne niht, 

240 den man vil manger fröuden giht: 
si enfröut buhurdieren noch tanz, 
dehein tschapel noch kranz: 
si enfröut daz guot noch diu kint: 
si enfröut niht, daz si edel sint: 
245 si enfröut niht ir nam noch ir gwalt: 
si enfröut daz reit noch der walt: 



234. sara P. 235. eniuTgen P. 238. Seiten spil s. vfi a. P. 
240. Der manig* rrende P. 241. bahnrdiren P. 242. Si enrrowet 
ichap. P. taapel V. 243. ir grt noch ir P. 245. niht fehlt, ge- 
walt P. ♦ 
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81 enfröwent bluomen noch daz graa, 
daz 6 der werlde fröude was, 
und liebte tage unde lanc, 

250 weder sumer noch Togel sanc. 

Bit in daz niht an fröuden frumt 
und in sö jämerlichen kiimt, 
des wsen ich wol, daz die grözen nöt 
in niemen büeze wan der töt. 

255 swelich Sache lange siech liget 
und deheiner erzenie pfliget, 
der ist sterben waege. 
swer erzenie pflaege 
und suehte mcisterschefte rät, 

260 im hülfe liht ein arzät, 
daz im sin swaeriu bürde 
TÜ lihte ringer würde. 

Uch klage, daz win und armiu wlp 
mär fröwent denne fr o wen 11p. 

265 daz ist ein loterfuore 

und sihe doch in der niore 
TÜ mangen edelen ritter dft, 
der billichen anderswä 
bl höhern Tröuden waere; 

270 die dunkent in zeswaere. 

Uch klage daz ein biderbe man 



SS4T. envrewet P. daz fehlt P. 849. and fehlt P. yfl F. P. 
350. weder fehlt, s. vfi T. P. 251. daz a. vrerden niht enfrTmt P. 
252. in niht zr troite k. P. 253. daz fehlt P. 254. Die mvz in 
nemen der tot P. 255. eweleh menache V. 250. erzeneye P. 
P. 257. Dem ist ein st. P. 258. Der erzeneye P. 259. arehet 
P. 261. 262. Ton ainer aweren bvrde Daz ai ringer wurde P. 
263. Daz weinende arme w. P. 266. Man aihet P. 267. i^il fehlt, 
manigen riehen r. P. 268. Der doch hillich P. 269. hohen P. 
270 drnken P. zv P. Hierauf folgen ohne abtat* folgende verte in 
P. Ich clage daz iemen gztea Me hat denne mvtea Tfl minner 
denne er gTtea hat Die clage von h'zen grrnde gat. 271. ohne ab- 
aatz P. biderber P. 
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siner tagende niht geniezen kan, 
als er wol wert waere: 
daz ist vil klagebsere. 

275 Qch klage vil innecllchen, 
daz die tugentrlchen 
den Talschen ie wurden undertän 
und daz ez immer sol ergkn. 

Qch klage, daz nu lutzel iemen 
280 oder aber vil selten niemen 
dem andern mac getrowen gar, 
ern habe dennoch sorgen dar, 
und fürhten alle liegen 
und tougen iedoch daz triegen 
285 und wellent ez ouch niht vermlden, 
swie wirz doch hazzen unde niden. 

lieh klage ein dinc daz missezimt. 
swer des frömden dienst nimt 
und hit niht willen dar zuo, 

290 daz erz mit £ren widertuo, 
swer des gern vil tuot, - 
der enhät niht rehtes mannes muot. 

Uch klage den verk^rten muot, 
daz nieman wert ist äne guot: 

295 daz ist wider J^sum Christen, 
der mit verscholten listen 
unreines guot gewonnen liAt 

2T2. tvgent P. genizen V. 875. ohne abtatz P. innencliche ; 
der tvgende riche P.‘ 277. dem valzche — wart P. 278. daz er 

immer i. zerg^n P. 279. oAne absotz P. (Vorher, ebenfalle oh- 
ne abaatz, folgende 4 verse: Ich clage ein clegelichez leit Die vnae- 
ligen gewonheit Daz die mitten «ich v'kerent vn «ich die argen 
merent). Intzel fehlt P. nlman : ieman P. 280 aber fehlt P. vil 
Ivtzel iem. P. 282. Er P. «orge P. 283. wir f. a. triegen P. 
284. toVgen V. mvgen P. doch P. liegen P. 283. und wellent ez 
fehlt. Dar vmhe niht verm. P. 286. doch fehlt P. vfi V. P. 287. 
ohne abaatz P. 290. wie erz P. 891. gerne P. 292. hat — reh- 
ten P. 293. ohne abaatz P. 296. verflachten P. 297. vnrein P. 
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und aller tugende äne 8tät 
und got noch menschen liebe tuot, 
300 er glt adle und 6re umbe guot 
und ist des guotes eigen, 
daz muoz er alsö zeigen, 
daz erz niht minnern getar. 
er muoz vil schälcDchen dar 
305 immer dienen unde geben 

und getar niht anders geleben, 
wan daz erz immer m^ret. 
daz man den nu baz &ret 
danne einen biderben armen, 

310 daz müeze got erbarmen. 

lieh wil des armen fröude klagen, 
war umbe? daz wil ich iu sagen, 
daz sich sd m^ret sin guot, 
dar umbe fröut sich sin muot. 

315 sin herce imd siniu ougen, 
diu lachent beidiu tougen, 
so erz überdenket und übersiht. 
der fröiiden gan ich im niht. 
er ist unrehtes niuotes, 

320 daz er sich fröut des guotes, 
daz im die unfröude birt, 
der nimmer märe ende wirt. 
west er, waz im dar nkch geschiht, 
so er daz unrehte guot an siht, 

325 er switzet unde weinet bluot. 

ez heizet guot und enist niht guot. 



298. abe at. P. 300. geit — vnd fthU P. 301. Er iat P. 

302. erzeigen P. 303. er ez — minneren P. 303. t5 V. P. 

306. Er getar P. leben P. 307. er ez P. 309. denne einen rei- 
nen a. P. 311. argen P. 314. vrerwet P. 313. tä sin P. 
316. beide P. 317. Swenne erz P. 318. Trevde P. 320. Des 
er P. 322. mer ein ende P. 323. da von g. P. 324. awen er 
— nnrebte /eilt P. 323. vH. F. P. 326. Er — ist P. 



Digitized by Google 




64 



XII, 32T— 353. 



des man sich hie frönt alsö, 
daz diu söle sin immer ist unfrö. 

Heb klage, swie Til din erde birt, 

330 daz doch niht gnoter jire wirt, 
wan ez die liute in selben stelent 
und ez allez ein ander helent. 
si versagtenz allen ir mftgen t 
und santenz, möhtens, über sö, 

335 dä man inz höhe rergulte, 

swie man si dar nmbe schulte, 
ö daz si ir friunden hülfen der mite: 
daz ist ein ungetriwer site. 

Itch klage des werden mannes Itp, 

340 den nieman hazzet wan daz wip. 

Uch klage des rehten wibes leben, 
der mit ir manne ist vergeben. 

Uch klage der armen zuoversiht, 
daz man des an den dingen gibt, 

345 si boesern unde nemen abe, 

unz ouch diu werlt ein ende habe. 

Uch klage die Unbescheidenheit, 
daz ist mir sicherllchen leit, 
die die herren imd die vrouwen 
350 an ir werken lözent schouwen. 
swie gröze zuht ein man Mt, 
swie manic fuoge er begöt, 
daz hilfet in wider die herren niht 

327. Daz den man hie P. 328. Daz ein aele immer mer ist v. 
P. 331. van ins d. I. selbe P. 332. vfi alle ein a. vor h. P. 
333. versagent ez ir m. P. 335. Daz manz in — gvlte P. 336. 
manz P. 338. e si den f. h. da m. P, 339. ohne ab$atz P. bi- 
derben m. P. 340. sin wip P. 341. ohne abiatz P. werden w. 

P. 843. ohne abeatz die boesen z. P. 344. an fehlt allen ding^, 

P. 845. bösen P. vfi P. P. 346. vntz daz die w. 'P. 34T. 

ohne abeatz P. 848. Die ist P. 349. die herren vll vrowen P. 

350. lazen P. 351. groz P. 352. manige P. 353. in fehlt P. 
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und ist wider die rrowen ouch en wiht. 

355 8wie vil ein ungefüe^er man t 

unznht und unfuoge kan, 
der Wirt von den herren gwert 
und von den vrowen des er gert, 

4 danne er gefuoge tuo. 

360 da gehoeret glimf noch fuoge zuo. 
ez machet zuht sö unwert, 
daz ir ze jungist niemen gert. 

Itch klage den unstaeten sU, 
den ritter und vrowen volgent mit. 

365 die wärn hie vor sö staete! 
ö ein ritter des erbaete 
eine frowen, diu im wol gezam, 
daz si hie vor sin dienst nam, 
daz geschach niht kurzllche. 

370 si wären sö tugende rlche, 
daz si der staete niht verdröz: 
des was ir triwe sö gröz, 
swenne ir wille geschach, 
daz si ir ietwederz niht enbracb. 

375 swaz er vlöhen künde, 
slt er vlöhen begunde, 
unz an slner vröuden böhgezlt, 
daz widerflögte si slt 
und widerdient ez alsö, 

380 daz er des was von hercen frö, 
daz er den tac ie gesach, 
daz im sö wol ie geschach. 
der alte sit ist nu verslagen 

354. Ez i«t — oah enwiht P. 35T. gewert P. 359 — 362. 
fehlen P 363. ohne abiatz P. Vngefvgeo «it ( : mit) P. 364. 

Den auch P. 365. Si waren P. 367. an vrowen P. 370. tv- 

gent P . 372. wart P. 374. weder« nie ze brach P. 875. ge- 

riehen P. 376. dienen begonde : chonde P. 377. vrevde hoch- 
zit P. 378. wider vlehent P. «i P. P. 379. vnde wider die- 
nent iz P. 380. des fehlt P. 883. site P. 

(Gedichte vom Stricker.) 5 
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und ist ein niwer für getragen. 

385 swenne ein ritter nu gesibt 
ein fronen und ir des vergibt, 
er minne si für elüu wlp, 
er welle guot unde 11p 
mit triwen in ir dienest geben 
390 und welle in ir geböte leben, 
wil si in denne enpbftben, 
iesä muoz si vaste gäben, 
ist daz si im zebant versagt, 
sö bät si in immer verjagt: 

395 er nimt von ir slnen muot. ^ 
ist daz siz aber balde tuot, 

BO gedenket er „diu frowe tobet, 
daz siz sö scbiere bät gelobet, 
ich weiz wol, swer si baete, 

400 daz si im daz selbe taete. 
slt sl sö vaste gäben kan, 
si gewinnet ir manigen dienstman.,, 
daz ist der dienst, den er ir tuot. 
er biutet vil diensthaften muot 
405 manigem andern wlbe 
rehte als er tet ir libe. 
daz ist ouch ir wol bekant. 
unz er ir den rucke bät gewant, 
sö bät si sin vergezzen gar. 

410 kumt ein ander ritter dar, 

der mac daz selbe wol bejagen. 
ich wil siu beidiu schuldic sagen: 



385. all ein P. 386. gibt P. 387. Er neme P. 388. vfi 
y. P. 389. dienst P. 391. danne P. 392. So mvz P. 393. 
v'saget : v'iaget P. 394. hat fehlt — immer in P. 395. Den mvt 
P. 396. Iz daz si iz b. P. 897. 398. vfi sinen dienst nibt erlobt 
So denket er dise vr. p. 399. der siz bete P. 401. leben P. 

402. ir fehlt P. 403. er dir t. P. 404, vil /eAIt P. 405. vil 
man. P. 406. rehte fehlt P. 407. vil wol P. 408. er in P. 
411. selbe da bej. P. 412. siu fehlt, beide da sch. P. 
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81 wenkent hin, si wenkent her, 
ez 8i ein si, ez s) ein er, 

415 untriwe und unstaete 
wont in ir beider waete. 



lieh klage über die rerk^rten, 
die verfluochten, die geun^rten, 
die verworhten und die verlornen, 
420 die verteilten und die verkomen, 
die in den wären schulden stünt, 
daz si daz mit mannen begünt, 
dft got diu wip zuo geschuof. 
ez wirt ein klage und ein ruof 
425 ze jungist über die armen: 
ez möhte alle die erbarmen, 
den über si schrient Mu kint, 
die versümet von ir'owSe sint. 
ez ist zesagen einj 
430 und ist zehoeren als^ 

doch sol manz hoeren .linde sagen, 
solt man ez allez verdagen, 
sö fuorte ieslicher überlüt 
den andern heim als eine brät. 

435 nu sol manz sagen umbe daz, 
daz si wizzen deste baz, 
welch lop si von den liuten hin 
und wie der Idn st getin, 
den si von got danunbe hint, 

440 daz si die sünde begint. 



419. li wenket wanket er P. 414. Nv wenken hin nv wenken 
h’ P. 416. Sint beide in einer w. P. gemerten? P. 419. 420. 

lind fehlt P. v’lorn : v'korn P. 421. bestant P. 422. vfi mit 
den mannen daz begant P. 425. zv jvngest P. 426. mochte die 
werlt e. P. 427. Die — achrint ir P. 428. veriovmet P. 429. 

ZT P. 430. ist fehlt P. hören P. 431. hören F P. vfi F. P. 

432. Sötte manz P. 433. fv^rt ietalicher P. 434. ein P. 435. 
sagen fehlt, vmb P. 436. Sagen daz — dester P. 438. sei P. 
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da der groezeste mort an liget, 
des iemen in der werlde pfliget. 
wer möhte iht groezers vinden! 
si nement ir selber landen 
445 beidin ir sMe und ir leben: 
swaz in der gut wolde geben, 
die Tersüment si mit den mannen, 
rerfluochet und verbannen 
ist ir gehügde vor got: 

450 ez ist wider sin gebot 

vaster denne dehein sünde: 
des habe wir guot urkünde. 
man list an der alten t, 
daz vil lange nich Nö6 
455 zw6 gröze stet versanken 

und umbe anders niht ertrunken 
wan umbe die selben missetkt. 
alt got s6 häzlichen hkt 
ze Gomorrä und ze Södomk 
460 gerihtet unde anderswk, 
dä bi bekennet man daz, 
daz got den aller groesten haz 
den selben sundaeren treit. 
dar er die Ersten hät geleit, 

465 dar müezen ir gendzen gar: 
si vamt vil billlchen dar. 
ir sünde ist unreiner vil, 
denne ich immer gesagen wil. 
si ist sö gar iinmuglich, 

470 ein schameldser schämte sich. 



441. groze P. grozze V. 442. ienian inder w. P. 443. 
mochte — grozera P. 444. selbes P. 445. beide sele vfi leben 
P. 446. der tot P. 447. versavmet P. 449. gehvgede P. 4SI. 
harte d. kein P. 452. gnot felüt P. 453. liset P. 454. Oaz tv- 

aent iar n. n. P. 455. zwo P. 456. vmb P. 457. vmb P. fö9. 

ZV Sodoma vnd zv Gomorra P. 460. gerichtet wider a. P. vfi V. 
462, grozziaten P. 466. varent P. 469. vnmrgelich P. 470. scbB- 
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Bolt er ez hoeren unde sagen: 
er möhte ez küme vertragen, 
des Wirt über si ein klage 
an dem jungisten tage, 

475 die got vil harte richet, 

8Ö diu natüre spricbet 
„herre got, ich mane dich 
der genftden lä geniezen mich, 
des soltu mich geniezen Un, 

480 du hieze mir wesen undertin, 
swaz ie geschuof din gotheit. 

Ift dir die, herre, wesen leit, 
die dich hftnt an mir gehoenet. 
du hkst manigen gekrcenet, 

485 den du hkst von mtnen schulden 
gerlchet in dlnen hulden. 
herre, getar ich sprechen vor dir, 
du kceme muoterhalp von mir: 
des Ift mich geniezen hie 
490 und rihte mir über die, 

die zebrochen hänt dln gebot.,, 
d&mit vellet si für got 
und suochet sine füeze, 
daz er ir rihten müeze. 

495 d6 Gomorri ertranc 

und ouch Södomk versanc, 
mit dem selben valle 
werdent si verteilet alle. 



met P. 471. «i hören P. vfi F. P. 472. chvme F. korrae P. 
474. jvDgesten P. 478. d. g. dv getchrfe mich P. 479. lolt dv 
P. 480. hiez m. werden P. 481. dine P. 482. dir wesen her- 
ze P. 483. gehonet : gekronet P. 486. Getar ich in dinen hvld. 

* P. 487. herre gesprechen v. d. P. 488. Dr solt alrest richten 
mir P. 489 — 92. wan dv mir gebe daz gebot Daz ich were der an- 
der got Des la mich g. h. vfi rihto m. v. die Die mir sint gewesen 
wider Da mit vellet si da nider P. 493. gotes fv'zze P. 494. 
So sprichst der vil svHze P. 498. gewert a. P. 
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dä TOD weiz er ir niht: 

500 daz ist diu £rste geschiht, 
daz got der natüre rihtet, 
so er alle krümbe slihtet. 

Heb klage den ungelouben, 
dämit uns wellent rouben 
505 der ketzer fuore und ir spredien. 
got sol billlchen rechen 
den gwalt den si an in begftnt, 
daz si sin verlougent hftnt 
und im rerteilent sin riebe 
510 und sprechent daz ernstliche, 
si glouben an den grbzen, 
der von himele wurde versUizen, 
der dä brinnet in der helle, 
beidiu er und sin geselle, 

515 den er zehimel dä lie, 
die zw^ne sin gewesen ie. 
ei hüeben ein unminne: 
d6 het ir got die sinne 
und alsö grdze diumnot, 

520 daz erz naeme für guot, 
daz er in stieze her abe. 
swaz er in getän habe, 
daz Ilde er gern umbe daz, 
daz er erziuge deste baz, 

525 daz er der bezzer got si: 
im si diu greezer kraft bl: 
daz schine an siner güete wol, 
daz er sö grözen kumber dol 
und des wol über wurde. 

530 Bweune er die swaeren bürde 
niht langer tragen welle. 



499. weiz ich P.' 502. ellev P. 603. Dieter ganze ab»at% 

fehlt P. 307. im? 515. Ile ; le V. 517. hvben V. 522. im? 
523. Ilde V. 526. grözzer V. 527. schine F. 528. grozzen y. 
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s6 Tar er ftz der helle 
und sitze an sin gerihte, 
ze aller der gesihte, 

535 die mit im sin gevallen, 
und Tar denne mit in allen 
hin wider üf, dannen er dar quam, 
der im daz himelriche nam, 
den sldze er danne der nider 
540 und lAze in nimmer mör hin wider. 
8U8 gloubent die tören. 
daz si ougen habent und dren, 
daz müeze got erbarmen, 
und mühten die tU armen 
545 weder gehceren noch gesehen, 
sö waer in verre baz geschehen, 
nu sint si grözer sinne toI 
und hoerent und gesehent wol, 
daz der reine wlse got 
550 uns hät gigeben sin gebot, 
daz wir minnen alle güete, 
kiusche unde diumüete, 
zuht, wirheit unde triuwe, 
nftch Sünden rehte riuwe, 

555 wäre staete, tü rehte buoze. 
disiu geistliche unmuoze 
sol staete bellben an uns. 
daz ist des Tater und des suns 
und des heiligen geistes gebot. 

560 daz ist der reine wlse got, 
der sö reiniu dinc geblutet, 
der ketzer got triutet 
manslaht unde morden: 
daz ist sin liebest orden. 



540. mere (•'. 544. mohten F. 549. wiso F. 

553. Tfl F. 554. triwc : riwe F. 560. wUe F. 



552. Tfi F. 
563. vn F. 
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XII, 565—598. 



565 meiaeide, rouben unde stein 
nnd ftne rinwe das verheln, 
unkiusche und untriuwe 
8ol im immer wesen niuwe. 
der sin gebot behalten wil, 

570 der sol sich filzen, daz er vil 
unreiner und fibeler dinge 
mit werken Tolbringe. 
daz wirsiste, daz wip oder man 
erdenken oder getuon kan, 

575 daz ist sin dienest, des er gert. 
der got ist woi der helle wert, 
waer dannoch ein ander swaere, 
diu michel wirser waere, 
der waer er wert und alle die, 

580 die sin immer oder ie 
se gote jähen oder Jehent. 
slt si niht hoerent oder sehent 
von im deheine güete, 
wie moht er in ir gemüete 
585 der wlsheit sö bemühen, 
daz si des habent gelouben, 
der tievel beschiiefe ertrlche 
und allez daz geliche, 
daz ftf dem ertrlche st, 

590 und gloubent dannoch däbi, 
swenne der mennesch sergä, 
daz er iht anderstunt erstä: 
si fleisch si ein erde: 
swenne ein wlp swanger werde 
595 und swenne des zweinzec wochen sint, 
sd var der tlvel in daz kint, 
der sin säle und sluen geist: 
von des geistes volleist 



565. mein eide K vntriwe : niwo V. 5TO. fllzzen 
horent V. 593. Uei: tln fleUch. 59T. /eftit ctvsaa. 






583. 
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lebe ez, unz er drinne won: 

600 fiweniie er scheide dä Ton, 

BÖ jsi der geist alsam 
daz fleisch sl tdt und zerg6. 
si habent ouch Teijehen dä bl, 
daz ieslich s61e ein tierel s!. 

605 si suln alle tivel wesen 

und sulen nimmer genesen, 
slt si jehent, daz si sint 
tlvel unde tlvels Idnt, 
nn muoz in tlrels reht geschehen. 
610 daz si uns des geturren jehen, 
daz wir tlvel sin sam sie, 
dar umbe bit ich alle die, 
die zuoversiht zegot h4nt 
und dem heiligen glouben bl gestänt, 
615 daz sin daz lizen wesen leit, 
daz si uns den ätem h&nt verseit, 
den got in blies Adämen, 
dä von alle die geiste quämen, 
die got dem menschen hät gigeben, 
620 die öwecllchen müezen leben, 
in werde wol oder wö. 
got geschuof im niht gllches mä 
an dem menschen wan den geist. 
daz ist diu rehte volleist, 

625 von der wir daz gewis hin, 
daz wir zejungist erstin. 
swen man got hie dienen siht, 
swie wol des sile geschiht 
und swie gröze fröude si lite, 

630 di waere dem übe niht mite 
vergolten sin arbeit, 
die er mit guotem willen leit, 
solt er niht anderstunt erstin. 



606. Tfi V. 



Digitized by Google 




74 



XII. 634 - 668. 



8ol ouch der gelogen hAn, 

635 der daz fürwär geaagt hdt, 

got vergezze deheiner guottftt, 
ai werde vergolten achöne 
mit hundertvaltem Idne., 
daz lön mac niht ergdn, 

640 £ wir zejungist eratto: 
a6 wirt ervollet daz wort, 
den grözen Ewigen Iiort 
habent die ketzer in verteilet, 
dea bellbent ai ungeheilet. 

645 wir auln in aln erbolgen 

und auln in dea niht volgen, 
daz ai una wellent rouben 
dea rehten gelouben, 
dä Chriat die marter umbe leit 
650 und ander manic amächeit. 

daz waa im ein vil herter kouf: 
unaer gloube und unaer touf 
aint in unaanfte an körnen, 
wir haben die wkrheit nu vemomen. 
655 awie lange diaiu werlt atft, 
ez wirt dehein gloube m6 
wan den una hkt gemache t Chriat. 
awie vil der ungelouben iat, 
der glouben iat niht wan einer: 

660 ir wirt ouch mör deheiner. 
awer den rehten glouben hkt, 
iat daz er aünde begkt, 
der mac dennoch tröat hin. 
er Mt wider got getitn, 

665 der achepfaere imde vater iat, 
imd wider den heiligen Chriat, 
dea er zeaun gerne gibt, 
er hät geahndet dannoch niht 



634. der niht ? 636. gft tat T. 655. ao I’. 665. vn y. 
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an dem heiligen gdste; 

670 von des helfe und von des ToUeiate 
wirt sin doch ettewenne rät. 

Bwer des glouben niht enhät, 
der hät gesundet an si drl, 
dem gestät ouch ir deheiner bl. 

675 Hch klage, swer des sitea pfiigt, 
awenne er an einem ende ligt, 
daz er got glt sin guot 
und hät idoch ril Testen mnot, 
daz erz behabe, die wUe er lebe, 

680 und man ez get danne gebe, 
awenne ez kumt üf den tac, 
daz erz niht märe gehaben mac 
und er di Ton muoz scheiden: 
sö müese erz einem beiden 
685 oder einem Juden allez län: 
er mac niht gewaltea häu. 
awenne er Terwandelt sin leben, 
a6 mag er got niht gigeben, 
wan in dea guotea niht beatät: 

690 ad im diu aäle tlz gät. 



675. wer P. 676. So er — liget : pfliget P. 677. goto P. 
678. t11 fehlt P. 680. ez doch got gebe P. 681. an den t. P. 

682. me P. 684. mvz P. 686. Er mac tin niht mer gewalt h. P. 

688. gegeben P. 689. nimmer best. P. 690. Swenne im — gat 
: bestat P. Dat folgende fehlt, dagegen folgender echlufs mit neuem 
absatz in P. Ich clage des werden ritters lebfi Der sich mit alle 
hat ergeben In einer vrowen gewalt t& machet ir so manicfalt 

Mit dienstlicher arbeit sin Sin trewe Tü sin warheit schin zTcht 

vfi sin gTte Tntz daz sich ir gem-fte an in gewendet so tü Daz 
si sin dienst nemen wil yü dvnket in tü seliclich Tfi rlizet dvrch 
ir willen sich Daz er ir dienst hege Der in beiden schone std 
So phliget er so manic iar Daz er wol swür Tfi ist ovh war Ob 
ez ieman Ionen wolde Daz si im Ionen solde Ob er den Ion Ter- 
leTset Tfi si in TerkeTset DTrch eines alten wibes rat tu nimct 
einen der ir hat Gedienet iTtzel oder niht oder geit ir einer grtes 

iht Nimt si den frr disen man Der ir so wol gedienen kan Tfi ir 
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XU, 691—708. 



8Ö hAt er niht g^uotes mAre, 
wan 8waz er durch gotes Are 
mit willen hAt gigeben A, 
daz hAt er unde niht mA. 

695 Bwelch guot der mensch s6 lange hAt, 
unz im diu sAle üz gAt, 
daz mag er gut niht gigeben, 
er muoz sprechen unde leben, 
der got gitotes sol gewem, 

700 und muoz sin ouch durch in enbern. 
8wem got den töt tuot, 
dem nimt er Up unde guot. 
waz mag er got denne gigeben? 
im hAt got guot unde leben 
705 mit alle an gewunnen. 

awie krumbez reht wir kunnen, 
wir müezen werden vil sieht. 

A daz wir got werden reht. 



10 wol gedienet hat Daz ist dea ratgeben rat Des aich die boaen 
BiTzen achaiTi DTrch ainen acbentlichen naih wirt er erch niht von 
mir geoöt Er iat doch leider wol bekant. 
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Ifiin tier ist Salamander gnant: 
daz ist von der natAre bekant, 
daz im sin wesen und sin leben 
in dem fiwer ist gegeben. 

5 der salemander begunde jehen, 
er wolde elliii kunder sehen: 
swelhez denne undr in allen 
aller beste im möhte gevallen., 
daz wolde er sinem libe 
10 zeiner rrowen und zeinem wlbe: 
er wolt ez nemen gliche 
und fueren in sin rlche. 
do er elliu kunder gesach, 
d6 was er \r6 unde jach, 

15 der vliegen kund niht glichen: 
die gewaldigen und die riehen, 
die möhten sich ir niht erwem, 
si müestens än ir danc nem: 



Übenchrift in P. hie stet ein md ander Tfi von einem tier hei- 
zet Salemander in £C. Ditz mere daz ist von einem tier daz heizet 
Salamander in B. Swer sich wider got setzet den hat er schir 
geletzet. 1. Salem. P. gen. P. K. B. 2. ist fehlt P. natv're P. 

4. Im in P. den f. £C. geben B. 5. salam. B. beginnet P. JT. 

6. wolt P. K. alle k. B. tier P. K. 7. Swelihez B. welches P. 
E. denne fehlt P. K. under P. E. B. 8. im fehlt B. mochte P. 
E. B. 9. wolt P. E. leibe : weihe P. E. B. 10. zy e. P. B. 

11. elych : rieh B. 13. er fehlt P. alle B. geschach P. E. 14. 

ez P. E. sprach P. E. 15. vligen P. E. kvnde B. chonde P. E. 
gelichi P. E, 16 — 18. In allen devtschen riehen Mocht sich ir 
niman erwern Die gewaltigen mvstens an ir danc nern P. E. 17. 
mochten B. 18. mnsten si B. 
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XIII, 19 — 45. 



stt si mit in tnink und seze 
20 unde üf ir Ueider saeze, 

üf ir gultr und (kf ir goltvaz, 
im geviel nie Trowe baz: 
si wsere wol krönbaere, 
sit si sö knene waere. 

25 d6 er si Gliche genam 

und wider in stn viwer quam, 
db was si schiere Terbrunnen: , . 

daz het si dran gewunnen. 

IDer Salamander, dem sin leben 
30 in dem viure ist gegeben, 
dem glichet der ungehiure, 
der tlufel in dem fiure 
und in der helle hftt sin wesen 
und nieman gerne laet genesen. 

33 der wirbet euch umb eine brüt, 
die wil er immer haben trüt. 
so er al die werlt geschowet hftt, 
sö gibet im ouch sin kunst den rit, 
daz er elliu menschen vliuhet 
40 und sich zuo den fliegen zluhet. 

^T7er sint die viiegen? daz sint die, 
die sich sö küene dunkent hie, 
daz si got Türhtent kleine, 
und die tiufel alle gemeine, 

45 die sint der vliegen genöz. 



19. mit vns P. K. tränke B. ezze : «ezze P. K. B. 21. vfi 

tI P. K. gyltei P. K. B. 22. In P. E. n. dehein P. ein E. 

Trow P. K. 23. kröne b. ÖT. 24. Seit tr C? ein ^ ) lo P. E, 
25. elicb P. E. B. 2T. zchire P. E. B. 28. dar an P. E. B. 

29. absatz in P. E. 30. yinwer B. P. E. geben B. 31. geli- 

chet eich P. E. 32. dem t. der B. finwer : vngehiwer B. fewer 

; yngehewer P. E. 34. niman gern lat B. 85. ein P. E. 

37. Do P. E. alle P. E. B. werlde B. 38. geit P. E. gibte 
onch fehlt P. E 39. alle B. 40. fleygen P. E. 41. äbtatz 

P. E, «eint P. 42. zt k. P. E, 43. fnrchten B. 45. yligen P. 
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daz iat ein wunder harte gröz, 
daz ein rlie^e einen künc besUt 
und dar zuo lützel angest hät. 

60 ist daz vil groezer, wizze Krist, 
50 daz ieman 6& getürstik ist, 
daz er sich setzet wider got 
und ahtet uiht üf sin gebot, 
daz er mit grdzen vreuden lebet, 

BO er vaste wider got strebet. 

55 da bekennet der tiufel di vliegen bl, 
swi vil der werlde denne st, 
er nimt doch niwan di vliegen, 
di er wider got siht kriegen 
und dk mit als6 werbent, 

60 daz si ftne riwe sterbent: 
di nimt er zuo siner i, 
er wil si haben immer mk: 
sd füert si durch ir vliegen sin 
der kwige salemander hin 
65 in daz kwige fiwer, des er phliget. 
di mizzet er ir unde wiget 
daz 16n s6 manger slahte, 
daz ez immer ist kn ahte. 



46. ditz B. 47. kunic K. B. 49. Daz iat P. K, grozer B. 
P. K. 50. iman B. 53. 54. fehlen. B. 55. die P. K. 56. 
awie — werlt daone P. K. 57. niwant P. K. nicht wan B. die 
P. K. 58. die P. K. kriegen : fügen B. 60. an rewe P. if. 

61. Die P. kf. 63. fnret fügenden a. B. 64. Salam. B. da hin 

B. 65. daz K. dez B. 66. ir fehlt B. P. B. 67. lene — raa- 

niger B. 68. ane B. 



( Gedichte vom Stricker.) 
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1 . 

3. umbeliuot] f(. unbehaot. jlknlich, wie b g'ern vor m haftet und 
eogar in m übergeht (anm. zu Iw. v. 1S9T), tritt umgekehrt vor b 
dar weichere m an die Helle von n; Doc. Miee. 2, 224. iimbereit 
Nib. 1970, 3. umbrlien IVilh. 62, 30. umbetrogen 119, 21, um- 
bebant. Juch vor m, z. b. ummuoze et. unmuoze häufig. 

11. ein unreine] Das unfiectierte adj. nach dem unbestimmten artikel 
sehr häufig bei dem Stricken Am. 47. ein vlie man 232. ein 
borge bnoch Dan. 49. a. ein rinater naht. Karl 102. b, ein alt 
man I'rgl. Karl 125. 6. 129. a. Wcuk. Leseb. 451, 1. Ausw. 
240, 2. Am. 803. 1227. 1544. 

16. 17. die wil er niht verbem, er benaachet] grammatisch Hrenger 
wäre em benaache. Ebenso IV, 16. 17. aone weide aiz niht 
adnien, ai bonfte met unde win 

19. der wil er wort machen] er wil eie ins gerede, in Übeln ruf 
bringen. Dan. 45. a. begieng ich einen grdzen mort, ich harte 
deate boeaer wort Am. 431. flgg. din man het genomen nnt von 
dem Worte weite bomen, diu opheret wol driatnnt, daz den liu- 
ten würde bunt, daz ai dne valache wäre. Vrgl. Fromm, zu 
Herb. V. 12797. 



n. 

2. dca blnodea] mnic. wie auch a. w. 3, VI, 22. Iw. 6446. Das d 
iaC organisch, siehe gr. 2, 233. 

5. der mdr geheizet danne vil] eine dem Stricker beliebte weise, den 
begriff zu steigern i Dan. 12. a. ai aint baz dan wol getdn Birk. 
207, 15. daz ai in bezzer dnnbet danne gnot SMS, 8. daz tet im 
wira danne wd. Karl 61. o. ai heten mdr danne gennoc 101. a. 
du biat bezzer denne guot Am. 1549. der würde mdr dan zc vil. 
Anders ist wieder VII, 24. im wag vil wol und dannoch baz Am. 
1836. vil apige nnt dannoch mdre. 

8. Vrgl. Am. 2017. ich bin ein tdre ala got wol wciz. 

m. 

6 wan daz er — wielt — er hot] Der satz mit wan daz oucA gongt 
vorangestellt! Karl 63. a. wan daz in fürbaz niht liez got, ad 
het er ete. 63. b. wan daz got der brieten phlao, ad waern ai 
achiere verlern 124. 6. wan daz iz laater wasre, ich rasche ez. 

/ 
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8 . er het in hin geleit] vrgl. III, 188. bin legen daz leit. IT, 95&. 
daz waz hin geleit mit hündikeit. Dan. 112. 6. wirt dite nn- 
minne hin geleit. 

9. dd] teoe Benecke, wörterb. zu Iv>. t. 328 e, von bA sagt, dafs es 
häufig gebraucht werde, um den Übergang von einem gedenken 
zum andern zu vermitteln , folgerungen und enthymeme zu bezeich- 
nen, das gilt auch, mit der ausnahme etwa, dafs es sich nicht so 
oft als nü findet, von dd: /F, 4. dd het er einen gcfüegen kneht. 
Ausw. 237, 5, ein kevere der was golt var. dd nam er eines hü- 
ses war. 

27. 28. einen schulden : ininen huldcn] Diese eigentümlichkeit, wor- 
über Lachmann zu den Kib. 876, 3 zu vergleichen ist , hat der 
Stricker auch anderwärts; Am. 1771 solle leben : wolte geben 
Karl 128. a. intnen bnlden ; einen schulden Ebenso bei uns XII, 
485. 486. Auch rührende Wörter kommen bei ihm so vor; VIII, 15. 
alle krdne : alle schdiie 49. kristenlichcn wirbet : kristenlichen 
stirbet. 

34. 35. daz er mirz büezen mnoz] Afon sagte entweder wie hier voll- 
ständig einem ein d. büezen oder nur einem büezen o. 68. Doc. 
Mise. 2, 211. oder auch mit blofsem acc. v. 59. Karl 66. a. 

36. vrgl. Birk. 227, 17 dem ist gendden worden bnoz. 

37. allen tak] immer gr. 3, 140. Dan. 119. a. dd künic Matür des 
landes pflsc, dd het er hdchzit alle (allen? vrgl. jedoch Am. 
1402 sin Taste diu was alle tac.) tac. 

38. vrgl. Am. 1721. den strit den ich geleisten kan. 

41. 42. vrgl. Birk. 18, 19. 10. daz ir dehein ungedult begdt nmb s6 
kleine schult. 

60 — 62. ähnlich die stelle Karl 48. b. ich bin sd riebe des libes und 
des mnotes und ritter unde gnotes. 

75. ienden] Ich kenne diese form nur aus unserer stelle, sie lebt aber 
in volksdialeeten noch heute fort gr. 3, 221. 

82. gerarnde quam] das part. praes. bei körnen vil seltner als das 
pari, praet. gr. 4, 8. 

94. sd wil ichz iu bescheiden] Er sagte sowohl einem ein d. als 
einen eines d. bescheiden Birk. 163, 2. daz bescheide ich iu tÜ 
ebene Am. 292. des wil ich iuch bescheiden baz vrgl. Karl 66. a. 
Am. 1494. 2327. tn welchem leztern gedichte auch nur lextere eon- 
struetion vorzukommen scheint. Mit blofsem dcU. Karl 7. a. 

100. 101. daz ich michs wolte schämen, irn büezet] In eonditiona- 
len salzen ist zu beachten , sveleher Wechsel des modus und tempus, 
oft mit feinem unterschiede , statt haben kann. Bier einige fälle 
1^ tin vorder und naehsatze praet. conj. Kib. 1M7, 4. des möht 
ir vil gewinnen, wurde uns diu küniginne holt. vrgl. Iw. v. 153. 
154. 'ij in beiden Sätzen praes. ind. IV, 120. ich wirde ein reh- 
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I 

ter affe, begrifet mich der wirt hie vrgl. Doe. Mise. 2, 223. S) 
im einen praes. eonj. in ondern auch oder imp. oder praes. ind. 
JVib. 83, 2. ein im die herren künde, daz tno er um bekanb 
TVist. 15130. min sin dank er iuch guot, s6 voiget ir mlnem 
rite. Parz. 55, 28. werde unser kindelln einem man gelich, deis- 
wdr der virt ellens rieh. 4^ im einen praet. eonj. im andern 
praes. ind. ISib. 1085, 4. ez müese sin ein wnnder, ob ez immer 
geschiht. 284, 3. sol aber ich dich fremden, s6 WEre ich samf- 
ter tdt Parz. 123, 1. du mäht hie vier ritter sehn, op dn ze 
rehte kündest spehn, ico aber Lachmann könnest oermutet. ö) 
im einen praes. eonj. im andern praet. eonj. Nib. 1347, 1. ob ez in 
wol gevalie, s6 woide ich gerne senden. 6^ in einem praet. 
ind. im andern praes. ind. Parz. 253, 22. schiede du heifliche 
dan, s5 ist der Up woi prtses wert. 

107. vrgl. Dan. 106. a. mit den küenesten Wiganden, die ie ros über- 
sebriten. JCarl 74. a. diu ros si Troelich nberschriten. 102. a. unz 
er daz ros überschreit. 

135. vrgl. yim. 1672. wes spottet ir min. 

138. 139. daz ez in träume sl geschehen, daz ieit] der Stricker 
Idfst gern das eigentliche subject durch ein pronominales gleichsam 
ankündigen Karl 39. 6. so si wänten, die hüetxre 72. b. swie 
ringe er ist, der veige man. 98. b. dö wdfent er sich drdte, 
Kari der ril reine. Frgi. 106. 5. 125. 4. 126. a. 

149. ze alien ziten] Dan. 8. b. si wären zo allen ztten frd .dtn. 1415. 
Karl 5. o. und oft. Selten braucht er alle zit Karl 123. a. Doc. 
Mise. 2, 220. Birk. 146, 17. 149, 11. 154, 10. 

161. vrgl. Karl 18. b. ich weiz wol waz diu rede ist Dan. 7. fr. dfr 
sprach (rrägte?) der künic Artüs, waz diu rede were. 95. fr. 
doch wisten si niht rehto waz diu rede was. 

173. vrgL Karl 37. fr. daz ir tnot die widerkfrre. 50. a. daz du die 
widerkdre mit Rnolandes honpt getnost. 

179. vrgl- Karl 16. a. daz wir gotes hulde werben Reinh. kl. st. 
821. sö er TÜ schänden wirket. 

180. vrgU Ausu). 239, 28. ob des gewerft verdirbet. Karl 87 fr. ir 
gewerp muoz verderben. 



IV. 

28. ie nahtes] beide uiörter weit von einander getrennt und in verschie- 
denen Satzteilen .dm. 1242. 43. swa er nahtes bl dem wirte saz, 
sö het er einen koeht ie der in ein ander hüs gie 
30. sö phlao si daz sin ane rief] aus dem Stricker weife ich sonst kein 
beispiel, wo phiegen mit daz oerfrnnde» ist (vrgU fP'ilh. 27, 23. 
84, 13^. Er braucht teils den bUf/ssn inf. s. fr. Dan. 101. o. daz 
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dSa bODpt dar nader pfldgen xerbrechen nnd xeripalten teilt den 
in/, mit *e Ja. 1414. dd kb got ze nUhen phiac. 

84. vrgl. Am. 2060. dtn (rarl) wart niht laagcr geapart. 

42. da aolt dich Trüen] du lolUt machen daft du früh auf bist. 

49. mit der irdrheit] steht oft adverbial und bedeutet fürwahr, wör- 
terb. zu Iw. s. 538. Allein hier darf es ohne zweifei nicht so ab- 
stract genommen und muft auf das verbum rürgen bezogen wer- 
den. Vrgl. Mar. s. 80. nu rüeget irh alle damite, daz got die 
■rntigen aite an vna ao harte achivhet, daz una ain stimme 
flirhet. Boths predigt, s. 50. rügen una mit den werten. 

50. twgl. Am. 1918. diu wdrheit wirt in noch ein herzenleit. 

65. em wer enbizzen] von enbizen bildet der Stricker das zusammea- 
geseste preet. sowohl mit aln als mit hdn Am. 1887. dO ai enbiz- 
zen wdren 1235. dd ai enbizzen hiten. 

62. den grimmen tdtj dasselbe epitheton Karl 104. b. 107. b, und in 
der form der andern hs. 87. a. 93. a. 

67. 68. vrgL Dan. 6. a. ai geadzen beide ala ai wolten nnd onch 
gnote ritter aolten. Karl 120. a. iefan mohte niht gedanicen als 
ich fchoite and onch vil gerne wolle. 

90. varch] vrgl. gr. 8 , 311. 

95. Toebenz] wie scheint fremdes Ursprungs, von foens, brod oder 
kuchen auf dem Herd gebacken. vrgL Fundgr. I, 368. 6. 

106 — 113. durch die niuwen geachiht — er lief] Auch wenn das 
verbum solchen nähern besiimmungen naehgesezt ist, kann doch die 
anzeigende Wortfolge statt haben; IFack. Leseb. 362, 21. in einer 
kemendten er hiez die maget abe ziehen diu kleit Porz. 245, 13. 
Ton rabbine er leit in aidfe nOt und oft. 

113. mit grimme] maac. nicht fern, (was sonst auch vorkommt) vrgl. 
Karl 84. a. er aprach dz einem grimme. 

120. der vergleich mit dem affen aurd anderwärts beim Stricker: Lach- 
mann, Ausw. 239,' 10. Am. 2183. 

124. ich wten ich hdn] nach wcaen ohne daz zuweilen auch, wie hier 
und V, 183 der mdie.; Porz. 243, 13. ich wsen man in gebettet 
hdt. JVack. Leseb. 346, 33. ich wsn er sine wiaheit dz Fegaaes 
nrspringe nam. 349, 15. ich Wien mir ist alsam geschehen 

125. vrgl Dan. 22. i. aus gwan er mangen gedanc. 

136. zelten] wörtlich im pafsgange d. h. weder im schritt nock im tra- 
be. In dieser form übrigens habe ich sonst nirgend dies adv. ge- 
troffen. 

150. welch tlrel het dich hinte hin] man kann supplieren getdn , wie 
es XU, 111 heifst die tngent sint alle hin getdn. Andere bei- 
spieles Karl 95. a. Karle hdt den dritten (aun) hin Am, 1939. 
awaz ich ie gewan, das hdt er alsd gar hin, daz ich dd von 



Digillzed by Google 




89 

Terdorben bin. Vrgl. tvmg. Matth. 6 , 2. Sie haben ihren lohn 
dahin. 

159. vrgl. Da». 95. a. mag aber ich in ze tröste komen, daz wil 
ich niht nider legen 97. a. an dem öriten gruoze «azt er mich 
ze fuoze und hät mich ndhe nider geleit 103. b. daz er die alle 
hät nider geleit. Birk. 197, 90. er leget den gnoten willen nider. 

107. min (tollen) in der uns fremd gewordenen bedeutung von yor- 
haben, wollen etc. (wörterb. zu Iw. s. 404}. So tagt der teu- 
fet Birk. 182, 18. ich toi in die ttat gin. 

170. über mäht] ein häufiger adverbialautdruek des Stricken (doch 
kaum im Daniel); fVack. Leieb. 447, 6 . Karl 84. a. 96 a. 117. ö. 
121. a. u. t. w. vrgl. gr. 3, 156. 

173. ot oder et, über dessen bedeutung man Benecke wörterb. zu Iw. 
I. 123. 124. und über die form Grimm gr. 3, 286 nachsehe, mit 
dem imper. auch Am. 552. tlt et vil Taste geraant 2302. nn spre- 
chet ot wenn ir mir gebet den lön. 2307. sit irs ot ylizec fVack. 
heteb. 452, 25. sih et ein katzen an. 

178. tnot sö wol] Wir würden etwa tagen: ich bitte ench oder 
tat mir den gefallen, seid so gut yrgl. Karl 100. a. nu 
tno tö wol und gedenke an Rnolandes töt Birk, 182, 22. nu tno 
sö wol und gunne mir daz ich ez sehe. 

185. leh will hier gelegentlich berichtigen, dafs der unterschied zwi- 
schen gern an einem (wollen, dafs einer etwas besitze) und an ei- 
nen (dafs er et mitteile), den ich an einem andern orte angegeben 
habe, nicht streng durchgeführt wurde. Fr gl. Parz. 619, 22. an 
dem ir minne hdt gegert 642, 16. op der helfe an in ger Wilh. 
196, 14. wan daz ern werte al des er an im gerte. 

189. daz sl getdn] vrgl. Am. 139. 2273. gr. 4, nachtr. zu s. 137. 

197. zuoman] ist, um es mit dem Stricker, Am. 383. (vrgl. 393. 406}, 
zu umschreiben, der man den ein wip zno ir ölichem man ge- 
winnet. 

202. vrgl. Am. 1140. ich getet in nimmer keinen ylnoch Karl 23. b. 
sincm stiefsun Roolande tet er manigen starken ylnoch. 

212. vrgl. Karl 55. a. du voderst mir ein swairez phant 98. b. den 
yodert er ie sd. 

213. gereht] von gleicher riehtung, passend, übereinstimmend. Karl 
35. a. zwelf tüsent gnoter knehte ze aller nöt gerehte. 46. a. 
und wdm doch guote knehte ze der marter yil gerehte. 

227. dart üf] Waek. Leseb. 447, 28. er tach ti dort üfe stdn, dage- 
gen 448, 11. sprach er dort oben. 

228. 229. Ähnlich Karl 65. o. weder teil daz groezer was, dazn wart 
mir niht bescheiden. 

230. Etwas verschieden Karl 94. b. doch bezzerten si daz mcre. 

258. vollständig: als vil des metes in der kannen ist 
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268. taf] ebenfallt vom blute Dan. 102. a. er ilnoc daz der röte *af 
fnr dz den atahelhüeten 

292. ein kindes ipil] eine kleinigkeit, etwat unbedeutendei Karl 9. b. 
daz daz dühte ein kindes spil Birk. 83, 24. allez eilende ist ein 
kindes spil wider dem. 

29T. daz wlp diu] anm. zu Iw. o. 4615. gr. 8 , 324. 4, 268. 

316. vrgl. Birk. 58. 16. er st gar gereiget, der niht geloubet ane 
got 228, 13. dn weidest dich Teigen (Veigen machen, dafi etwat 
Teige, zum tode reif itt, nicht mehr bestehen kann.) 

332. an gelogen] angeichwärtt, verleumdet, vrgl. anm. zu FHd. 106, 15. 

V. 

2. vrgl. Karl 23. b. na beginnents Taste schallen 111. b. de begna- 
den di beiden schallen. 

23. des drsten] adverbial wie auch Daniel 118. b. daz sült ir mir des 
6rsten sagen Birk. 163, 3. als er des drsten hin ze kldster kuint. 

25. hoTewarte] die im hof wache halten, hunde. Doc. Mite. 1, 51. 
so gellchet der hovewart dem verschämten sündeere 52. sö taot 
er als der hovewart. 

26. gunden] st. begonden wie B'olfr. Lied 4, 2r. seile st. geselle 
vrgl. Laehm. zu den Nib. 1745, 2. 

37. das zweite über, weichet die übrigen haben, lieft ich mit L. weg. 
denn „die tchreiber pflegen nach und , detgleichen nach oder , dem 
allerdingt verbreiteteren Sprachgebrauch gemäfs, die prieposition zu 
wiederholen, auch wo et der vert verbietet.“ Lachm. zu den Nib. 
312, 3. Ebento fehlt et v. 65. in P. Vrgl. Am. 1538. mit gr6- 
zera Zorne unde schaden. Karl 69. b. zwischen den beiden und 
den Cristen Vrld. 158, 9. zdren unde vröndeergdt. ferner fVack. 
Leteb. 368, 4. Tritt. 14049. IVigal. 3477. Iw. 7145 A. 

78. 79. vrgl. Karl 33. b. er gesnocht Inch heim nimmer md. 

103. vrgl. Karl 73. a. die mir helfe schuldic sin 128. a. wes er mir 
und dem rlche schuldic sl. 

129. trinkes] st. trinkens eine form, die noch heutiger taget bei dem 
Volke gangbar ist. Andere beitpiele sieh Lachm. zu den Kib. 
910, 8. 

132. vrgl. Am. 1965. sara mir der 11p min fTodfc. Leteb. 451, 7. sam 
mir min Up. 

140. 141. si trunken umbe zwei heil, der sdle und des Ilbes] Gleich 
darauf sin sinne und slnes wibes. Ebento Karl 107. a. daz sin 
dre lind der Sahsen von schulden muoste wahsen 56. b. man 
sach ir willen schinen sd man des grimmen lewen tnot Am. 
632. ich hdn zwd dre verlorn, mtner muoter unde min JVib. 861, 
3. sin edel pirsgewant und ouch der gesellen. Die hinzufügung 
des pronomeni z. b. das der sele und das des leibes, wel- 
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che uns beinahe unentbehrlich geworden ist, läfst sich doch auch in 
der alten spräche nachweisen ?iib. 2236, 2. die Giintli^res man 
unde onch die Dietriches, too die Stellung des ersten genitivs ge- 
wirkt haben mag. 

154. löö. hebet üf und schenhen] Übergang von der zweiten perton 
zur ersten wie Sari 21. a. nu neint des war und kiesen uns ein 
wlsen man. Am. 1207. sA suochet uns ein sip her unt g& wir 
rischen. 

167. zelobe und zeminnen] beide Wörter nur in unserer stelle verbun- 
den. Ersteres allein Am. 1249. wie dicke er hin ze Rönie quam 
Sande PAter ze lobe. Letzteres Karl 34. a. ditz swert gab er mir 
ze minnen 111. a. ich füere din houpt mit mir minem got ze 
minnen. 

185. dunket mich] als zwischensätzchen wie Lachm. Ausw. 236, 14. 
Birk. 196, 8. 

202. vrgl. Karl 6. b. daz er dir din reht getuo. 

212. die werk] die besten hss. aus der besten zeit lehren , da/s sogar 
schon zu anfang des XHI. Jahrhunderts din zuweilen in die ge- 
schwächt wurde. So steht Iw. v. 1707 die üzrart und v. 4964. 
haben A. B. daz die ie s6 grilz wart. Nicht zu übersehen, dafs 
beide male das folgende wort mit vocal beginnt. Ebenso Greg. 2119. 
der schulde die üf sin selbes rücke lac. Anders ist es Parz. 
447, 7. dem ungelich was jeniu kicit, die gein im truoc der 
gräwe man. If^ilh. 160, 6. diu dürren herzebsren ser, die Tor- 
ramdr liät getdn. Hier geht eine endung auf iu voraus, zu ver- 
gleichen etwa dem starken adj., dem gern ein schwaches folgt. 
Bei uns XI, 94. die glichent beidiu wol enein könnte man noch 
etwa sagen, dafs das darauf folgende beidiu genügt habe. Aber 
es gibt auch beispiele, bei denen Willkür nicht geleugnet werden 
kann, wie Am. 593. swaz Venster in den sal gie, die beslüz er 
harte sere R. 1257. unz er errnor die inaere B. Nib. 515, 1. Er 
bringet uns die mgere A. Dahin mufs auch unser die werk ge- 
zählt werden. 

VI. 

2. 3. ir künste — sin wsre meisterlich] Birk. 11, 7. swem got git 
meisterliche knnst. 

30. vrgl. JEack. Leseb. 452, 28. too dlnen miint zuo. 

32. gaebst] st. gsebstn. Karl 127. a. bl den holden min schnlt dirn 
enpfolhen Idzen sin Dan. 42. b. bitest onz ich hin üz kora Reinh. 
kl. st. 856. des wirdest von mir niht gewant. 

34. si dir ombe den Up iht] wenn dir etwas am leben liegt, Karl 14. b. 
ist im iht ombe guot. 24. b. swem iht umb min hulde sl. 

35. ich tuen] ohne das object ez, wie auch Am. 1484. Karl 84. 6. 
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Man kann vergleichen ich |>in st. ich pin es sieh anm. zu Iw. v. 
2611. nachtr. 

44. guoten war] siehe Grimm su Reinh. v. 1172. 

52. dazn wirt unrergolten niht] öfter kommt an in der susammen- 
setzung mit reinen partieipien st. niht vor z. b. WHk. 123, 18. 
dennoch hetena unTernomen wen li jageten. Biter. 7148. di het 
nnrerdienet daz der marogrdre vrgl. Waekem. neg. s. 306. 

62. wandelbsre] „in heziehung auf Wandel stehend, nicht so wie et 
sein sollte.“ Ben. wörtb. zu Iw. s. 535. k'rgl. XII. 88. daz billich 
eben nnde sieht were, daz machent si wandelbsre Karl 71. a. 
daz diu kristenheit wasre nnwandelbaere, slt si den tdt niht vorh- 
ten. 123. a. daz der rosse mäht zegangen wgere, waerns iht 
wandclbsre. Birk. 165, 8. di dd (im himmel) waeren wandelbare, 
die worden alle der heilikeit vrl. 

63. vreislich] gefährlich, fürchterlich. Dasselbe bedeutet vreissam, 
welches der Stricker auch mit abstracten Wörtern verbindet z. b. 
Dan. 28. a. dd Daniel rernam daz mxre aUd rreisam. Krgl. 
Karl 56 a. 

76. und ez] statt und erz, eine etwas auffallendere auslafsung des 
pronomens. 

70. sd] nämlich als freund. 

90. keker] st. queker, eine schon früh vorkommende sehreibweise %. b. 
Pars. 134, 5. G. 

97. Wolfe] da alle hss. so schreiben (st. woWej und das f sich auch 
in andern Wörtern schon früher findet, z. b. Wack. Leseb. 406, 3. 
brüefen fiib. 2142, 4. zwlfel, so habe ichs auch beibehalten. 

100. ich zlhe in doch niisaetdt] Wir könnten in diesem und ähnlichen 
fällen, wo flesion fehlt oder nicht characteristisch genug ist, den 
blofsen Casus, ohne vorgesezten artikel oder irgend eine andere 
nachhilfe, nicht leicht gebrauchen. Die mhd. spräche nahm keinen 
anstand, wie aufser unserer stelle noch genug andere beweisen, 
s. b. Barl. 214, 5. wan er sol snnde sich begeben Flor. 5955. 
daz ich rede mich mit in gesäte Küdr. 1663, 3. der machet inch 
gewaltec ninn künicrlche. 

104. er wellez an gdn] Dan. 27. b. daz ez (daz twerc) mich welle 
ane gdn mit birken ruoten dm. 150. d dann ich daz mezzen ane 
gd. Wir sagen: an etwas gehen, sich an einen oder etwas ma- 
cken. 



va. 

5. er het wdr] er hätte recht, wörtb. zu Iw. s. 537. 

13. vrgl Karl 32. b. „jd, gerne“ sprach der beiden, dm. 533. der 
künic sprach „vU gerne, jd.“ 

24. vrgl. dm. 1499. sus macht er mangen aifen. 
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28. diern] vrgl. Karl 3. h. und ein dirnen mit ir enrarp. 

30. daz ai gewU wolden hdn] daft rie fett glaubten, mörterb. su Ite. 
t. 160. vrgl. Am. 1106. er wolle vil gewii Iidn Karl 9. 6. ai wol- 
den tU gewia hdn. 

45. vrgl. Dan. 85. a. waz in dö kdnftic wcre. Karl 9T. b. waz in 
dd kümftic were. 

47. gegende] geaölmliehB form iit gegen, gegene Mar. s. 170. 210. 
vrgl. gr. 2, 162. 993. Da» eingetchdUete d vergleiehe ith dem 
beim gerundium öfter» vorkommenden gr. 4, 113. sowie auch in an- 
dern Wörtern, wie Triatandea gr. 1, 409. 

56. im zuo aprach] ao oiel alt zno im aprach. Ebento Waek. Leieb. 
449, 13. der aprach er fcündicUchen zno Karl 128. b. aprach er 
Pynabelle zno. 

63. 64. vrgl. W. Grimm» anm. zu FHd, 75, 2. 3. Eine andere »teile, 
wo beide verba verbunden werden, ist Karl 74. a. der beiden her 
fnor ala daz mer, swenne iz die winde rüerent und alaö atarke 
füerent, daz nieroan drinne mac geneaen. 

77. ai aprach] E» ist »ehr häufig, dafs mit einem »ubjeet im plural 
ein preedieat im tingular verbunden wird, siehe gr. 4, 197. Auch 
der Stridcer bietet beispiele; Karl 70. o. dd aprach die Kerlinge 
75. a. dd mnoat aioh Taate mdren die töten und die sdren Beinh. 
kl. st, V. 716. wünnecliche entaprungen waa (: graa) dar under 
bluomen unde klö. vrgl. ebda «. 7fö. Karl 14. a. SO. b. Jedoch 
unmittelbar nach dem pronomen soie hier weif» ich keine »teile. 

93. vrgU Karl 20. 6. dea begnnde er grözllche biten 104. b. die freu- 
ten eich der gdbe grözllche. 

107. vrgl. XII, 298. der aller tagende dne atdt Am. 444. daz ai Tal- 
aeher minne dne atdnt. 825. die der miaelaühte dne atdnt. 

Tfll. 

6. ein blindiu Öre] wie wir sagen: ein blinder lärm. 

14. ähnlich heifit e» Birk. 200, 12. königea guot und künigea kröne. 

30. man Terteilte im] Sonst, wenn ick genau beobachtet habe, setzt 
der Stricker zu diesem verbüm entweder den bloften aec., wie Am. 
1347. aö got die aünda:re verteilet Karl 33. a. dö werd er gar 
verteilet vrgl. 67. b. 68. a. oder zu dem dat. per», einen acc. der 
sacke Karl 124. a. wand ich dir darumb verteile löhen, eigen 
unde gnot 128. a. awer im verteilet hiet daz leben. 

32. last] andere form neben Idt. Parz. 301, 2. 436, 15. 659, 26. Karl 
16. 6 . Die zweite perton laeat ebda 116. a. 

34. 35. ebene alaö] gerade so wie. Ebene in dieser Verbindung, wo- 
für sonst rehte stelu, kann ick weiter nicht nachweisen. 

38. betrogener vrönde] da» particip (aetive) tote ein adj. im sinne 
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von vnwakr, falich (blint). So Birk 69, 8. (d liegent maniga 
■6re durch ein betrogne dre. '' 

40. noch — noch] Trist. 880. 986. fWd. 53, 24. 

49. 41. minne — vorhte zuo sinem zchepheere] nicht etwa teugma, 
sondern man sagte auch vorhte ze eime hdn. Birk. 64, 23 — 63, 2. 
die habent keine vorhte ze got der si dd worhte, noch habent 
deheine minne zuo dem dwigen gewinne. Vrgl. IVib. 96, 3. durch 
die «tarken vorhte, die »i ze dem swecte hacten und an den 
küenen man. 



IX. 

3. vrgl. Birk. 163, 9. sin venige eint ungezalt Karl 36. a. daz si 

von der menige bliben ungezalt und ungeschriben. 

23. an die vart] ganz adverbial, in der bedeutung von: dahin, dazu. 
XJ, 912. unz an die vart, daz im der tac ein naht wart. Karl 
127. b. unz wirz bringen an die vart, daz nieman baz verdienet 
wart. 

28. der gewisse tdt] das nämliche epiiheton Dan. 42. 6. du muost den 
gewissen tdt bdn. 

29. beschaffen] gleichsam als augabe geschaffen, dann xugetheilt be- 
stimmt Birk. 212, 2. esel gouch und affen, den ist wunderlich 
dre beschaffen. 

34, vrgU V. 45. und hete sich ir abe getan Am. 2389. daz ir inch 
der rede abe tuot Karl 17. a. got wil daz ir iuch abe taot 
iwers ungelouben IKack. Leseb. 456, 2. er hdt sich venigens aba 
getdn. 

50. si sorgent umbe dehein nüt] nach dem unterschiede, der gr. 4, 
839. zwischen sorgen umbe und sorgen üf ein d. angegeben ist, 
sollte hier lezteres stehen. Der Stricker braucht aber dafür auch 
ersteres. vrgl. Dan. 46. b. ir dürfet darnmb niht sorgen: ich hdn 
ez (daz houbet) alsö verborgen, daz ez nimmer md geschadea 
kan. Karl 17. a. irn dürfet dammb niht sorgen, ich lizo inch 
hin mit minnen. Ihm beffst also sorgen umbe ein d. in bezug 
auf etwas in sorge sein, entweder dafs es schaden leide oder auch 
schaden bringe. 

X. 

4. vrgl. Karl 7. a. der enwart nie ze schaden noch ze spotte. 

28. der nämliche vers mit gleicher Wortstellung Birk. 89, 8. 

29. die kraft] adverbial: in menge, vollauf anm. za Iw. v. 361. 
Karl 14. b. si fnorten goldes die kraft und ein valsche botschaft. 

35. sich liegens gemdzen] sieh des lügens enthalten. Dan. 131. 6. er 
wolte sich niht mdzen einer unsito Am. 1550. durch daz ich 
michs mdzen wil. 
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37. dat im liegen ndt teete] Dan. 82. fr. «i kAmen ze fnoze, daz tet 
in nfrt: diu roe gelägen beide tdt 144. o. awenn ez dem künige 
nfrt tet, ad waa herre Daniel ie bereit (ze stet?) 

42. der aol die tumpheit df geben] daz ai die fröude df gebent 
XII, 29. ich mnoz min leben df geben Karl 95. fr. daz er a)n 
lant df gebe Dan. 56. o. die muoatn ir awert df geben efrda 
111. a. Vrgl. Doc. MUc. 1, 52. Ädrl 83. o. 126. a. Volhtändi- 
ger steht ein dat. dabei eime ein d. df geben ihm es auflürden, 
übergeben. Karl 122. o. dd het ai gute df gegeben den geiat. 
122. fr. ich iril ihm hie df geben guot and werltlichez leben. 

66. alle diae] st. elliu oder allia diain, also auch hier wieder die en- 
dung in verdrängt. Ebenso Am. 2503. aich gebezzert alle atne 
tdt troj. 23114. die hfrchgezit ona allen mnoz werden ze adre. 
IVtlh. 371, 18. von dem diae dventinre weiz FrgU Lachm. über 
den eingang des Parz. s. 15. 

68. vrgl. Birk. 109, 5. daz iat ein nnzällich nfrt 20, 20. awi nnzal- 
lich aln güete al. 230, 12. in iat nnzällich wize bl. 

XI. 

8. 9. vrgl. Prid. 85, 5. awer inme aack konfet, der ainget dicke 
klagelit Wack. Leseb. 612, 19. 

14. aber] in der bedeutung von dagegen kommt nur sehr selten zu an- 
fang eines satzes oder Satzteiles vor. vrgl. anm. zu Iw. v. 2034. 
Im Stricker fand ich nur noch ein beispiel Dan. 2. fr. ein aite waa 
dd gefangen, awem ein laater waa geachehen, dea muoat er 
offenlichen jehen, aber awaz im dren geachach, daz er dea nie- 
man veijach. In prosa scheint es häufiger, wenigstens aus der 
von ITackemagel aufgenommenen predigt Bertholds habe ich et 
mir dreimal angemerkt, 519, 20. 531, 14. 532, 37. 

16. gelonben] mit dem genit. auch e. 92. ferner Am. 1287. dea ge- 
lonbten ai vil adre 1730. daz ich dea gelonben wil Karl 66. a. 
man gelonbt dir nn der majro yrgl Wilh. 271, 15. eine dingea 
mir gelonbet. 

18. mit] ofrne dd wie auch Dan. 66. fr. den nam er bl dem beine nn- 
de alnoo die andern mite. 

19. henken] wol seltner als hdhen. Am. 656. daz er aich hancte a. w. 
3, XIX, 25. ich heiz in dmmbe henken. 

62. gelogen] genauer gelogenen, aber gerade bei der declin. des part. 
prwt. schwankt die regel vom tonlosen und stummen e mefrr alt 
tonst. Beispiele 1) bei langer Wurzel a) der betwnngene man 
Parz. 206, 19. din gerangene ritterachaft 209, 7. mit verdmnge- 
ner achare ffilh. 237, 26. geapnnnenem golde 409, 25. zergan- 
gene wünne Klage 1355. gerangener künege Parz. 83, 8. ErgL 
Barl. 336, 12. Porz. 215, 24. 221, 12. 277, 6. fr) der betwnn- 
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gen 11p Pan. 819, 29, det geTBllen ronen 282, 18. den Terbor- 
gen man Iw. 1466. Prffl. Pan. 208, 24. JFilh. 458, 6. 2} bei 

kurzer Wurzel a) von dem erechinenen tage WM. 84T. 16. vro\ 
gezogenem man Pan. 299, 16. b) manegen wol geladen nragon 
Por». 841, U. 

70. aller der hande eteine] vrgi. gr. 3, 78. 

108. etwd] oder etewd aeltner alt ettwA, eteawd a. w. 3, XIX, 30. 
nnz er ze jungiit etewd gerangen wirt Birk. 64, 9. obe er in ze 
jnngitt etwä mit den aänden ervUehet. 

134. after] Karl 67, o. er begnndea after relde jagen. 

136. eratriten] wol tlatt eratrite io. 

140. vrgl. Karl 6. b. daz al din ville für zieh git Am. 42. wie ain 
wilie TÜr eich gienc. 

148. 149. *11 — begdnt] Da die Juden ohne die tUgtleine leben. Ane 
gehört alto zu dem vorhergehenden genitiv uni zieh begdn atekt 
abiolut wie Reinh. kl. *t. v- 800. bl den er «ich beg£n aol Vrld. 
1, IT. awer 4ne got zieh wil begdn. 

159. gnot rür den dnrat] Am. 10. gnot vür aorgen nnt vür armnot. 

204. einweder] oder' eintweder (eindewoder) und darauf unter ent- 
weder gr. 8, 38. Dan. 109. n. wasr er komen von der ndt eint- 
weder lebende oder tdt 110. a. ad weit er doch aln beliben eint- 
weder nnz er atnrbe oder aber den aige erwnrbe. 

219. 220. wert : wert vrgl. Reinh. F. kl. at. TT6. muete : rauote. 

m. 

21. vrgl. die Variante. Doe. Mite. 2, 221. der aol der worldc wider- 
aagen nnd aol ir wdfen niht md tragen. Über wdfen tragen 
eiehe anm. zu Vrid. T4, 18. 

51. vrgl. die vor. Karl 120. o. alt mir ir bruoder und ir man aus 
Bchedellcfaen tdt aint. 

56. Der nebensatz mit wand, wan ateW beim Strideer öfter voran; Am. 
1470. wand er niht enknnde, ad het er ir geaworn wol, er w®r 
dca heiligen geiatea toI ebda 2004. wan er mich alad drte und 
mich ze herren hete genomen, dea wdndich aln ze dren komen. 
Karl T. 6. dd der keiaer ditz geaprach, wand man daz urkunde 
aach an dem horne nnd an dem awerte, awea er dd an ai gerte, 
dea wdrena alle vil gereit 

66. zchönden] onreizen. Birk. 64, 11. *o beginnet er in achünden 
mit der anezo der aänden, unz er in ad tU geachündet, daz er 
ad gerne aöndet. 

69. die lesart in P. ohne zweifei die riehlige; vrgl. a. w. 3, X, 49. ai 
jaget die widervart ala d und dann auch Karl 90. 6. diu annne 
gienc die widorvart. 

T8. offenlich noch tongen] in P. offenbar. Beide formen kommen 
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beim Stricker vor und scwar in Verbindung mit toagcn Doc. Mite. 
2, 223. Karl 19. a. 99. 6. 

91. Tolkomen] sum tiel kommen. Nicht so absolut steht dies verbum 
Karl 113. b. dd vrowe volle quam, daz ei mit wärheit ver- 
nam. 97. b- an den min wille volle quam. 

165. 166. ähnlich Birk. 170, 15. die gndde, dia immer eine vriet lie- 
ber danne die ander ist 77, 21. daz ez immer eine zlt mix her- 
zensüezer liebe git denne ez die andern tuo. 202, 12. swie wol 
ez eine vrlle tno, ez taot die andern verre baz. 

184. weste] : beste Karl 115. a. : veste. 

199. vrgl. die var. hulwe ein beliebtes wort beim Stricker; Karl 47. b. 
si wurden in hnlwen und in graben getreten. 92. b. din greest» 
bulwe, die man vant, dd hiez sin dd werfen in. Birk. 8, 14. dd 
man ez in die hnlwen trat. 12, 13. wan er hin in die hnlwen 
muoz. Ebenso ebdas. 13, 3. 10. 206, 23. 208, 12. Vrgl. W. 
Grimm zu Vrtd. 70, 9. 

233. beschönde] das hinsehauen auf etwas, gr. 2, 246. überhaupt ein 
seltnes wort, auch bei dem Stricker nur noch einmal Birk. 77, 11. 
si enpheet von gotes besehende ein alsd grdze vreude, die nim- 
mer wip noch man erdenken noch gesagen kan. 

238. vrgl. Am. 6. seitspil singen oder sagen daz was genseme in den 
tagen. 

259. snehte] statt snohte, wie im ahd. na neien uo Vrgl. JII, 143. 
bneze Nib. 245, 4. mnese 454, 4. snehte ferner 1441, 1. 2069, 1. 

' Klag. 619. V 

265. loterfnore] lebensart und hcmdlungsweise eines loter. Von dem 
loter aber sagt Stricker in einem eignen gedickte Birk. 82, 15. figg.s 

Ein loter wart eilende, 
er wolt im niht ein ende 
einer armnot Idzen machen, 
er het einen muot sd.swachen 
5 nnd was sd gar nntngenthaft, 
daz gnote riete deheine kraft 
an im gehaben künden, 
man sagte im ze allen stunden, 
sin vater hiet ein richez lant, 

10 der het vil ndch im gesant, 

der wolt in kroenen, kseme er dar. 
der dren nam er ninder war; 
swi vil man im dd hin geriet, 
er was s6 valsch, daz er niht schiet 



v6. dehein die hs. 

(Gedichte vom Stricker.) 7 
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15 von linem Itoegcm leben«, 
dö man vcrnara vil ebene, 
dax er (?rdz Äre und grdx gnot 
verbö« durch «inen raUchen miiol, 
dd nrart im rlent und gehaz 
ao «in bmoder nnde allez daz, 
daz (in untngcnt vernam. 
man wart im alnd gram, 
daz er zetdde wart eralagen. 
den schaden weite niman blagcn, 

25 de er sd nntngentllche warp 
nnd in dem eilende starp. 
dem tuet ein snnder gelich, 
der von got hdt gererret sieb 
nnd im noch verrcr werden wil. 

30 allez eilende ist ein kindes spil 
wider dem, der TOn got biimt 
sd verre, daz im niht fmmt 
weder nimans rdt noch gotes gebot, etc. 

266. rnore] eigentlich vom wild, der ort, wo man et in bewegung nzt, 
auf jagt, dann allgemein auf enthalt. 

280. oder aber] Dan. 110. o. eintweder unz er stürbe, oder aber 
den sig erwürbe Karl 126. o. daz er dü weit ersterben, oder aber 
den «ige erwerben. 

290. widertno] vergelte vrgl. III, IW. Kerl 18. 6. 93. a. Am. 1111. 
1156. 

295. Christen] ebenfaUt die tchwache form, wenngleich aufier reim 
Karl 28. 5. der Jdsns (Jdsnml) Christen rerriet. 

301. orgl. Karl 70. a. des eignen scholt dn immer sin. 

312. vrgl. Birk. 94, 10. war nmb? daz wil ich in sagen. 

321. unfründe] aueb Karl 78. a, 122. b. 

325. er switzet blnot] etwa» verschieden heifst et Birk, 87, 18. daz er 
swizte blnotigen sweiz 174, 17. daz wazzer daz Krist switzet 
mit sinem blnote. 

334. ähnlich mögen eingeschoben Birk. 196, 4. nnt tnot ouch mordea, 
mag er, mü. 

377. vründen hühgezit] „die höchste herrlichkeit und da» siel der 
/reuden“ Lachm. su den Kib. 1, 4. 

383. die alte gewonheit ist gleichsam durch einen verschlag unsugäng- 
lich gemacht, findet keinen eingang mehr. vrgl. gr. 2, 858. Meier 



15. leben : eben die ht. 24. wolt die ht. 23. untngentlich 
die hs. 
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Hehahr, JaJtrb. bd* i^XXXy) v. 1025. 1026. die aUeo tur- 

ne! aint veralagen und aint die niwen für getragen. 

433. überliit] gegentatz von stille, gr. 3, 106. überlOt und in dem 
muote Karl 130. a. Mit dieser und der folgenden seile vergleiche 
auch rill, 52. 

465. gendzen] braucht der Stricker dies wert auch schwach? Die star- 
ke form beweisen Karl 26. b. gendz : grdz 1. ft. genftze : gröze. 

509. siehe anm. zu rill, 30. 

520. vrgL Birk. 5, 15. eins ftünges tohter nimt für gnot die znht 
die man mit werken tiiot und mit den werten dar zuo 19,2. de- 
hein man ist sü nngemnot, er neme ez llhte für gnot, wirfesiu 
in ein hirsekorn an. ln beiden stellen sezt er hernach, um den 
ausdruck nickt wörtlich su wiederholen, haben (bün) an die stelle 
von nemen. 

334. vrgl. Dirk. 151, 22. aUü kuint Krist zc gerillte ze aller der ge- 
slhte etc. 183, 18. daz du nemest ze nilner gesihte swaz sö man 
dir hiatc gebe. 

558. siina : nns derselbe reim 108. ft. 

563. vrgl. Birk. 66, 19. zorn und strit macbent urtiuge unde rient- 
schaft und meineide. 

596. Tolleiat] vrgl. v. 624. 670. auch sonst beim Stricker, Karl 125. ft, 
des ewigen tödes Tolleiat Birk. 63, 14. aö wirt der unreine geiat 
Ton des heiligen geistes volleiat Tertriben. 

613. zuoveraibt] auch Karl 58. ft. 

636. vrgl. Birk. 149. 23. daz si daz niht mohten bewam mit keiner 
guotticte 211, 5. sö riwet in mü sin guottüt. 

641. vrgl. Birk. 50, 3. awaz ich veraüme, daz ervollo ich aber hin 
baz. 

673, der hdt gesündet an si dri] vielleicht an in dri? Xueh Karl 
113. ft. wird dri unßectiert dem datio nachgesezt: man toiift ai in 
den naiiien dri. Ebenso 11. a. nach der einen Wien. hs. der touft 
ai in den namen dri, dd man gnt erkennet bi. Der acc. da- 
gegen sieht wieder Karl 42. b. ich en|ihdh iz in die namen dri 
113. 6. und toiift ai in die namen dri. 

701. vrgl. Birk. 230, 4. er wii im selben tuon den tot. 

XIII. 

l'on diesem gedickte habe ick selbst keine absehrift genommen, son- 
dern eine der heidelberger hanäschr. mit den lesarten der koloczaer 
später durch herm Pfeiffer erhalten. Dazu kam der Icxt des cod. 
Birk., der diesmal den Vorzug vor den beiden andern verdient. 
Da ich es erst, nachdem der druck acAon ftegonnen hatte, aufzuneh- 
men beschlofs, so war es zu spät, die earlsruher und wiener (nro. 
2884. Graff cod. phil. nro. 120.^ vergleichen zu lafsen, überhaupt 
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dem gedickte gleiche avfmerktamkeit wie den ihrigen tu eckenken ; 
daher e$ auch nur als anhang beigefügt wurde. 

6. Icnnder sehen : begunde jehen vrgl. anm. zu Hl, 27. 28. knnder 
wol von dem stamme bannen (gr. 2, 34.J also: das gescköpf, be- 
sonders tier, wie das lat, animal. 

32. der tinfel] statt der tiufel der, leie auch in B. steht. Vrgl. über 
die auslafsung des relativs anm. zu Iw. v. 6347. 

39. ellio menschen] neutral wie Barl. 62, 29. Porz. 469, 15. vrgl. 
gr. 3, 323. ' 

45. gendz] st. gendze. Ich weifs nicht, oh der Stricker anderswo dies 
wort so kürzt, denn Karl 28. b. der alte and sin gendz, die ge- 
wonnen freude grdz misten erst genauere hss. zu rate gezogen 
werden, allein andere fälle wie Am. 1402. werden die apocope des 
nom. acc. plur. im allgemeinen unserm dichter vindicieren. 
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Verbejserungen und Zusätze. 



Bei den Spracheigentümlichkeiten kann man hinzufügen läzea , ich 
l&n im reim Karl 17. a siehe Lachm, zu Haupt' s Erec v. 9317. 
s. XIII. ist die meinung, dafs bei andern dichtem nicht so viele klin- 
gende reimpaare als beim Stricker hinter einander verkommen, 
falsch. Sie war auf unzureichende belege gegründet, meist dazu 
noch aus Wolfram, der allerdings mit sehr wenigen ausnahmen 
(Parz. 575, 3 - 16. 578, 5 — 16. Wilh. 237, 13 — 24. 352, 
5 — 16.^ höchstens zuweilen 5, in der regel aber nur 3 und 4 
paare auf einander folgen läfst. Zwei beispiele von 8 paaren, 
aus Hartmann, sind Wack. Leseb. 270, 13 — 28, Iw. 397 — 412. 
wieder eines von 8, aus Gottfried, Wack. Leseb. 350, 25 — 40. 
s. xwiii. den dreimal gehobenen klingenden versen wurden hernach, um 
gleichgewicht hineinzubringen, dreimal gehobene stumpfe gegen- 
übergestellt , doch wann zuerst? Anzutreffen sind sie z. b., wenn 
ich mich recht einer mündlichen mitteilung Lachmann's erinnere, in 
der Krone von Heinrich vom Türlein, 
s. 2. in der vor. zu v. 24. und 28. lobt — lopt beidemal unter dem I 
ein punkt. ^ 

s. 13. in der var. zu v. 122. lies grSzer. 
s. 23. V. 65. 66. I. hdet : last. 
s. 30. ti. 39. I. ir st. iz. 
s. 31. V. 54. (. spot. 
s. 81. V. 52. 1. niht. 
s. 86. Zeile 26. l. 9 st. 19. 

s. 87. zu IV, V. 9. nachzutragen, dafs der dativ in der Variante er hal 
ec dem meister auch Gregor 2192. vorkommt wan er ia niht an- 
ders hilt. 

s. 90. z. 2. I. fnor. 

Ebendaselbst kann auch zu V, v. 133. bemerkt werden, dafs wie in 
trage statt trac (Wack. Leseb. 367, 5.J auch sonst zuweilen der 
singul. des imperativs starker verba ein o hat, z. b, Wib. 2274, 1. 
ergibc Gregor. 2832 sitze Meier Helmb. v. 242. im reim ervinde 
(neben erwint, ebenfalls im reim, e. 298J Küdr. 555, 2. pflige 
troj. 14995 trage. 
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s. 9^<. anm. zu v. 49. gcgende. Durch die gr. 2, 256. au* der livl, ehr. 
angeführte form gcgcniUe loirä meine Erklärung historisch ierich- 
tigt. 

s. 95. z. 10. l. im st. ihm. 

Ferner kann man zu XI, 15. einschahen, dafs beidiu den accent 
auf der siceilen silbe hat. Es ist derselbe fall, den ich s. 18. mei- 
nes Ölte berührte, ohne jedoch damals diese ansicht davon zu ha- 
ben, auf welche ich erst später, besonders durch Afor. Haupt, gelei- 
tet wurde. Auch kommt diese Versetzung des accents nicht nur 
nach der ersten hebung, sondern auch an andern stellen vor, z. b. 
II', 240. der was groezdr noch kleiner vrgl. Parz. 162, 10. der 
was breiter nncli langer. Häufiger in Zusammensetzungen z. b. 
Parz. 380, 27. der buregrdTÄ von Bdävcis” IFilh. 47, 11. von art 
dem maregrüven benant. Fersetzung des accents, nur umgekehrt, 
indem der anfang des Worts ihn erhält, findet auch bei verbis statt, 
die, fremdes Ursprungs, mit den untrennbaren partikeln zusammen- 
gesezt sind, z. b. Parz. 43, 30. nu ist ^nschiimpliicrt ir wer 75, 
15. und raanrgen gizimierten heim 526, 11. dirre vürmuldite 
mein. 

*. 99. füge zu der anm. zu v. 673; der dativ wird bestätigt durch v. 
669. er hdt gesundet an dem heiligen geiste. 
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